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Wir kaufen Ihr ALTGOLD.
Juwelier Reich · Kornmarkt 16 · 04600 Altenburg

Schrottplatz
Kotteritz

Ankauf von:
➡ Schwarz- und Buntmetallen
➡ Papier
➡ Annahme von Pappe (kostenlos)

(zu Tageshöchstpreisen, bei größeren
Mengen Containerstellung)

04603 Nobitz/Kotteritz, Alwo-Gelände
Tel. 0 34 47/50 41 07 • Fax 550 18 26

Funk 01 72/7 93 52 40
Öffnungszeiten: 

Mo-Fr 7.00 bis 16.00 Uhr
Sa 8.00 bis 12.00 Uhr

Geburtenzuwachs von 24 Prozent im Klinikum Altenburger Land –
Luis Maurice ist erstes Baby des Jahres

Altenburg. Luis Maurice war un-
entschlossen, ob er schon 2024 das 
Licht der Welt erblicken möchte 
oder erst im neuen Jahr. 
Seine Eltern Sarah und Nico fuh-
ren daher am Silvestertag wieder 
nach Hause. Nur wenig später fin-
gen die Wehen an und Luis Mau-
rice erblickte am Neujahrstag um 

13.22 Uhr mit 4.420 Gramm das 
Licht der Welt. Überglücklich ist 
die junge Familie aus der Gemein-
de Elsteraue im Burgenlandkreis, 
der Empfehlung einer Verwandten 
gefolgt zu sein, auch im Klinikum 
Altenburger Land zu entbinden. 
„Bereits im Gespräch zur Geburts-
vorbereitung waren alle sehr nett 

zu uns. Und auch hier auf der 
Mutter-Kind-Station fühlen wir 
uns sehr wohl.“ berichtet Sarah, 
die Mutter von Luis Maurice. 
Schmunzelnd ergänzt sie, welch 
ein Zufall es ist, dass seine große 
Schwester das letzte Baby war, 
welches 2023 in Zeitz geboren 
wurde und nun der kleine Bruder, 
der Erste im neuen Jahr ist. 
Geburtenzuwachs 
Im vergangenen Jahr 2024 kamen 
im Klinikum Altenburger Land 
428 Kinder zur Welt, davon 202 
Jungen und 226 Mädchen. Gegen-
über 2023 mit 344 Geburten freut 
man sich im Klinikum Altenburger 
Land riesig über den Geburtenzu-
wachs von 24 Prozent. Gesund-
heits- und Kinderkrankenpflegerin 
und Stillspezialistin Christin 
Böhm von der Mutter-Kind-Stati-
on bestätigt, dass zwischenzeitlich 
das Einzugsgebiet des Klinikums 
Altenburger Land größer gewor-
den ist. „Die individuelle Betreu-

ung und entspannte Atmosphäre 
von der Erstberatung über die Ge-
burt selbst bis hin zur Betreuung 
auf der Mutter-Kind-Station haben 
sich auch im Raum Zeitz sowie bis 
nach Westsachsen herumgespro-
chen.“ 
Außerdem zeichnet sich die Alten-
burger Entbindungsklinik durch 
eine niedrige Kaiserschnitt-Rate 
von 27 Prozent aus, was unter dem 
bundesdeutschen Durchschnitt 
liegt. Unter den 428 Neugebore-
nen im Altenburger Klinikum wog 
das schwerste Kind 4.545 Gramm, 
das leichteste 1.970 Gramm. Es 
wurden drei Zwillingspaare gebo-
ren. Unter den Mädchen wurden 
mit dem beliebtesten von Vorna-

men acht Emilia genannt, sieben 
bekamen den Namen Sophie und 
fünf heißen Marie, Ida, Charlotte 
oder Mia. 
Bei den Jungen waren die häufigs-
ten Vornamen Henry mit fünf Mal 
und Finn bzw. Valentin mit vier 
Mal. Mit jeweils drei Nennungen 
liegen die Namen Bruno, Karl, 

Theo, Pepe, Malte, Louis, Arthur, 
Lio, Elias und Alexander gleich 
auf. 
Elterninfoabend 
Ein Elterninfoabend findet immer 
am ersten Mittwoch des Monats 
statt. Alle Auskünfte dazu unter 
www.klinikum-altenburgerland.de 

Christine Helbig

Luis Maurice ist das erste Baby des Jahres 2025 im Klinikum Altenburger Land. Foto: Anke Köchel
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- Anzeige -

25. Geschäftsbestehen
Salon Silvia Knoth 

Zu meinem 25. Geschäftsjubi-
läum am 15. Januar 2025 
möchte ich mich bei allen 
Kunden und Geschäfts-
partnern bedanken, die mir 
stets die Treue gehalten ha-
ben. Besonders danke ich 
meinen langjährigen Mitarbei-

terinnen, die mir auch in den 
schwierigen Zeiten zur Seite 
standen. Sie gaben mir im-
mer Kraft und Halt. Das ist 
sehr bemerkenswert. 

Herzlichst Silvia Knoth
Damen und  Herrensalon 

Silvia Knoth, Altenburg

- Anzeige -

 TANZEN und mehr im 
TanzFitnessClub in Altenburg 
Unter diesem Motto finden Be-
wegungskurse im TanzFitness-
Studio Lange in allen Altersgrup-
pen statt. Ich starte mit Ihnen in 
ein wundervolles und energierei-
ches Jahr. Wir wünschen alles 
Gute und viel Gesundheit. Die 
neuen Kursdaten sind festgelegt 
und warten noch auf ihre Teil-
nehmer.
Rückenfitness: Start für 10 Wo-
chen ab 29. Januar 2025 um 
10.30 Uhr (von den Krankenkas-
sen gefördert) Rückenfitness für 
Vielsitzer: Start für 10 Wochen 

ab 10. Februar 2025 um 18.15 
Uhr (von den Krankenkassen ge-
fördert)
Fit the Beat-Tanz für Erwachsene 
ab 40+: Start 21. Januar 2025 um 
18.30 Uhr
Yogilates-Zeit für mich – mehr 
Gelassenheit und Beweglichkeit: 
Start 13. Januar 2025, 18.15 Uhr
Alle Dauerangebote im Studio 
sind auf www.tanzfitness-lange.
de gelistet. Für alle Kurse wird 
um Anmeldung unter Tel. 
0172/3783 408 gebeten.

Angelika Lange
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„Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und Bild frei 
zu äußern und zu verbreiten und sich aus allgemein zugänglichen 
Quellen ungehindert zu unterrichten. Die Pressefreiheit und die 
Freiheit der Berichterstattung durch Rundfunk und Film werden 
gewährleistet. Eine Zensur findet nicht statt.“Jeder hat das Recht, einen Leserbrief zu schreiben, z.B. E-Mail an: 
redaktion@kurier-verlag.com

Grundgesetz Artikel 5 (1)

Aktuelle Meuselwitzer
KURIER-Service-Stationen

- In eigener Sache -

Liebe Leser, die KURIER-Geschäftsleitung hat sich dazu entschlossen 
weitere KURIER-Service-Stationen im Landkreis einzurichten. Durch 
die freundliche Unterstützung unserer Partner ist es möglich, bei kurz-
fristigen Austräger-Ausfällen, den KURIER zu erhalten. 
Kriebitzsch: - Kreativ Konsum, Hauptstraße 11a       NEU
Meuselwitz: - Alte Stadt-Apotheke, Baderdamm 17
 - Avia-Tankstelle, Altenburger Straße 3

- „Gleis Dreieck“, Mumsdorfer Straße 1 NEU
- Haarscharf, Bahnhofstraße 32
- Lottoannahmestelle Starke, Poderschauer Gasse 4

 - Netto, Bäckerei Hennig, Ackerstraße 3
 - Rewe-Markt, Zeitzer Straße 51
 - Schnaudertal-Apotheke, Zeitzer Str. 51
 - Vodafone Shop, Zeitzer Straße 17
Rositz: - LEG Thüringen, Am Wasserturm 4
 - Getränke Patzelt, Goethestraße 2
 - Haar Werk, Berggasse 1

- RoWaK GmbH, Karl-Marx-Straße 10
Wintersdorf: - Nahkauf Sachse, Fabrikstraße 37         NEU

Möchte auch ihre Firma eine KURIER-Service-Station 
werden?  Telefon 03447/4996200

Ein großes, überwältigendes „DANKESCHÖN“
an unsere Unterstützer

Altenburger Land. „Wenn Sie, 
liebe Leser, etwas spenden möch-
ten, denken Sie an Ihren Verlag 
vor Ort. Es ist wichtiger denn je.“ 
Mit diesem Aufruf sprachen wir 
Sie, liebe Leser, direkt an, uns bei 
unserer täglichen Arbeit zu unter-
stützen. Die zahlreichen unterstüt-
zenden, redaktionellen Zusendun-
gen, persönlichen Wortmeldungen 
und die gute Zusammenarbeit mit 
unseren Werbepartnern in den zu-
rückliegenden Jahren bereichern 
unsere wöchentlichen Ausgaben 
um ein Vielfaches. Durch den ak-
tuellen Aufruf fühlten sich Privat-

personen und Unternehmer ange-
sprochen und reichten uns unter-
stützend ihre Hände. Eine solche 
Reaktion aus der Bürgerschaft des 
Altenburger Landes hätten wir 
niemals für möglich gehalten, 
herzlichsten Dank für Ihr wert-
schätzendes Entgegenkommen. 
Die Medienlandschaft in Deutsch-
land ist heiß umkämpft und wird 
größtenteils staats- und parteifi-
nanziert. Kampagnen gegen An-
dersdenkende sind keine Selten-
heit, dem wollen wir uns 
entgegenstellen, auch mit Unter-
stützung unserer Partnerverlage. 

Wir setzen große Hoffnung in das 
Jahr 2025 und würden uns freuen, 
weiterhin Ihre Unterstützung zu 
erhalten.
Wir versichern Ihnen, dass wir 
Ausgabe für Ausgabe des KURI-
ERs mit gut recherchierten Arti-
keln bestücken werden, die Sie in 
gedruckter Form kaum woanders 
finden. Des Weiteren ermöglichen 
wir den Menschen im Landkreis 
mit unserem Format der Leser-
briefe, sich frei und unzensiert zu 
äußern. Und zwar ganz egal, ob 
uns eine Meinung gefällt oder 
nicht. All das kostet viel Geld. 

Wenn Ihnen unsere Zeitung wich-
tig und wertvoll ist, dann freuen 
wir uns über Ihre Zuwendung. Je-
der Betrag hilft, eine der letzten 
unabhängigen Stimmen zu erhal-
ten. Wenn Sie etwas für die Mei-
nungs- und Pressefreiheit tun 
möchten, unterstützen Sie bitte 
Ihren konzernfreien Verlag vor 
Ort. Es ist wichtiger denn je.
Sie haben dazu folgende Möglich-
keiten per Überweisung auf unser 
Konto bei der 
VR-Bank Altenburger Land eG
DE43 8306 5408 0001 6700 00

Vielen Dank! Ihr KURIER

- In eigener Sache -

- Aus unserer Leserpost -

Meine Gedanken zur Friedensdemo in Gera
Am 4. Januar 2025 fand in Gera die 
große Friedensdemo statt, zu wel-
cher Herr Christian Klar, u. a. 
nochmals explizit zum letzten 
Montagsspaziergang im alten Jahr 
in Altenburg, aufgerufen hatte.
Ach, das ist doch dieser Rechtsex-
tremist, werden nun viele sagen. 
Auch Wikipedia hat keine Mühe 
gescheut, um ein Exposé zu erstel-
len, wie böse dieser Mensch doch 
sei. Und ausgerechnet der ruft nun 
zur Friedensdemo auf?  Ja, das hat 
er getan und mir persönlich ist es 
völlig egal, welche Vergangenheit 
dieser Mann hatte oder welche po-
litische Einstellung er teilt. Zumal 
ja heutzutage jeder rechts ist, so 
auch ich, der nur an zwei Ge-
schlechter glaubt und die nun ja 
nicht mehr vorhandene Regierung 
kritisiert. Aber das ist ein anderes 
Thema. Am Treffpunkt Hofwie-
senpark jedenfalls habe ich nichts 
Anderes gesehen, außer einem 
Meer von blauen Fahnen mit der 
allseits bekannten Friedenstaube 
drauf. Nach einem kurzen State-
ment und weiteren Unterstützern 
von Herrn Klar setzte sich der De-
monstrationszug mit Musik zum 
Thema Frieden und entsprechender 
Begleitung der fleißigen Trommler 
in Richtung Innenstadt in Bewe-
gung. Steter Begleiter während des 
zweistündigen Zuges durch die In-
nenstadt war die Polizei, welche 
uns nun auch am Theater vorbeilei-
tete. Tja und da war sie, die „Ge-
gendemo“. Ca. 30 Leute, mit dem 
Parteienlogo SPD und Linke, stan-
den vereint vor einem Plakat „ge-
meinsam gegen rechts“ und skan-
dierten aus vollem Halse: „Wir 
haben bereits zwei Weltkriege ver-
loren, ihr Heuchler“. Und ohne, 
dass wir uns kennen oder je gese-
hen haben, heißt es, wir seien 

Nürnberg. Aufgrund der aktuell 
schwierigen wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen hat die Bundes-
regierung die Bezugsdauer von 
Kurzarbeitergeld von zwölf auf bis 
zu 24 Monate erhöht. Die Verord-
nung zur verlängerten Bezugsdau-
er tritt am 1. Januar 2025 in Kraft. 
Die Regelung ist bis 31. Dezember 
2025 gültig. Von der verlängerten 
Bezugsdauer profitieren Unterneh-
men, die sich bereits jetzt in Kurz-
arbeit befinden und bei denen der 
Arbeits- und Entgeltausfall mehr 
als zwölf Monate andauern wird. 
Betriebe können zum Ende des be-
reits angezeigten Arbeitsausfalls 
oder früher eine Verlängerungsan-

zeige bei der zuständigen Agentur 
für Arbeit einreichen. Darin 
muss der Grund der Verlängerung 
erläutert werden und warum der 
Arbeitsausfall weiterhin vorüber-
gehend ist. Arbeitgeber sind ver-
pflichtet, alle zumutbaren Schritte 
zu unternehmen, um die Kurzar-
beit möglichst früh zu beenden 
oder zu reduzieren. Daher sollten 
Unternehmen im Verlängerungs-
antrag ausführen, welche Maßnah-
men sie zur Beendigung der Kurz-
arbeit eingeleitet haben und 
welche Anpassungen bzw. weite-
ren Maßnahmen geplant sind. Tritt 
der Arbeitsausfall 2025 erstmalig 
im Betrieb auf, endet der Bezugs-

zeitraum regulär nach zwölf Mo-
naten. Eine Verlängerung darüber 
hinaus ist nicht möglich.
Voraussetzung für den Bezug von 
Kurzarbeitergeld ist, dass mindes-
tens ein Drittel der Beschäftigten 
in einem Betrieb von einem Ent-
geltausfall von mehr als zehn Pro-
zent betroffen ist. Grund hierfür 
muss ein vorübergehender Ar-
beitsausfall sein. Die Höhe des 
Kurzarbeitergeldes beläuft sich bei 
Beschäftigten auf 60 Prozent ihres 
ausgefallenen Nettoentgelts bzw. 
67 Prozent bei Eltern.
Um Kurzarbeitergeld zu erhalten, 
müssen Betriebe den Arbeitsaus-
fall spätestens in dem Monat bei 

der Agentur für Arbeit anzeigen, in 
dem er auftritt. Die Arbeitsagentur 
teilt dem Betrieb daraufhin mit, ob 
ein grundsätzlicher Anspruch auf 
Kurzarbeitergeld besteht. In die-
sem Fall zahlt der Betrieb jeden 
Monat das Arbeitsentgelt für Ar-
beitsstunden bzw. in Vorleistung 
das Kurzarbeitergeld für ausgefal-
lene Arbeitsstunden aus. Im Nach-
gang muss der Arbeitgeber inner-
halb von drei Kalendermonaten 
das Kurzarbeitergeld beantragen.
Alle Informationen zum Thema 
Kurzarbeit stehen auf der Webseite 
der Bundesagentur für Arbeit.

Agentur für Arbeit 
Thüringen Ost

Fotos (3): privat

Kreisbauernverband mit Bilanz und Ausblick
Altenburg. „Das Jahr 2024 wird 
uns vor allem als das Jahr der  Bau-
ernproteste in Erinnerung bleiben.“ 
So lautet die Einschätzung des ge-
schäftsführenden Vorsitzenden des 
Kreisbauernverbandes Altenburg, 
Tom Bauch, in einem Rundschrei-
ben zum Jahreswechsel an die Mit-
glieder. Seiner Einschätzung nach 
haben die Proteste gezeigt, dass die 
Landwirte mobilisierungsfähig 
sind und politischen Druck aus-
üben können, um ihre Anliegen in 

den Fokus zu rücken. Weiterhin 
hebt Tom Bauch den großen Zu-
sammenhalt des gesamten ländli-
chen Raumes hervor und lobt das 
Verständnis der Bevölkerung für 
die Probleme der Landwirte. Die 
Aktionen zu Jahresbeginn haben 
jedoch nach Einschätzung des 
Kreisbauernverbandes „im Großen 
und Ganzen die Ziele nicht er-
reicht.“ Erfolge konnten seiner 
Einschätzung nach dennoch erzielt 
werden: So bleibe die Kfz-Steuer-

befreiung erhalten und sollen die 
Agrardiesel-Subventionen nur 
schrittweise abgebaut werden. Er-
freulich sei auch, dass das Thema 
Ernährungssicherheit und „gute 
Landwirtschaft in Deutschland“ 
neue Themen in der Programmatik 
der Parteien sind. Für das neue Jahr 
sieht der Kreisbauernverband Al-
tenburg e. V. einen Schwerpunkt 
seiner Arbeit im Kampf gegen die 
Flächenversiegelung. So sei man 
auch weiterhin gegen die Planung 

des Industriegebiets Altenburg/
Windischleuba und werde weiter 
für den Erhalt der 80 Hektar gro-
ßen Ackerfläche kämpfen, auf der 
dieses Industriegebiet entstehen 
soll. Der Protest am Tag der Stadt-
ratsentscheidung auf dem Alten-
burger Markt sei lautstark und be-
eindruckend gewesen, habe aber 
bei den Stadträten letztendlich 
nicht mehrheitlich zum Umdenken 
geführt. Kreisbauernverband 

Altenburg e.V.

Amtsarztstelle des Landkreises vakant – 

Wann ist mit einer 
Neubesetzung zu rechnen?

Altenburger Land.  Im Dezember 
2024 verließ die Dipl.-Medizinerin 
Bärbel Hartmann ihren Arbeitsplatz 
als Amtsärztin. Der KURIER richte-
te Fragen an die Presseabteilung des 
Landratsamtes Altenburger Land. 
1. Welche Gründe liegen vor, dass 
die erst im Januar 2024 eingestellte 
Amtsärztin ihre Tätigkeit im Ge-
sundheitsamt Altenburg niederleg-
te? 
2. Wie gestaltet sich die Suche nach 
einem neuen Amtsarzt? Wird dazu 
großflächig oder nur thüringenweit 
ausgeschrieben? 
3. Wer übernimmt aktuell die Aufga-
ben von Dipl.-Med. B. Hartmann?
4. Welche Aufgaben werden konkret 
von einem Amtsarzt ausgeführt?
5. Wann rechnen Sie mit einer Neu-
besetzung der Amtsarztstelle oder 
gibt es schon Gespräche mit einem 
Nachfolger?
Antwort des Landratsamtes Al-
tenburger Land: Das Gesundheits-
amt arbeitet uneingeschränkt weiter. 
Die Vertretung des Amtsarztes ist 
gewährleistet. Die Ausschreibung 

der Stelle ist bereits erfolgt und wir 
gehen davon aus, sie zeitnah wieder 
zu besetzen. 
Die Aufgabenschwerpunkte eines 
Amtsarztes sind:
- fachliche, personelle und organisa-
torische Leitung des Fachdienstes 
Gesundheit 
- Vertretung des Fachdienstes inner-
halb der Verwaltung und nach außen 
- Aufgabenwahrnehmung nach den 
Rechtsvorschriften des Öffent-li-
chen Gesundheitsdienstes 
- Amtsärztliche Untersuchungen 
und Begutachtungen 
- Ausübung der Medizinalaufsicht 
und Kontrolle von Einrichtungen 
- Stellungnahmen sowie Gutachten 
im Bereich Infektionsschutz und 
Hygieneüberwachung 
- Umsetzung der im ThürPsychKG 
(Thüringer Gesetz für psychisch 
Kranke) für den Sozialpsychiatri-
schen Dienst festgelegten Aufgaben 
- Antiepidemische Maßnahmen und 
Maßnahmen des Katastrophen-
schutzes 
Die Anfrage stellte Silke Konzag.

- KURIER fragt nach -

Heuchler? Es reicht also schon aus, 
wenn der Initiator ein „Rechter“ 
ist.  Aha, dachte ich, wieder ein 
Beispiel für die völlige Realitäts-
verweigerung, welche dank der er-
folgreichen Propaganda aller 
staatstragenden und gebührenfi-
nanzierten Medien über viele Jahre 
hinweg eingetrichtert wurde. Im 
Ergebnis steht eine so tiefe Spal-
tung des Volkes. Aber auch das ist 
so gewollt, gemäß dem Motto „tei-
le und herrsche“. Da kommt also 
ein Demonstrationszug von ca. 
1.200 Menschen vorbei, Familien 
mit Kindern, Großeltern, aus allen 
Ecken  Thüringens, Greiz, Zeulen-
roda, Weimar etc. Alle tragen sie 
die Friedensfahne, ja einige die 
Deutschlandfahne … ist ja mittler-
weile auch schon „völkisch“, oder? 
Dabei eint sie alle eins, nämlich 
die Angst vor einem 3. Weltkrieg! 
Und nochmal, es ist völlig egal, 
welche politische Meinung man 

vertritt, es kann niemandes Wille 
sein, diesen Krieg herbeizuwün-
schen. Außer dieser Politikerkaste, 
die daran schmutziges Geld in 
Massen erhält. Wir haben uns je-
denfalls nicht beirren lassen und 
haben diese Friedensdemo fried-
lich durchgeführt und am Schluss 
mit einer Schweigeminute in Ge-
denken an alle Opfer von Terroran-
schlägen, von Magdeburg, über 
New Orleans, letztendlich für alle 
Opfer jeglicher Terroranschläge.
Für mich waren es bewegende 
Stunden, die auch wieder ein klein 
wenig Hoffnung gegeben haben, 
im täglichen „Irrsinn“ nicht allein 
zu sein. Denn eins steht fest: 
„Wenn einer, egal, wer den ,roten 
Knopf drückt“ braucht sich nie-
mand mehr Gedanken über rechts, 
links, was auch immer zu ma-
chen … 
Es geht um unsere Existenz und 
die unserer Kinder und Enkel – da-

für tragen wir die Verantwortung!    
Dagmar Schweigler

Anmerkung der Redaktion
Zur Versammlungslage in Gera 
vom 04.01.2025 bezüglich der 
„Friedensdemo“ und Gegende-
monstration führte die Landespoli-
zeiinspektion Gera folgendes aus 
(Zitat vom 04.01.25):  Der Inspek-
tionsdienst Gera sicherte heute mit 
Unterstützung der     Bereitschafts-
polizei Thüringen zwei Versamm-
lungen im Stadtgebiet Gera ab. Die 
allgemeinkritische Versammlung 
führte einen Aufzug durch das 
Stadtgebiet Gera mit ca. 540 Teil-
nehmern durch. Bei der Gegenver-
sammlung vor dem Theater Gera 
nahmen 40 Personen teil. Aus dem 
Bereich der Gegenversammlung 
wurde ein Schneeball auf einen 
Pressevertreter geworfen. Die An-
zeige, sowie ein versammlungs-
rechtlicher Verstoß wurden durch 
die Polizei aufgenommen.

Bezug für Kurzarbeitergeld von zwölf auf 24 Monate verlängert
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Steinbock
(Capricorn)

22. Dezember – 20. Januar

Liebe Steinböcke, das Jahr 2025 ver-
spricht eine Zeit der Stabilität für euch. 

Eure Entschlossenheit und Beharrlichkeit werden dabei helfen, eure 
Ziele und Träume zu verwirklichen. Nutzt eure Stärke, Ausdauer und 
Entschlossenheit, um eure Träume zu verwirklichen und euer volles Po-
tenzial zu entfalten. Bleibt fokussiert auf eure Ziele, seid geduldig und 
vertraut darauf, dass das Universum euch auf eurem Weg unterstützt.
Charaktereigenschaften: zielstrebig, diszipliniert, zuverlässig, ver-
antwortungsbewusst, praktisch, neigt zum Pessimismus
Lieblings-Food: traditionelle Gerichte wie Rinderbraten mit Kartof-
feln, deftige Eintöpfe, rustikales Brot mit Käse
Farben: dunkle Erdtöne wie Braun und Dunkelgrün, sowie klassi-
sches Schwarz – Farben, die ihre Ernsthaftigkeit und Zielstrebigkeit 
betonen
Sehnsuchtsorte: Historische Städte mit imposanten Bauwerken, 
ehrwürdigen Denkmälern und bedeutenden Kulturstätten
Berühmte Steinböcke: Michelle Obama (ehem. First Lady), Mu-
hammad Ali (Boxer), Kate Middleton (britische Herzogin), Elvis 
Presley (Sänger), David Bowie (Sänger) ak-o, Grafik: pixabay.com

Wassermann
(Aquarius)

21. Januar – 19. Februar

Liebe Wassermänner und Wassermäd-
chen, 2025 verspricht eine aufregende 

Reise voller Entdeckungen und persönlicher Transformation. Nutzt eure 
Qualitäten und Fähigkeiten, um eure Träume zu verwirklichen und euer 
volles Potenzial zu entfalten. Bleibt offen für die Wunder des Lebens und 
vertraut darauf, dass das Universum euch auf eurem Weg unterstützt.
Charaktereigenschaften: unkonventionell, originell, intellektuell, 
unabhängig, idealistisch, distanziert
Lieblings-Food: vegetarische und vegane Gerichte, exotische Früchte 
und Gemüse, innovative und unkonventionelle Speisen
Farben: helle, unkonventionelle Farben wie Türkis und Aquamarin – 
Farben, die ihre Originalität und Individualität zum Ausdruck bringen
Sehnsuchtsorte: Innovationszentren und alternative Gemeinschaften, 
wo sie neue Ideen und unkonventionelle Ansätze finden können, die 
ihre Freiheitsliebe und ihren Sinn für Fortschritt ansprechen
Berühmte Wassermänner/-frauen: Oprah Winfrey (Unternehme-
rin), Cristiano Ronaldo (Fußballspieler), Abraham Lincoln (ehem. US-
Präsident), Jennifer Aniston (Schauspielerin), Charles Darwin (Natur-
forscher)  ak-o, Grafik: pixabay.com

Fische
(Pisces)

20. Februar – 20. März

Liebe Fische, dieses Jahr wird eine Zeit 
der inneren Reflexion, des spirituellen 

Wachstums und der neuen Möglichkeiten für euch bringen. Nutzt eure 
intuitiven Fähigkeiten und emotionale Intelligenz, um eure Träume zu 
verwirklichen und das Potenzial zu entfalten. Bleibt achtsam, liebevoll 
und vertraut darauf, dass das Universum euch auf eurem Weg führt.
Charaktereigenschaften: empfindsam, mitfühlend, träumerisch, 
kreativ, verträumt, neigt zur Unentschlossenheit
Lieblings-Food: Fischgerichte wie Lachs oder Forelle, Meeres-
früchte-Pasta, cremige Suppen, Trüffelgerichte
Farben: Pastellfarben wie Mintgrün, Lavendel und Türkis, sowie 
Meeresfarben wie Blau und Grün - Farben, die ihre emotionale und 
einfühlsame Natur reflektieren
Sehnsuchtsorte: mystische Orte wie einsame Strände, stille Seen 
oder spirituelle Rückzugsorte, die ihre tiefe emotionale Verbunden-
heit zur Natur ansprechen
Berühmte Fische: Albert Einstein (Physiker), Rihanna (Sängerin), 
Steve Jobs (Mitbegründer von Apple), Kurt Cobain (Sänger), Eliza-
beth Taylor (Schauspielerin) ak-o, Grafik: pixabay.com

Widder
(Aries)

21. März – 20. April

Liebe Widder, das Jahr 2025 verspricht 
eine Zeit voller dynamischer Verände-

rungen und aufregender Möglichkeiten. Nutzt eure Stärke und Ent-
schlossenheit, um eure Träume zu verwirklichen und euer volles 
Potenzial zu entfalten. Bleibt mutig, leidenschaftlich und vertraut 
darauf, dass das Universum euch auf eurem Weg unterstützt.
Charaktereigenschaften: mutig, ehrgeizig, enthusiastisch, impul-
siv, direkt, selbstbewusst
Lieblings-Food: Steak mit würzigen Gewürzen, scharfe Gerichte 
wie Chili con Carne, würzige Currys
Farben: Rot, kräftiges Orange, leuchtendes Gelb - Farben, die ihre 
Energie und Leidenschaft widerspiegeln
Sehnsuchtsorte: abenteuerliche Orte wie exotische Inseln oder 
pulsierende Metropolen, wo sie neue Herausforderungen und span-
nende Erlebnisse finden können
Berühmte Widder: Lady Gaga (Sängerin), Vincent van Gogh (Ma-
ler), Mariah Carey (Sängerin), Elton John (Sänger), Leonardo da 
Vinci (Künstler, Universalgenie), Quentin Tarantino (Schauspieler 
und Regisseur) ak-o, Grafik: pixabay.com

Ein neuer Oberbürgermeister für Altenburg – 
Es liegt in unserer Hand

- Gastbeitrag -

Uwe Rückert: Warum es so für Al-
tenburg und die Altenburger Stadt-
bevölkerung nicht weitergehen 
kann und eine Oberbürgermeister-
neuwahl dringend geboten ist/ 
Stand: 30.12.2024
Vorab: Seit ca. sieben Jahren be-
schäftige ich mich mit Themen der 
Kommunalpolitik, habe dabei viel 
gelernt und zahlreiche Erfahrungen 
gesammelt. Mehrfach äußerte ich 
mich dazu auch medial, vorrangig 
in der Wochenzeitung Kurier. 
Doch an keinem Zeitpunkt zuvor 
fiel es mir so schwer, in nur einem 
Artikel auszudrücken, wo es lich-
terloh brennt; wo Gefahr nicht 

mehr nur in Verzug ist, sondern wir 
schon mittendrin sind im Angriff 
auf unsere individuelle und ge-
meinschaftliche Existenz. Mehr-
fach setzte ich zu diesem Beitrag 
an; mehrfach wurde ich im laufen-
den Schreibprozess von besorgten 
und berechtigt verärgerten Bürgern 
kontaktiert; mehrfach brach ich be-
reits fortgeschrittene Artikelversio-
nen wieder ab. Es ist nicht mehr 
genug, sich nur über exorbitant ge-
stiegene Wasser-/Abwassergebüh-
ren kritisch zu äußern. Es ist nicht 
mehr genug, sich über offenkundig 
fachlich ungenügend versierte und 
einem augenscheinlich umtriebi-
gen Oberbürgermeister hörige 
Stadträte zu echauffieren. Es ist 
auch nicht mehr genug, sich dar-
über verärgert zu zeigen, dass ein 
amtierender Oberbürgermeister 
sich in sozialen Medien auf empö-
rende Weise über die eigene Stadt-
bevölkerung belustigt, eine lokale 
freie Presse (sinngemäß) als „Hass 
und Hetze“ verbreitende Zeitung 
verunglimpft, etliche Millionen 
Euro städtische Haushaltsmittel für 
seine eigenen Größenwahn-Pro-
jekte verschleudert und die Bürge-
rinnen und Bürger durch steigende 
Gebühren dafür zahlen lässt.
Ab Jahresbeginn werden die Be-
wohner der Kreisstadt Altenburg 
mit horrend gestiegenen Gebühren 
für Wasser/ Abwasser belastet sein. 
Selbstverständlich wird diese vom 
Altenburger Stadtrat beschlossene 
Gebührenerhöhung durch die 
Kommunalaufsicht, ansässig in der 
Landkreisverwaltung, geprüft wer-
den. Und nach meiner Rechtsauf-
fassung wird daran nichts zu bean-
standen sein, wird man justiziabel 
belastbar diese enormen Gebühren-
erhöhungen auf die skatstädtischen 
Endverbraucher aus Gewerbe und 
Privathaushalt umgelegt haben. 
Aber ebenso richtig ist, dass diese 
extreme Gebührenerhöhung ver-
meidbar gewesen wäre, hätten die 
hier zuständigen Aufsichtsräte bzw. 
der städtische Werkausschuss ent-
sprechend auf die Geschäfts-
leitungen von EWA und WABA 
eingewirkt. Insbesondere wenn 
Oberbürgermeister Neumann rich-
tigerweise die Erfüllung kommuna-
ler Pflicht-aufgaben und die vitalen 
Interessen der Altenburger Stadtbe-
völkerung höher gewichtet hätte, 
als die „auf Teufel komm raus“ 
durchgepeitschte Ausfinanzierung 
seiner persönlichen und extrem 
überdimensionierten Prestigepro-
jekte – Spielewelt/Landesgarten-
schau/Industriepark Altenburg-
Windischleuba –  wäre diese drasti-
sche Gebührenerhöhung leicht ver-
meidbar gewesen. Deshalb, auch 
wenn es schlussendlich zurückge-
wiesen werden wird, können wir 
Stadtbewohner ein Zeichen gegen 
die Dreistigkeit des Oberbürger-
meisters setzen, indem wir alle zu-
erst in Widerspruch gegen die sei-
tens der WABA neu erhobenen 
Gebühren gehen. Bei Weitem nicht 
alles, was uns Bürger belastet, wird 
auf kommunaler Ebene beschlos-
sen. Aber gerade deshalb ist es eine 
Kernaufgabe der kommunalen Ver-
antwor-tungsträger, diese steigen-
den Belastungen ins Kalkül einzu-
beziehen, bevor sie weitere 
Abgaben für die Bevölkerung be-
schließen. Nicht nur die allgemei-
nen Preissteigerungen bei Lebens-
mitteln, Benzin und Diesel, Gas 
und Öl, sowie diversen weiteren 
Rohstoffen und Produkten belasten 
die Portemonnaies, weil rot-grüne 
Ideologie zu Irrsinn in Umwelt- 
und Energiepolitik geführt hat und 
immer neue Abgaben/ Abgaben-
steigerungen (Bsp. CO₂-Steuer) er-
sinnt. Auch die erhobenen Steuer-
lasten steigen weiter, obwohl der 
demnächst Ex-Bundeskanzler 
Scholz (SPD) sehr „großzügig“ 
vorschlägt, die Mehrwertsteuer für 
Grundnahrungsmittel von 7 % auf 
5 % absenken zu wollen. Nicht nur, 
dass er ein solches Vorhaben auch 
vorab des Wahlkampfes in den zu-
rückliegenden dreieinhalb Regie-
rungsjahren hätte anstoßen können, 
aber nicht tat; vielmehr denke ich 

sofort an sein Wahlversprechen aus 
2021, als er den von Corona gebeu-
telten Gastronomen eine dauerhafte 
Senkung der Mehrwertsteuer auf 
Lebensmittel von 19 % auf 7 % zu-
sagte (Scholz: „Das schaffen wir 
nie wieder ab.“) und diese Zusage 
alsbald brach. In eben dieser Ma-
nier verhält sich auch Altenburgs 
Oberbürgermeister Neumann. Erst 
kündigt er großspurig ein neues 
Verkehrskonzept für die Kreisstadt 
an, welches zu entwickeln den städ-
tischen Haushalt ebenfalls be-
trächtlich belastet hat, und dann 
zerplatzt auch diese Neumann’sche 
Luftnummer wie eine Seifenblase. 
Dabei hatte André Neumann sich 
im Entwicklungsprozess zu vieler-
lei großspurigen Zusagen gegen-
über den Bürgern hinreißen lassen, 
welche schon damals vor Wider-
sprüchlichkeit strotzten. Übrigge-
blieben sind (überspitzt) zwei neue 
Kreisverkehre und ein zusätzlich 
eingezeichneter Fahrradstreifen. 
Aber auch das wird ein ewig lä-
chelnder und um keine noch so bil-
lige Argumentation verlegener An-
dré Neumann noch als großen 
Erfolg zu verkaufen versuchen. 
Und ich persönlich finde nicht nur, 
dass falsche Wahlversprechen ge-
genüber den Stadtbewohnern eine 
Unverschämtheit sind. Auch wenn 
man bis zur erfolgreich durchge-
führten Wiederwahl mit dem Wis-
sen geplanter Abgabenerhöhungen 
hinter dem Berg hält, um danach 
den Bürgern, welche ihn soeben für 
weitere sechs Jahre im Amt bestä-
tigten, die deutschlandweit höchs-
ten Wasser-/Abwassergebühren in 
dreister Manier um die Ohren zu 
hauen, ist man unehrlich. Das Letz-
te aber, was die Altenburger Bürger 
brauchen, ist ein unredlicher und 
unehrlicher Oberbürgermeister, der 
sich dazu noch regelmäßig gegen-
über Teilen seiner Stadtbevölke-
rung im Ton vergreift und unerträg-
liche Arroganz zeigt.
Die Überheblichkeit eines André 
Neumann zeigt sich in anderen Fäl-
len ebenfalls deutlich. So kann 
man sich trefflich uneins sein, ob 
die Corona-Schutzimpfung vorteil-
haft oder nachteilig ist; das muss 
schlussendlich jeder für sich allein 
entscheiden. Aber niemals richtig 
war der massive Druck, welcher 
auf die Bevölkerung ausgeübt wur-
de, um sich dieser Impfung zu un-
terziehen. Verlust des Arbeitsplat-
zes, soziale Ausgrenzung einher 
mit Vorschlägen zum Ausschluss 
von grundlegender Teilhabe wie 
dem Einkaufen des Lebensnotwen-
digen, aber auch massive Be-
schimpfungen der impfunwilligen 
Bevölkerungsteile durch Vertreter 
der Politik – André Neumann hat 
sich daran mit hoher Energie betei-
ligt. Wenn heute dieselben Politik-
vertreter krampfhaft bestrebt sind, 
eine Aufarbeitung der sogenannten 
Corona-Schutzmaßnahmen zu ver-
hindern, bei denen zahllos Men-
schen jeden Alters, vom Schüler 
bis zum Seniorenheimbewohner, 
massiv drangsaliert wurden, dann 
zähle ich auch einen André Neu-
mann dazu. Schlussendlich bin ich 
der festen Überzeugung, dass ein 
Oberbürgermeister für alle Bürger 
seiner Stadt gleichermaßen da sein 
muss. Und wenngleich ich mich 
persönlich jeglicher Parteipolitik 
entzogen habe, habe ich doch 
wahrgenommen, wie Oberbürger-
meister Neumann sich durchweg 
und bis heute energisch gegen die 
AfD wendet; dabei nicht zurück-
scheut, in erschreckend unwürdi-
ger Weise die Angehörigen und 
Wähler dieser Partei zu attackie-
ren. Doch entfielen bei den jüngs-
ten Stadtratswahlen in Altenburg 
ganze 26 % der abgegebenen und 
gültigen Stimmen auf die AfD. 
Hochgerechnet schließt Oberbür-
germeister Neumann damit mehr 
als ein Viertel der Stadtbevölke-
rung von gleichberechtigter Teilha-
be bzw. angemessen anständiger 
Wahrnehmung aus und übt sich lie-
ber in teils diffamierend wirkender 
Polemik gegen diese. Ein Oberbür-
germeister ist aber kein „Jeder-

mann“, der seine persönliche poli-
tische Meinung völlig undifferen-
ziert hinausposaunen sollte. Viel-
mehr erwarte ich von einem 
Oberbürgermeister, dass er alle Be-
wohner seiner Stadt integriert und 
für gesellschaftlichen Frieden 
sorgt, anstatt noch höchstpersön-
lich Öl in ein bereits stark aufge-
heiztes politisch-soziales Feuer zu 
gießen.
Zur Oberbürgermeisterwahl im 
Mai 2024 gab es ein unausgewoge-
nes Kandidatenfeld. André Neu-
mann nutzte massiv seine Präsenz 
in sozialen Medien und versprach 
lächelnd das Blaue von Himmel; 
wusste die übliche Schar seiner ihn 
anhimmelnden und blind folgen-
den Getreuen hinter sich. Doch 
manch einer von denen, welche 
ihm noch zur Oberbürgermeister-
wahl auf den Leim gingen, sieht 
sich heute bitter von André Neu-
mann geprellt und hinter die Fichte 
geführt. Daneben stand mit Tho-
mas Jäschke ein Kandidat der SPD, 
welchem nicht nur die schillernde 
Strahlkraft eines André Neumann 
fehlt, sondern der auch noch Opfer 
der abgrundtief schlechten Regie-
rungsführung seiner Partei wurde. 
Auch der FDP-Kandidat Erik Bus-
se hatte niemals eine Chance, weil 
völlig unbekannt und zudem in der 
Hochphase des Wahlkampfes ge-
sundheitlich außer Gefecht gesetzt. 
Am leichtesten hatte es André 
Neumann mit seinem erklärten 
Erzfeind, der AfD. Hier zeigte sich 
überdeutlich der auf kommunaler 
Ebene eklatante Mangel an geeig-
netem Personal. Ein nominierter 
Kandidat warf bereits vierund-
zwanzig Stunden später „nach 
reiflicher Überlegung“ das Hand-
tuch und gab damit den AfD-Kreis-
verband insgesamt der Lächerlich-
keit preis. Weil zudem die 
relevanten überparteilichen Kräfte 
wie die STARKE HEIMAT oder 
ProAltenburg keine eigenen Kan-
didaten zur Oberbürgermeister-
wahl aufstellten, war der nahezu 
konkurrenzlose Durchmarsch von 
André Neumann gesichert.
Damit zurück zur Überschrift die-
ses Artikels: „Ein neuer Oberbür-
germeister für Altenburg – es liegt 
in unserer Hand“. Und wir werden 
es in unsere Hände nehmen, nur 
das kann unser gemeinsames Ziel 
sein. Hierfür gilt es folgenden Weg 
zu gehen und dabei einen langen 
Atem zu haben. Zuerst werde ich 
die Durchführung eines Bürgerbe-
gehrens beantragen. Sobald das 
Bürgerbegehren gestartet ist, müs-
sen mindestens 35 % der stimmbe-
rechtigten Bürger dieses unter-
schreiben, um dadurch einen 
Bürgerentscheid zur Abwahl des 
Oberbürgermeisters zu erzwingen. 
Beim folgenden Bürgerentscheid 
wiederum müssen mindestens           
30 % aller wahlberechtigten Ein-
wohner von Altenburg für die Ab-
wahl des Oberbürgermeisters stim-
men und es bedarf natürlich einer 
Mehrheit, welche die Abwahl ver-
langt. Es ist also ein langwieriger, 
steiniger Weg, verbunden mit fest-
gesetzten Fristen und weiteren 
Auflagen. Aber wenn es gelingt, 
dann kann in Altenburg noch in 
2025 ein neuer Oberbürgermeister 
gewählt werden; ein dann hoffent-
lich bodenständiger Oberbürger-
meister für alle Menschen, dem es 
zuerst um das Wohl von Altenburg 
und dessen Bewohnern geht, an-
statt um Selbstdarstellung und per-
sönlichen Größenwahn.
In diesem Sinne wünsche ich ei-
nem jeden Gesundheit und ein er-
folgreiches, glückliches Jahr 2025.

Uwe Rückert
Nachtrag: Am 3. Januar 2025 ha-
ben wir den formalen gesetzlichen 
Vorgaben folgend den Antrag auf 
ein Bürgerbegehren gestellt und 
diesen am 4. Januar 2025 zur Be-
stätigung an Herrn Bürgermeister 
Rosenfeld gesandt. Nun warten wir 
auf eine Antwort der Altenburger 
Stadtverwaltung, welche, sich an 
geltendes Gesetz haltend, unseren 
Antrag absehbar bewilligen sollte.

Uwe Rückert

Altenburg
Betreutes
Wohnen
365 Tage

24 h

Pflege & Betreuung

• inkl. Frühstück
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• alle Getränke

• Notruf

• Hausmeisterdienst

• Innen- und
 Außenpool
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 Wohnung
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• Billard

• Tagespflege

Deutschlands 
bester Preis

Tel. 03447/

375176
Wohnen

wie im Hotel, 
gepflegt

wie im Heim – 
so soll es sein!
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Stier
(Taurus)
21. April – 20. Mai

Liebe Stiere, das Jahr 2025 bringt eine 
Zeit wichtiger Veränderungen und der 

inneren Balance für euch. Nutzt eure Gelassenheit und Beharrlich-
keit, um eure Träume zu verwirklichen und euer volles Potenzial 
zu entfalten. Bleibt loyal, zuversichtlich und vertraut darauf, dass 
das Universum euch auf eurem Weg unterstützt.
Charaktereigenschaften: standhaft, geduldig, sinnlich, genuss-
voll, zuverlässig, stur
Lieblings-Food: saftiges Rinderfilet, cremige Risotto, Schokola-
dendesserts, herzhafte Eintöpfe
Farben: erdige Töne wie Braun und Grün, sowie tiefe Blautöne 
–Farben, die Ruhe und Stabilität vermitteln
Sehnsuchtsorte: natürliche Oasen wie idyllische Landschaften, 
ruhige Seen oder luxuriöse Wellness-Resorts, wo sie Ruhe und 
Entspannung finden können
Berühmte Stiere: Adele (Sängerin), George Clooney (Schauspie-
ler), Queen Elizabeth II. (britische Monarchin), David Beckham 
(Fußballspieler), Dwayne „The Rock“ Johnson (Schauspieler und 
Wrestler) ak-o, Grafik: pixabay.com

Zwillinge
(Gemini)
21. Mai – 21. Juni

Krebs
(Cancer)
22. Juni – 22. Juli

Liebe Zwillinge, das Jahr 2025 wird 
eine Zeit voller Neugierde und Vielsei-

tigkeit für euch sein. Nutzt eure Neugierde und Flexibilität, um eure 
Träume zu verwirklichen und euer volles Potenzial zu entfalten. 
Bleibt offen für neue Möglichkeiten und vertraut darauf, dass das 
Universum euch auf eurem Weg unterstützt.
Charaktereigenschaften: kommunikativ, vielseitig, neugierig, ge-
sellig, intellektuell, unbeständig
Lieblings-Food: Fingerfood wie Tapas und Bruschetta, vielfältige 
Salate mit verschiedenen Zutaten, leichte Pasta-Gerichte
Farben: lebendige Farben wie Gelb, Hellblau, Grün sowie leichte 
Pastelltöne; Farben, die ihre verspielte, lebhafte Persönlichkeit unter-
streichen
Sehnsuchtsorte: lebendige Städte mit pulsierendem Nachtleben, 
kulturellen Veranstaltungen und vielfältigen Unterhaltungsmöglich-
keiten, die ihre Neugier und ihre vielseitigen Interessen ansprechen
Berühmte Zwillinge: Angelina Jolie (Schauspielerin), Kanye West 
(Rapper, Produzent), Johnny Depp (Schauspieler), Natalie Portman 
(Schauspielerin) ak-o, Grafik: pixabay.com

Liebe Krebse, das Jahr 2025 wird eine 
Zeit der emotionalen Tiefe und famili-

ären Verbundenheit für euch sein. Nutzt eure Fürsorge und Intui-
tion, um eure Träume zu verwirklichen und euer volles Potenzial 
zu entfalten. Bleibt verbunden mit euren Liebsten und vertraut 
darauf, dass das Universum euch auf eurem Weg unterstützt.
Charaktereigenschaften: fürsorglich, emotional, empathisch, 
familiär, sensibel, manchmal launisch
Lieblings-Food: hausgemachte Suppen, cremige Pasta-Gerichte, 
traditionelle Hausmannskost, Schokoladendesserts
Farben: sanfte Farben wie Silber, Weiß und Creme, sowie zarte 
Blautöne – Farben, die Ruhe und Geborgenheit ausstrahlen
Sehnsuchtsorte: gemütliche Rückzugsorte wie abgelegene 
Strände, romantische Berghütten oder heimelige Cafés, wo sie 
sich geborgen und umsorgt fühlen können
Berühmte Krebse: Tom Cruise (Schauspieler), Meryl Streep 
(Schauspielerin), Elon Musk (Unternehmer), Princess Diana (bri-
tische Prinzessin), Ariana Grande (Sängerin)

ak-o, Grafik: pixabay.com

Löwe
(Leo)

23. Juli – 23. August

Liebe Löwen, das Jahr 2025 wird eine 
Zeit des Glanzes, der Selbstentfaltung 

und der erfüllten Ambitionen für euch sein. Nutzt eure Strahlkraft 
und Entschlossenheit, um eure Träume zu verwirklichen und euer 
volles Potenzial zu entfalten. Bleibt leidenschaftlich, mutig und ver-
traut darauf, dass das Universum euch auf eurem Weg unterstützt.
Charaktereigenschaften: charismatisch, selbstbewusst, großzügig, 
stolz, dominant, eitel
Lieblings-Food: edle Gerichte wie Lammkoteletts oder Hummer, 
opulente Desserts wie Crème Brûlée oder Schwarzwälder Kirschtorte
Farben: Gold, Orange und Rot –Farben, die ihre königliche und 
warmherzige Natur betonen
Sehnsuchtsorte: Orte mit Glamour und Pracht wie exklusive Luxus-
resorts, elegante Theater oder historische Paläste, wo sie sich wie 
Könige und Königinnen fühlen können
Berühmte Löwen: Barack Obama (ehem. US-Präsident), Halle Berry 
(Schauspielerin), Mick Jagger (Sänger), Arnold Schwarzenegger 
(Schauspieler, Politiker), J.K. Rowling (Schriftstellerin), Chris 
Hemsworth (Schauspieler) ak-o, Grafik: pixabay.com

Aktion „Blutspenden rockt!“ – 
Zusammenarbeit mit Stars geht in neue Runde 

Auch zu dieser Aktion wird der 
Suhler Blutspendedienst wieder 
von einem internationalen Star un-
terstützt – Till Lindemann, Sänger 
der Band Rammstein. Erneut mit 
Unterstützung des Suhler Musik-
managers Alex Becker, der 
bereits Ikonen wie Johnny Depp, 
Billy Gibbons oder Silly für das 
Thema Blutspende begeistern 
konnte, hat jetzt auch Lindemann 
den Suhlern exklusive Sammler-
stücke – teils mit absolutem Uni-
katcharakter, teils sehr privat – zur 
Verfügung gestellt.
Jede Person – auch Neuspender 
– die im Aktionszeitraum vom 
2. Januar bis 30. Juni 2025 Blut, 
Plasma oder/ und Thrombozyten 
spendet, nimmt mit jeder geleis-
teten Spende an „Blutspenden 
rockt!“ Volume 3, Staffel 1 teil 
und sichert sich die Chance auf 
eine von acht einzigartigen Tro-
phäen vom Rammstein-Sänger.
Geschrottet, aber mit hohem Sou-
venir-Faktor: Zwei rote Akustikgi-
tarren, Modell Eko-Ranger und ein 
rotes Mikrofon – beim Song „Kne-
bel“ auf der Solo-Tour 2023 in 
Antwerpen und Riga bespielt, je-
weils mit handsigniertem Certifi-
cate of Authenticity der Unikate. 
Ein super rares DDR-Kinderbuch 
von 1987 mit dem Titel „Der Hahn 
fliegt auf das Dach“ (out of print) 
mit dem 1. Gedicht vom neunjähri-
gen Lindemann „Der Nusskna-
cker“ auf einer handsignierten 
Doppelseite.
Ein großformatiges Fotobuch „Yu-
kon. Mein gehasster Freund“ vom 
ultimativen Abenteuer mit Joey 
Kelly und Till Lindemann entlang 
des berühmten wilden Flusses. Der 
Bildband enthält teils unveröffent-
lichte Gedichte und Textfragmente 

und ist ebenfalls handsigniert. 
Drei exklusive Leder-Geldbörsen – 
in einer limitierten Auflage von nur 
50 Stück für enge Freunde und 
Crewmitglieder in Deutschland 
handgefertigt – gehören ebenso zu 
den Trophäen.
Erstspender aufgepasst! Vier der 
acht Sammelstücke gibt es am 
Ende der Aktion nur für Erst-
spender.
Mit der Aktionsreihe „Blutspenden 
rockt!“ möchte die Blutspende 
Suhl mehr Aufmerksamkeit für die 
Wichtigkeit des Themas Blutspen-
de erreichen und möglichst viele 
Menschen animieren, ein Herz für 
kranke und verletzte Menschen zu 
zeigen und Blut zu spenden. 
Denn in Deutschland wird zu we-
nig Blut gespendet und die Bereit-
schaft zur Blutspende in der Bevöl-
kerung sinkt kontinuierlich. 
Dringend gebraucht werden des-
halb auch Neuspender – Men-
schen, die zum ersten Mal Blut 
spenden und dann hoffentlich 
auch regelmäßig weiterspenden.
Nur viele Spender sichern dauer-
haft ausreichende Vorräte an Blut-
präparaten und garantieren mit 
ihren regelmäßigen Blutspenden 
eine stabile Versorgung von Kran-
kenhäusern und Gesundheitsein-
richtungen. 
Unter Blutkonserven-Mangel lei-
den u.a. Menschen mit Blutkrebs-
erkrankungen, die auf regelmäßige 
Transfusionen angewiesen sind, 
oder z.B. Menschen und ungebore-
ne Kinder mit Blutarmut. Jährlich 
erkranken in Deutschland rund 
500.000 Menschen an Krebs, Ten-
denz steigend und viele von ihnen 
benötigen regelmäßig Blutspenden 
– manche Patienten benötigen bis 
zu 100 Blutkonserven.

- Anzeige -

Gerade Ferien und Feiertage, die 
Faschingszeit und Zeiten mit 
überdurchschnittlich starken 
Erkältungs- und Krankheitswel-
len stellen die Blutversorgung 
immer wieder vor akute Heraus-
forderungen. Mit Entspannung 
der Versorgungslage ist unterjährig 
fast nicht mehr zu rechnen.
„Aus dem Herzen in die Hände/ 
Eine Linie bis zum Ende/Von dem 
Schädel in die Beine/Rotes Band 
uns stets vereint.“ – Mit diesen 
Zeilen aus dem Song „Blut" bringt 
Till Lindemann es auf den Punkt: 
Ohne den roten Lebenssaft geht 
nichts! 
Voraussetzungen für das Spen-
den von Blut: Spenden kann jeder 
Erwachsene ohne relevante Vorer-
krankungen ab 18 Jahren. Mit dem 
Wegfall der Altersobergrenze ist 
das Alter kein Ausschlussgrund 
mehr von der Blutspende. Somit 
haben mehr Menschen Zugang zur 
Blutspende. Das Alter wird nicht 
mehr nach dem Geburtsdatum, 

sondern nach dem körperlichen 
Status beurteilt.
Vor jeder Spende werden Blut-
druck, Puls und Temperatur ge-
messen sowie für die Blutspende 
notwendige Gesundheitsfragen ge-
klärt. Über die Tauglichkeit zur 
Spende entscheidet im Anschluss 
der anwesende Arzt. Zu jeder 
Spende den gültigen Personal-
ausweis/ Reisepass mitbringen!
Vollblutspende: Frauen dürfen 
vier Mal, Männer sechs Mal inner-
halb von 12 Monaten Blut spen-
den, wobei ein Abstand von min-
destens 8 Wochen zwischen zwei 
Spenden liegen muss. Plasmaspen-
de: Das Spenden von Blutplasma 
ist bis zu 60 Mal im Kalenderjahr 
möglich. 
Institut für Transfusionsmedizin

Suhl Gemeinnützige GmbH
Anm. d. Red.: Die mobilen Blut-
spenden finden auch im Altenbur-
ger Land statt. Nachzulesen unter: 
https://www.blutspendesuhl.de/
spendentermine/

Der Altenburger 
Geschichtsverein lädt ein

Altenburg. Am Donnerstag, dem 
16. Januar 2025, findet in Alten-
burg, Markt 12 (Eingang Markt-
gasse), eine Benefizveranstaltung 
für den Altenburger Geschichts-
verein e.V. (AGV) von 17.00 bis 
19.00 Uhr, statt.
Eingeladen wird zu Gesprächen:
- Ende des Zweiten 
Weltkrieges im Al-
tenburger Land vor 
fast 80 Jahren,
- 15-jährigen Beste-
hen des AGV,
- 10-jähriges Beste-
hen des „Informati-
ons- und Dokumen-
t a t i o n s z e n t r u m s 
Altenburg“ (INFO-
DOK) und seiner 
angeschlossenen Galerie am 
Markt.
Die Erinnerungskultur, als eine 
Form der bewussten Erinnerung an 
historische Ereignisse, Persönlich-
keiten und Prozesse im Altenbur-
ger Land, ist nicht nur eine Aufga-
be des Geschichtsvereins, sondern 

eine gesamtgesellschaftliche, eine 
Aufgabe für jeden Bürger. Den 
Auftakt zu einer Reihe ähnlicher 
Treffen zur Thematik gibt diese 
Veranstaltung mit vielen gelade-
nen Gästen
Moderiert wird dieses Event von 
Wolfgang Böhm vom AGV, wel-

ches musikalisch 
von Tatjana Pospe-
lova umrahmt wird. 
Ein kleiner Imbiss 
mit Getränken sorgt 
für  leibliche Wohl.
Der Altenburger Ge-
schichtsverein wür-
de sich sich über 
eine rege Besucher-
zahl freuen und bit-
tet um die erforder-

liche Anmeldung unter Telefon 
0160/94788705 oder per E-Mail 
altenburgergeschichtsverein@t-on 
line.de oder per Post unter Alten-
burger Geschichtsverein e.V., Al-
bert-Levy-Straße 22, 04600 Alten-
burg. Altenburger 

Geschichtsverein e.V./ep

Wir holen Sie morgens zu Hause ab und bringen Sie 
am Nachmi�ag wohlbehütet zurück.

Für Pflegebedür�ige der Grade 2 bis 5.
Pflege und Betreuung inklusive 3 Mahlzeiten 

und Getränken. Die Kosten werden von der
Pflegeversicherung übernommen.

Anmeldung unter 0 34 47/37 51 76.
Tagespflege Altenburg  Tagespflege Gößnitz
Am Steinweg 1-2 oder   Am Sand 4 a
Zwickauer Straße 56
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Jungfrau
(Virgo)

24. August – 23. September

Liebe Jungfrauen, das Jahr 2025 wird 
eine Zeit der Struktur, Neuordnung und 

Erfüllung für euch sein. Nutzt eure praktische Natur und euren Fleiß, 
um eure Träume zu verwirklichen und euer volles Potenzial zu ent-
falten. Bleibt geduldig, zuverlässig und vertraut darauf, dass das Uni-
versum euch auf eurem Weg unterstützt.
Charaktereigenschaften: analytisch, ordentlich, bescheiden, gewis-
senhaft, kritisch, zurückhaltend
Lieblings-Food: gesunde Salate mit frischen Zutaten, gegrilltes 
Hähnchen mit Gemüse, Quinoa-Gerichte, Obstsalate
Farben: erdige und neutrale Töne wie Beige, Taupe und Grau, sowie 
dunkle Grüntöne – Farben, die ihre bodenständige und praktische 
Seite unterstreichen
Sehnsuchtsorte: Orte mit natürlicher Schönheit,d ländlichem Charme 
wie idyllische Bauernhöfe, üppige Gärten, malerische Landschaften, 
die ihre Sinne beruhigen und ihre Liebe zur Natur befriedigen
Berühmte Jungfrauen: Keanu Reeves (Schauspieler), Beyoncé 
(Sängerin), Mutter Teresa (Nobelpreisträgerin, Missionarin), Freddie 
Mercury (Sänger) ak-o, Grafik: pixabay.com

Waage
(Libra)

24. September – 23. Oktober

Liebe Waagen, das Jahr wird eine Zeit 
des Gleichgewichts, der Harmonie und 

der persönlichen Entwicklung für euch sein. Nutzt eure diplomatische 
Natur und eure Fähigkeit zur Vermittlung, um eure Träume zu ver-
wirklichen und euer volles Potenzial zu entfalten. Bleibt ausgeglichen, 
einfühlsam und vertraut darauf, dass das Universum euch auf eurem 
Weg unterstützt.
Charaktereigenschaften: harmoniebedürftig, charmant, ausgegli-
chen, sozial, ästhetisch, unentschlossen
Lieblings-Food: ästhetisch ansprechende Gerichte wie Sushi oder Capre-
se-Salat, leichte Gerichte wie Fisch mit Zitronensauce, elegante Desserts
Farben: Pastellfarben wie Hellblau, Rosa, Lavendel sowie sanfte 
Grüntöne – Farben, die ihre harmoniesuchende und ästhetische Natur 
unterstreichen
Sehnsuchtsorte: kulturelle Zentren mit eleganten Museen, raffinier-
ten Restaurants und charmanten Boutiquen, wo sie ihre Ästhetik und 
ihren Sinn für Schönheit ausleben können
Berühmte Waagen: Serena Williams (Tennisspielerin), Kate Winslet 
(Schauspielerin), John Lennon (Sänger) ak-o, Grafik: pixabay.com

Skorpion
(Scorpio)

24. Oktober – 22. November

Liebe Skorpione, das Jahr 2025 wird 
eine Zeit der Transformation und der in-

tensiven Emotionen für euch sein. Nutzt eure Leidenschaft und Ent-
schlossenheit, um eure Träume zu verwirklichen und euer volles Po-
tenzial zu entfalten. Bleibt offen für Veränderungen und vertraut 
darauf, dass das Universum euch auf eurem Weg unterstützt.
Charaktereigenschaften: leidenschaftlich, geheimnisvoll, tiefgrün-
dig, eifersüchtig, beharrlich, kontrollierend
Lieblings-Food: scharfe und würzige Gerichte wie mexikanisches 
Essen oder Thai-Curry, dunkle Schokolade, gebratene Meeresfrüchte
Farben: tiefes Rot, Schwarz und Dunkelblau – Farben, die ihre in-
tensive und geheimnisvolle Persönlichkeit hervorheben
Sehnsuchtsorte: geheimnisvolle Orte wie alte Ruinen, versteckte 
Grotten oder abgelegene Wälder, die ihre tiefe und mystische Natur 
ansprechen
Berühmte Skorpione: Bill Gates (Unternehmer, Philanthrop), Katy 
Perry (Sängerin), Pablo Picasso (Maler), Martin Luther King Jr. 
(Bürgerrechtler), Julia Roberts (Schauspielerin)

ak-o, Grafik: pixabay.com

Schütze
(Sagittarius)

23. November – 21. Dezember

Liebe Schützen, das Jahr 2025 wird eine 
Zeit der Abenteuerlust, des Wachstums 

und der Inspiration für euch sein. Nutzt eure Optimismus und Aben-
teuerlust, um eure Träume zu verwirklichen und euer volles Potenzial 
zu entfalten. Bleibt offen für neue Möglichkeiten und vertraut darauf, 
dass das Universum euch auf eurem Weg unterstützt.
Charaktereigenschaften: optimistisch, abenteuerlustig, freiheitslie-
bend, enthusiastisch, ungeduldig, ungebunden
Lieblings-Food: Internationale Küche wie Pizza, Pasta, und Tapas, 
exotische Früchte, würzige Gerichte aus verschiedenen Kulturen
Farben: Blau, Violett und Türkis –Farben, die ihre Abenteuerlust 
und ihren Entdeckergeist widerspiegeln
Sehnsuchtsorte: weite und exotische Orte wie majestätische Gebir-
ge, weite Wüsten oder faszinierende Fernziele, die ihre Abenteuer-
lust und ihren Entdeckergeist wecken
Berühmte Schützen: Taylor Swift (Sängerin), Walt Disney (Grün-
der von Disney), Jay-Z (Rapper, Unternehmer), Brad Pitt (Schau-
spieler), Steven Spielberg (Regisseur)

ak-o, Grafik: pixabay.com

Ein Bilderbuch für Familien mit kleinen Kindern
„Hallo, ich bin Strubbel! Ich lebe 
mit meinen Eltern in der alten Ei-
che in einem gemütlichen Nest. 

Besonders gut kann ich springen, 
klettern und toben. Meine Eltern 
sind immer für mich da und be-

gleiten mich bei allen Herausfor-
derungen. Mit ihnen kann man 
sicher und geborgen groß werden. 
Das macht mich mutig. Jeden Tag 
lerne ich viel dazu, zum Bei-
spiel, dass Tierkinder am 
Anfang nicht gern alleine 
schlafen und es Vertrauen, 
Liebe und Geborgenheit 
braucht, damit sie sich ir-
gendwann doch in ihr eigenes 
Nest trauen. Wenn Du magst, er-
zähle ich Dir und Deiner Familie 
davon.“  Dieses herzerfrischende, 
einfühlsame Bilderbuch von der 
Autorin Dr. Eliane Retz ist auch 
ein hilfreicher Familienbegleiter, 
wenn Kinder nicht Einschlafen 
können und bereits ein Bestseller.
Daten zum Buch
Gute Nacht, kleiner Strubbel, Au-
torin Dr. Eliane Retz, Bilder von 
Nora Paehl, Schneiderbuch, ISBN 
978-3-505-15216-0
Der Verlag Schneiderbuch stellt 
dem KURIER dankenswerterwei-

se drei Bücher zur Verfügung. Je 
ein Exemplar kann am  Montag, 
dem 13. Januar 2025 von 11.00 

bis 11.05 Uhr, unter Telefon 
03447/4996103, gewonnen 

werden. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen

Foto: Schneiderbuch

Verlosung

- Kritik der Woche -

Sprengung mehrerer 
Zigarettenautomaten

Altenburg. „Zu Silvester gibt es 
keine bessere Gelegenheit, ohne 
Aufsehen an Geld und Zigaretten 
zu kommen!“ Ein aufmerksamer 
Leser sandte uns das Foto des 
wohl in der Silvesternacht ge-
sprengten Zigarettenautomaten in 
der Pappelstraße zu. Dass dies 
nicht der einzige Vorfall im Alten-
burger Land sein sollte, bestätigten 
die Presseberichte der Landespoli-
zeiinspektion Gera.  Silke Konzag
Presseberichte
- Altenburg: Gleich mehrfach 
wurden in der Silvesternacht 
(31.12.2024 bis 01.01.2025) Ziga-
rettenautomaten von unbekannten 
Tätern angegriffen. Die Täter 
sprengten mittels Feuerwerkskör-
pern in der Nordstraße (gegen 
22.35 Uhr, Bezugsnummer 
0000015/2025) sowie in der Pap-
pelstraße (gegen 04.30 Uhr, Be-
zugsnummer 0000213/2025) die 
Zigarettenautomaten auf und ent-
wendeten den Inhalt im Wert von 

mehreren tausend Euro. Die Kri-
minalpolizei in Altenburg hat die 
Ermittlungen aufgenommen und 
bittet Zeugen des Geschehens, sich 
unter der Telefonnummer 0365/ 
8234-1465 zu melden.
- Nobitz: Am gestrigen Tag 
(02.01.2025) wurde der Polizei in 
Altenburg eine Zigarettenautoma-
tensprengung bekannt. Vermutlich 
über die Silvesternacht (Tatzeit 
23.12.2024 bis 02.01.2025) 
sprengten unbekannte Täter in No-
bitz, Ortsteil Lehndort in der dorti-
gen Alten Handelsstraße einen Au-
tomaten auf und gelangten somit 
an den Inhalt des Gerätes. Die 
Schadenssumme ist derzeitig un-
bekannt. Die Kriminalpolizei hat 
die Ermittlungen aufgenommen 
und bittet Zeugen, welche Aus-
künfte zu dem Vorfall machen 
können, sich unter der Telefon-
nummer 03447/471-0 zu melden. 
(Bezugsnummer 0000834/2025).

Landespolizeiinspektion Gera

Foto: privat

 Wie verlief die Silvesternacht im Altenburger Land? 
Die LPI Gera antwortet …

Altenburger Land. Aufgrund 
der Berichterstattung in der Sil-
vesternacht mit schweren Unfäl-
len mit Todesfolge durch Böller, 
die zu kriegsähnlichen Angriffen 
auf Polizei und Rettungskräfte 
führten, haben wir uns an die 
Pressestelle der Landespolizeiin-
spektion Gera (LPI) gewandt, um 
den aktuellen Stand im Landkreis 
darzustellen.
Antwort der LPI Gera:  Auf 
Grund der noch ausstehenden 
Kriminalstatistik für das Kalen-

derjahr 2024, können Ihnen keine 
validen Zahlen zur Silvesternacht 
gemacht werden. Wir können Ih-
nen lediglich die Anzahl der Not-
rufauslösung mitteilen. Hierunter 
zählen jedoch alle Einsätze, unab-
hängig davon, ob es sich bei dem 
Notruf um eine tatsächliche Not-
lage, ein Missbrauch oder (zum 
Beispiel) eine fälschlich ange-
nommene Notlage handelte.
Zu wie vielen Einsätze im Land-
kreis wurden Sie in der Silvester-
nacht gerufen? Können Sie uns 

die Gründe der Einsätze grob be-
nennen?
Die PI Altenburger Land bearbei-
tete im Landkreis Altenburg im 
Betrachtungszeitraum 31.12.2024 
18.00 Uhr bis 01.01.2025 6.00 
Uhr insgesamt 33-mal Einsätze.
Die Schwerpunkte bildeten hierbei
- Sprengstoff-Verstöße,
- Sachbeschädigungen,
- Kleinbrände sowie 
- Körperverletzungsdelikte.
Wurden wie in anderen Städten 
Deutschlands die Polizei, Ret-
tungsdienst oder Feuerwehr bei 
Ihrem Einsatz angegriffen?
Wurden Beamte oder Hilfskräfte 
verletzt? Wenn JA, wie viele?
In Zuständigkeitsbereich der PI 
Altenburger Land wurden keine 
Angriffe bzw. Vorfälle auf Polizei 
und Rettungskräfte (Rettungs-
dienst oder Feuerwehr) registriert.
Gab es in der Silvesternacht ver-
letzte Menschen, die durch un-
sachgemäße Feuerwerks- oder 
unerlaubte Böllernutzung zu 
Scha-den gekommen sind? Wenn 
Ja, wie viele und um welche Ver-
letzungen handelt es sich dabei?
Der LPI Gera registrierte diesbe-
züglich lediglich einen Fall. Siehe 
Pressemeldung vom 03.01.2024:
Ergänzung zur Meldung vom 
02.01.2025: Böller beschädigt 
Fensterscheiben, 15-Jährige durch 
Böller schwer verletzt –
Schmölln: Nach ersten Informa-
tionen wurde Neujahr eine Sach-
beschädigung durch Pyrotechnik 
bekannt, bei der vier Fensterschei-
ben eines Wohnhauses beschädigt 
wurden (01.01.2025 gegen 00.35 
Uhr). Wie die Ermittlungen der 
Altenburger Polizei ergaben, wur-
de durch die Detonation des pyro-
technischen Erzeugnisses eine 15-
Jährige schwer verletzt.

Im Rahmen der Ermittlungen 
wurde bekannt, dass die 15-Jäh-
rige offenbar mit weiteren Perso-
nen in der Crimmitschauer Stra-
ße fußläufig unterwegs war, als 
der Sprengkörper frei auf der 
Straße lag. Als die Geschädigte 
an den noch nicht umgesetzten 
Sprengkörper herantrat, explo-
dierte dieser. Durch die Detonati-
on fiel die OG in Ohnmacht und 
erlitt durch die Splitterwirkung 
schwere Verletzungen an beiden 
Beinen, welche operativ behan-
delt werden mussten. Die Krimi-
nalpolizei in Altenburg hat die 
Ermittlungen übernommen und 
bittet Zeugen des Geschehens 
sich unter der Telefonnummer 
0365/8234-1465 zu melden. 
(Bezugsnummer 0001238/2025). 
(AK)
Am 1. Januar 2025, in Zeit von 
1.00 bis 2.00 Uhr, fuhren vier 
Feuerwehren die Teichstraße in 
Altenburg hinauf in Richtung 
Marktplatz.  Können Sie uns sa-
gen, was der Grund des Einsat-
zes war?
Wir bitten um Verständnis, dass 
wir zu Feuerwehreinsätzen keine 
Auskunft geben können. Ein et-
waiger polizeilicher Einsatz in 
dem Bereicch ist hier nicht be-
kannt.
Wie haben Sie den Jahreswech-
sel im Vergleich zurückliegender 
Jahre empfunden?
Der Jahreswechsel 2023/2024 
war mit 30 registrierten Einsät-
zen im selben Betrachtungszeit-
raum (18.00 bis 6.00 Uhr) nahe-
zu identisch zum Jahreswechsel 
2024/2025 (33-mal). Beide Sil-
vesternächte sind somit ereignis-
reich für die Rettungskräfte und 
Polizei verlaufen. 
Die Anfrage stellte Silke Konzag.

- KURIER fragt nach -

Foto: sk
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Neuenmörbitzer 
blicken zurück

- Anzeige -

Schon wieder ist ein Vereinsjahr zu 
Ende, das „Neunte“, stellen wir mit 
Erstaunen fest. Was uns doppelt 
freuen lässt, ist, dass eine erfolgrei-
che Saison zwischen Wettkämpfen 
und veranstalteten Festen hinter uns 
liegt und wir froh gestimmt auf un-
ser Jubiläumsjahr 2025 blicken kön-
nen. Im vergangenen Jahr ging es 
mal ganz anders los! Statt das Glüh-
weinfest im Februar zu feiern, trafen 
sich unsere Vereinsmitglieder im 
Silberbergwerk zum Bowling und 
haben statt die Neuenmörbitzer 
Gäste zu bewirten, si sch selbst be-
dienen lassen und einige schöne 
Stunden verbracht. Obendrein wur-
de noch der neue stellvertretende 
Vorstand gewählt. Benny Kühn be-
setzt zukünftig den Platz von Chris 
Uhlig. Am 30. April führten wir die 
Tradition des Maibaumsetzens fort. 
Bei sommerlichen Temperaturen 
von über 25 Grad Celsius hatten so-
wohl Groß als auch Klein viel Spaß, 
was sich auch in der rekordverdäch-
tigen Besucherzahl widerspiegelte. 
Der Veranstaltungshöhepunkt war 
imSeptember unser Vereinsfest mit 
einem Wettkampf im Löschangriff 
und einer Abendveranstaltung mit 
Livemusik und Festprogramm. Bei 
der Planung für die Umsetzung 
steckten fast alle Vereinsmitglieder 
ihre Köpfe über Monate zusammen. 
Von der Genehmigung, den Einla-
dungen, Programmgestaltung, Tom-
bola oder Verpflegung organisieren, 
Sponsoren finden, bis hin zur Band, 
an alles musste gedacht werden, 
auch aus feuerwehrsportlicher 
Sicht. 2024 wurde nämlich die erste 
Neuenmörbitzer Frauenmannschaft 
gegründet. Aus anfänglicher Blöde-
lei wurde schnell Ernst und der Ehr-
geiz war nicht mehr zu bremsen. 
Vom jahrelangen Zuschauen war 
den Frauen die Theorie bekannt und 
durch die praktische Anleitung un-

serer Männermannschaft stand 
schnell eine Zeit von 35 Sekunden 
auf der Stoppuhr. Beim heimischen 
Wettkampf war das Lampenfieber 
und die Erwartung unserer „Stau-
see-Nixen“ groß, denn in der Kon-
kurrenz standen noch zwei andere 
Frauenmannschaften, Niedergös-
berg und Schlagwitz. Am Ende 
zahlte sich dann Ihr Debüt mit ei-
nem 2. Platz aus und die Freude 
über Sekt und Medaillen war groß.
Auch die Neuenmörbitzer Männer-
mannschaft glänzte und konnte sich 
mit ihren starken Leistungen im ver-
gangenen Jahr sehen lassen.
Bei den Kameraden in St. Egidien 
und Schlagwitz belegten sie im Mai 
jeweils Platz 1, im Juni zum Kreis-
pokal in Gösdorf den Platz 2. Der 
August brachte in Roda Platz 3 und 
in Bräunsdorf Platz 7 + 3, woraufhin 
sie im September einen Heimsieg 
erkämpften und damit den Wander-
pokal des Bürgermeisters erneut 
verteidigen konnten. Zum Nachtlauf 
in Ziegelheim gelang es, von zwölf 
Mannschaften, den 2. Platz zu errei-
chen. Und zum Jahresabschluss in 
Schwaben wurde von 14 Mann-
schaften noch einmal Platz 2 erzielt.
Die „Heimat- und Feuerwehrverein-
Familie von Neuenmörbitz“ 
bedankt sich rückwirkend für ein 
tolles, ereignisreiches Vereinsjahr 
2024. Vorwiegend allen Sponsoren 
und treuen Gästen gilt besonders 
dieser Dank sowie den vielen Hel-
fern und angereisten Wettkampf-
mannschaften. Anlässlich des Jah-
reswechsels wünschen wir allen ein 
frohes, gesundes und erfolgreiches 
Jahr 2025 und laden Euch hiermit zu 
unserem bevorstehenden Glühwein-
fest am 8. Februar 2025 recht herz-
lich nach Neuenmörbitz ein.

Der Vorstand vom 
Heimat- und Feuerwehrverein 

Neuenmörbitz e.V. 

Neuenmörbitzer „Stausee-Nixen“: v.l. „Frau Roland“, Laura Kühn, 
Jessica Sowa, Melanie Schmidt, Lisa Enge, Nadine Bunn, Claudia 
Schneider Foto: Heimat- und Feuerwehrverein Neuenmörbitz e.V.

Aktueller
Polizeibericht

Wegen geänderter Sprechzeiten Termine 
bitte telefonisch vereinbaren

Montag bis Freitag von 8.30 Uhr bis 17.30 Uhr möglich

Entschieden – Altenburger Land für ein
Atommüllendlager ungeeignet 

Altenburg. Der Landkreis Alten-
burger Land kommt für ein Atom-
müllendlager nicht in Frage. Das 
ist das Ergebnis des Ende 2024 
veröffentlichten Arbeitsberichtes 
der Bundesgesellschaft für Endla-
gerung.  
Die letzten drei deutschen Atom-
kraftwerke Isar 2, Emsland und 
Neckarwestheim 2 gingen im 
April 2023 außer Betrieb, nach-
dem die Bundesrepublik im Jahre 
2011 beschlossen hatte, aus der 
Energiegewinnung mittels Atom-
kraft auszusteigen. Für die über 
Jahrzehnte angefallenen hochra-
dioaktiven Abfälle braucht es nun 
eine sichere Endlagerstätte. Diese 
zu finden ist Aufgabe der Bundes-
gesellschaft für Endlagerung. Die 
Endlagersuche hat das Ziel, ge-
nau den Standort in Deutschland 
für die Tiefenlagerung der hoch-
radioaktiven Abfälle zu lokalisie-
ren, der für eine Million Jahre die 
bestmögliche Sicherheit bietet. 
Betrachtet wurde dabei auch das 
Altenburger Land, welches einem 
Teilgebiet zugeordnet ist, das 
sich von Ostthüringen bis nach 

Bayern erstreckt. Maßgeblich für 
die Auswahl eines Atommüllend-
lagers, das bis 2031 gefunden 
werden soll, ist das Vorkommen 
von kristallinem Wirtsgestein.  
Das Standortauswahlverfahren 
befindet sich aktuell in Schritt 2 
der Phase 1. Wie angekündigt hat 
die Bundesgesellschaft für Endla-
gerung im November 2024 die 
aktuellen Arbeitsstände der soge-
nannten vorläufigen Sicherheits-
untersuchungen veröffentlicht. 
Diese Untersuchungen dienen da-
zu, die festgelegten Teilgebiete 
genauer zu testen und immer wei-
ter einzugrenzen, um am Ende 
der Phase 1 des Verfahrens die 
entsprechenden Standortregionen 
vorzuschlagen. 
Die Bundesgesellschaft für End-
lagerung kategorisiert bis zum 
finalen Standortregionen-Vor-
schlag die Teilgebiete stufenwei-
se als ungeeignete, wenig geeig-
nete und gut geeignete Gebiete. 
Der Landkreis Altenburger Land 
wurde nun bereits nach Anwen-
dung des ersten Prüfschritts der 
Sicherheitsuntersuchungen als 

ungeeignet für eine Endlagerung 
hochradioaktiver Abfälle katego-
risiert. Das für das Teilgebiet pro-
gnostizierte Wirtsgestein Kristal-
lin tritt im Altenburger Land nicht 
in der erforderlichen Ausprägung 
auf. 
Der aktuelle Arbeitsstand kann 
öffentlich eingesehen werden 
über den Endlagersuche-Naviga-
tor der Bundesgesellschaft für 
Endlagerung (https://navigator.b-
ge.de/phase-i-schritt-2/der-weg-
zu-den-standortregionen). 
Über die Eingabe der Postleitzahl 
(z.B. 04600) wird der Bearbei-
tungsstand des Gebiets angezeigt 
(z.B. Prüfschritt 1 nicht bestan-
den – ungeeignet – Kategorie D). 
Im Navigator werden die Ent-
scheidung, die Begründung und 
die zugrundeliegende Geologie 
näher erläutert. 
Die Arbeitsstände werden von der 
Bundesgesellschaft für Endlage-
rung solange als vorläufig be-
zeichnet, bis am Ende der Phase 1 
des Verfahrens die Standortregio-
nen feststehen. 
Landratsamt Altenburger Land

Warum sind Teilbereiche in der Altenburger
Martin-Luther-Straße gesperrt?

Altenburg. Seit rund einem Jahr 
sind der Fußweg und Teile der 
Straße im fotografierten Bereich 
gesperrt, aber Arbeiten konnten im 
gesamten Zeitraum nicht beobach-
tet werden, informierten uns Bür-
ger des Areals.
Der KURIER wandte sich darauf-
hin an die Presseabteilung der 
Stadt Altenburg, die wiederum 
sandte unsere Anfrage an den zu-
ständigen Wasserversorgungs- und 
Abwasserentsorgungsbetrieb Al-
tenburg (WABA) weiter.
Unsere Fragen lauteten:
1. Welchen Grund hat die Sper-
rung in der Martin-Luther-Straße? 
Warum dauert die Sperrung seit ei-
nem Jahr an?
2. Wann wird die Behebung der 
Ursache abgeschlossen sein?
3. Falls die Sperrung von dem ein-
gezäunten Grundstück ausgehen 
sollte, welche Möglichkeiten ha-
ben Sie, als Stadtverwaltung, den 
Eigentümer in die Pflicht zuneh-
men und für die Mängelabstellung 
zeitlich „festzunageln“?
Antwort der Wasserversorgungs- 
und Abwasserentsorgungsbe-
trieb Altenburg (WABA): 

Mit dieser Sperrung kommt der 
WABA seiner Verkehrssicherungs-
pflicht wegen eines – durch die 
planmäßige Kamerabefahrung be-
kannt gewordenen – großen Scha-
dens am Abwasserkanal nach. Es 
war bezüglich eines nicht auszu-
schließenden großflächigen Stra-
ßeneinbruchs durch Ausspülungen 

„Gefahr in Verzug“, da für diese 
Straße keine Belastungsgrenze für 
Fahrzeuge besteht. 
Im Rahmen detaillierter Nachfol-
geuntersuchungen wurden eine 
Vielzahl weiterer Schäden in einer 
Tiefe von über vier Metern festge-
stellt.  Der gesamte Reparaturauf-
wand, der sich nun ergeben hat, 
wurde beplant und kalkuliert. Die 
einzelnen Schäden wurden in ei-
nem Gesamtleistungsumfang ge-
bündelt, um nicht jeden Schaden 
mit hohem Aufwand an Verkehrs-
sicherung bzw. -einschränkung 
einzeln reparieren zu müssen und 
um entsprechende Synergieeffekte 
zu nutzen. Es ergab sich dabei 
eine Vergabesumme von deutlich 
über 150 TEuro. Da der WABA als 
öffentlicher Auftraggeber dem 
Vergaberecht unterliegt, erfolgte 
im Herbst 2024 eine entsprechen-
de Ausschreibung.
Inzwischen wurde die Leistung 
beauftragt und es wird entspre-
chend der Witterung zeitnah be-
gonnen. Laut Vertrag soll die Bau-
maßnahme bis Anfang April 2025 
beendet sein.
Die Anfrage stellte Silke Konzag.

Altenburg. Am 30. Dezember 
2024, gegen 1.40 Uhr, wurde ein 
33-jähriger Altenburger zum Op-
fer einer Raubstraftat. Der Ge-
schädigte befand sich fußläufig 
im Bereich der Fabrikstraße, als 
zwei Täter den Fußweg betraten 
und ohne Ankündigung auf die-
sen eintraten. Anschließend wur-
de der Rucksack des Geschädig-
ten entwendet, woraufhin sich 
die Täter in Richtung Kanalstra-
ße entfernten. Beide Personen 
waren dunkel gekleidet und spra-
chen mit osteuropäischen Ak-
zent. Ein Täter wurde als circa 
180 cm groß mit Glatze sowie 
der zweite Täter als circa 150 cm 
klein beschrieben. Die Altenbur-
ger Kriminalpolizei hat die Er-
mittlungen aufgenommen und 
bittet Zeugen sich unter der 
Telefonnummer 0365/82341465 
zu melden (Bezugsnummer 
0333424/2024).
Altenburg. Am 31. Dezember 
2024 stellten Zeugen auf dem 
Friedhof am Hospitalplatz fest, 
dass unbekannte Täter in die 
Friedhofskapelle eingebrochen 
waren. Nach derzeitigen Stand 
wurde hieraus nichts entwendet, 
jedoch ein Schaden an den auf-
gebrochenen Türen in Höhe von 
circa 2.000 Euro verursacht. Die 
Altenburger Polizei hat die Er-
mittlungen aufgenommen und 
bittet Zeugen sich unter der 
Telefonnummer 03447/4710 zu 
melden (Bezugsnummer 03344 
28/2024).
Altenburg. Ein 40-jähriger Al-
tenburger wurde am 1. Januar 
2025 gegen 00.30 Uhr durch un-
bekannte Täter in der Zwickauer 
Straße niedergeschlagen, sodass 
dieser kurzzeitig das Bewusst-
sein verlor. Er wurde zur medizi-
nischen Behandlung in ein Klini-
kum verbracht. Die Täter 
konnten nach der Tat in unbe-
kannte Richtung fliehen. Die Al-
tenburger Polizei hat die Ermitt-
lungen aufgenommen und bittet 
Zeugen des Geschehens sich un-
ter der Telefonnummer 03447/ 
4710 zu melden (Bezugsnummer 
0000079/2025).
Schmölln. Am 1. Januar 2025 
kam es gegen 2.20 Uhr auf dem 
Schmöllner Marktplatz zu einer 
Auseinandersetzung mit mehre-
ren Personen. Zwischen einer 
Gruppe (m/ivorisch/24; m/äthio-
pisch/25) und einer weiteren 
Gruppe(deutsch/m/23/41/23) 
entfachte aus bisher unbekannten 
Gründen ein Streit. In der Folge 
griffen sich die Männer gegen-
seitig an. Beide Personengrup-
pen führten bei der Auseinander-
setzung gefährliche Gegenstände 
mit sich. Die Altenburger Polizei 
wurde zur Schlichtung hinzuge-
rufen und konnte fortfolgend alle 
Personen feststellen. Die fünf 
Männer erlitten bei der Ausein-
andersetzung leichte Verletzun-
gen und mussten teilweise medi-
zinisch behandelt werden. Alle 
Beteiligten standen zur Tatzeit 
unter dem Einfluss von Alkohol. 
Die Hintergründe der Auseinan-
dersetzung sind Gegenstand der 
weiteren Ermittlungen.
Lucka. Ein 40-jähriger Täter 
wurde am 2. Januar 2025 beim 
Ladendiebstahl in einen Super-
markt erwischt. Der Tatverdäch-
tige war dort gegen 12.00 Uhr in 
dem Discounter im Breitenhai-
ner Weg beim Diebstahl eines 
Drogerieartikels durch das Per-
sonal gestellt und ihm daraufhin 
ein Hausverbot ausgesprochen 
worden. Gegen 14.15 Uhr tauch-
te der Mann erneut im Markt auf 
und weigerte sich, die Filiale zu 
verlassen. Hinzugezogene Poli-
zeibeamte beschlagnahmten 
beim Beschuldigten ein mitge-
führtes Küchenmesser und spra-
chen ihm ein Platzverweis aus. 
Gleichzeitig leiteten die Beam-
ten weitere Ermittlungsverfahren 
gegen den Beschuldigten ein, da 
er die Polizeibeamten verbal be-
leidigte und eine verfassungs-
widrige Parole ausrief.
Landespolizeiinspektion Gera

(Stand: 6. Januar 2025)

Dinge, die man nicht glauben mag und 
doch passieren!

Meuselwitz. Es war der Abend 
vor Nikolaus. Nachdem ich bei 
den kulinarischen Vorbereitungen 
eines Vereins zum bevorstehen-
den Weihnachtsmarkt behilflich 
war, wollte ich wieder nach Hau-
se fahren.
Doch vorher wollte ich noch an 
einer Tankstelle in Meuselwitz 
tanken. All meine Bemühungen, 
Benzin aus dem Zapfhahn zu er-
halten, liefen ins Leere. Die Tat-
sache, dass es bereits 20.30 Uhr 
war und die Tankstelle bereits ge-
schlossen hatte, musste ich nach 
mehreren ergebnislosen Versu-
chen nun endlich wahrnehmen … 
Ich stieg also wieder in mein 
Auto und fuhr nach Hause. Dort 
angekommen, fiel mir als erstes 
meine Geldbörse ein. Die hatte 
ich doch neben die Zapfsäule ge-
legt … und infolge meines Miss-
erfolges (nicht tanken zu kön-
nen!) dort liegen gelassen. Eilig 
fuhr ich zurück zur Tankstelle. 
Aber vergeblich: Meine Geldbör-
se war weg, mit allen wichtigen 
Ausweisen und Geldkarten!
Jetzt galt es – besonnen zu han-
deln! Zunächst sperrte ich meine 
Geldkarten, und danach fuhr ich 
nach Altenburg, den Verlust mei-
ner Geldbörse samt Ausweisen 

und Geldkarten bei der PI Alten-
burger Land anzuzeigen. Die fol-
gende Nacht war für mich kurz 
und schlaflos. Am Nikolaustag 
wollte ich gegen Mittag die Post 
aus dem Briefkasten holen. Und 
welch eine Freude. Ein ehrlicher, 
uneigennütziger Finder hatte mir 
meine Geldbörse in meinen 
Briefkasten gesteckt – und es 
fehlte nichts. Welch ein Glück, 
dachte ich – für mich war es 
schon Weihnachten.
Aber die Umstände meinten es 
nicht besonders gut mit mir zum 
Jahresende. Am 14. Dezember 
büßte ich abermals meine Geld-
börse ein, und zwar in einem Dis-
counter in Meuselwitz.
Dieses Mal hatte ich die Geldbör-
se in meinem Einkaufsbeutel ver-
staut, am Einkaufswagen hän-
gend. Und als ich an der Kasse 
bezahlen wollte, da bemerkte ich 
den Verlust. Eine unbekannte Per-
son hatte mir die Geldbörse aus 
dem Beutel gestohlen … völlig 
unbemerkt, nur mein Handy be-
fand sich noch im Einkaufsbeutel. 
Nach dem vorherigen Verlust hat-
te ich den Inhalt der Geldbörse et-
was abgespeckt. Aber PA, Führer-
schein und eine Geldkarte sowie 
Bargeld waren trotz allem noch 

enthalten. Das gleiche Spiel wie-
derholte sich, der Gang zur Poli-
zei und Erstattung einer Anzeige 
folgten nun. Ich fühlte mich wie 
in einem schlechten Albtraum.
Aber nichtsdestotrotz musste ich 
mich mit den Tatsachen abfinden 
und begann nach und nach alle er-
forderlichen Behördengänge zu 
planen.
Und nun kommt das Beste … 
Kann man wirklich so viel Glück 
haben? Am 1. Weihnachtsfeiertag 
geschah dann etwas Unerwartetes 
und woran ich nie geglaubt hätte. 
Eine ehemalige Kollegin und 
gute Bekannte überbrachte mir 
meine gestohlene Geldbörse. 
Nach ihrer Angabe hat ihr ein uk-
rainischer Mitbürger die Geldbör-
se auf unserem Markt übergeben. 
Er hatte sie zuvor in einer Deko-
rationstanne auf dem Markt ge-
funden. Und siehe da: Alle Aus-
weise waren noch darin. Nur das 
Bargeld und eine Geldkarte fehl-
ten.
Ich war überglücklich. Künftig 
werde ich noch sorg- und wach-
samer mit meiner Geldbörse um-
gehen … denn sein Glück sollte 
man sicher nicht überstrapazie-
ren …

Ein Glückspilz

- Glück im Unglück -

- KURIER fragt nach -

Foto: sk



Smart-TV-Spionage: Die unsichtbaren Datensammler im Wohnzimmer
Smart-TVs sind nicht nur Un-
terhaltungselektronik – sie sam-
meln heimlich Daten über unser 
Sehverhalten. Die automatische 
Inhaltserkennung (ACR) erstellt 
detaillierte Profile, die für perso-
nalisierte Werbung genutzt wer-
den. Untersuchungen zeigen, 
dass Geräte von Herstellern wie 
Samsung und LG mit voreinge-
stellter ACR-Technologie regel-
mäßig Screenshots und Audio-
mitschnitte an ihre Server 
senden. Kann man sich davor 
schützen?
Smart-TVs sind nicht nur Unter-
haltungselektronik – sie sammeln 
heimlich Daten über unser Sehver-
halten. Die automatische Inhaltser-
kennung (ACR) erstellt detaillierte 
Profile, die für personalisierte 
Werbung genutzt werden. Unter-
suchungen zeigen, dass Geräte von 
Herstellern wie Samsung und LG 
mit voreingestellter ACR-Techno-
logie regelmäßig Screenshots und 
Audiomitschnitte an ihre Server 
senden.
Diese Praxis erfolgt unabhängig 
davon, ob Inhalte über lineares 
Fernsehen, Streaming-Dienste 
oder externe Geräte wie über 
HDMI angeschlossene Geräte 
wiedergegeben werden. Um sich 
davor zu schützen, müssen Nutzer 
aktiv die entsprechenden Daten-
schutzeinstellungen ändern oder 
den Smart-TV aus dem Haushalt 
entfernen.
Die Nutzung von Smarthome-
Technologien nimmt in Deutsch-
land weiter zu. Laut einer im Au-
gust 2024 veröffentlichten Umfra-
ge des Digitalverbands Bitkom 
geben 46 Prozent der Menschen 
an, mindestens eine solche Tech-
nologie zu verwenden. Im Jahr 
2020 waren es noch 37 Prozent ge-
wesen.
Trotz dieser positiven Entwick-
lung äußern viele Menschen Be-
denken hinsichtlich der Sicherheit 
und des Datenschutzes ihrer Smar-
thome-Geräte. Mehr als die Hälfte 
der Befragten fürchtet sich vor 
Überwachung.
Um diese Bedenken zu adressie-
ren, ist es wichtig, dass Hersteller 
transparente Informationen über 
die Datensicherheit ihrer Geräte 
bereitstellen und den Nutzern die 
Kontrolle über ihre persönlichen 
Daten ermöglichen. Zudem sollten 
Verbraucher sich über die Funktio-
nen und Datenschutzrichtlinien ih-
rer Smarthome-Geräte informieren 
und gegebenenfalls die Einstellun-
gen anpassen, um ihre Privatsphä-
re zu schützen.
Längst zu Hause angekommen: 
Smarthome-Technologie
Sicherheitsbedenken sind der am 

häufigsten genannte Grund für die 
Nichtnutzung von Smarthome-An-
wendungen. Neben der Furcht vor 
Hackerangriffen (54 Prozent) ha-
ben 43 Prozent Angst vor dem 
Missbrauch ihrer persönlichen Da-
ten. „Das Bewusstsein ist nach wie 
vor nicht groß für Risiken und Ge-
fahren bei Smarthome und IoT“, 
erklärt Cybersicherheitsexperte 
Bastian Heilos, Geschäftsführer 
der VTRUST GmbH, gegenüber 
Epoch Times über die Sicherheit 
im Bereich Smarthome. Das Inter-
net of Things (Internet der Dinge) 
vernetzt Geräte und Gegenstände, 
die auf technischem Wege mitein-
ander kommunizieren.
Die größte sicherheitstechnische 
Gefahr im Zusammenhang mit 
dem Internet der Dinge (IoT) liegt 
darin, dass neben den zahlreichen 
Vorteilen vernetzter Technologien 
die potenziellen Risiken und „Ne-
benwirkungen“ oft übersehen oder 
falsch eingeschätzt werden. Es 
mangelt sowohl in der breiten 
Masse an Bewusstsein als auch an 
Transparenz und technischem Ver-
ständnis. 
Häufig ist nicht direkt ersichtlich, 
welche Technologien und Akteure 
an einem Produkt beteiligt sind. 
Lesen Sie HIER das ganze Epoch-
Times-Interview.
Die Smarthome-Technologie 
hält Einzug in die Wohnungen
Viele Verbraucher akzeptieren, 
dass beim Einsatz von Smartho-
me-Technologien wie Staubsau-
gerrobotern, Smart Metern oder 
Sprachassistenten persönliche Da-
ten erfasst werden. Diese Daten 
werden oft als Preis für die Be-
quemlichkeit betrachtet, die diese 
Geräte bieten. Einige Nutzer er-
kennen jedoch erst, dass ihre Da-
ten gesammelt werden, wenn sie 
personalisierte Werbung erhalten.
Eine aktuelle Studie zeigt, dass 
Smart-TVs heimlich Screenshots 
an die Hersteller senden, was die 
Privatsphäre der Nutzer stark ver-
letzen kann.
Um sich vor solchen Datenschutz-
risiken zu schützen, ist es wichtig, 
die Datenschutzeinstellungen der 
verwendeten Geräte zu überprüfen 
und gegebenenfalls anzupassen. 
Zudem sollte man sich der poten-
ziellen Risiken bewusst sein und 
gegebenenfalls auf Geräte verzich-
ten, die persönliche Daten sam-
meln, wenn dies nicht gewünscht 
ist. Schon in 2023 waren in 67 Pro-
zent aller Haushalte Deutschlands 
das Fernsehgerät ans Internet an-
geschlossen – entweder direkt über 
das Smart-TV-Gerät oder über Zu-
satzgeräte wie Streaming-Boxen 
und -Sticks. Smart-TVs gelten als 
Alleskönner – und sie können 

noch mehr, wie eine neue Studie 
zeigt: Das Gerät kann den Benut-
zer auszuspionieren.
Neue Studie: Das Wohnzimmer 
als Spionageort
Wissenschaftler der Universidad 
Carlos III de Madrid (UC3M) ha-
ben in Zusammenarbeit mit dem 
University College London und 
der University of California erst-
mals untersucht, wie Smart-TVs 

das Nutzerverhalten überwachen. 
Die Studie zeigt, dass viele dieser 
Geräte unbemerkt Daten über das 
Sehverhalten sammeln und an die 
Server der Hersteller senden. Die-
se Informationen werden genutzt, 
um detaillierte Profile der Nutzer 
zu erstellen und personalisierte 
Werbung zu schalten.
Das Ergebnis: Viele Smart-TVs 
spionieren ihre Nutzer aus. Deren 
Sehgewohnheiten werden für prä-
zise Profile und damit für personi-
fizierte Werbung genutzt. Nicht 
nur Apps und sonstige Anwendun-
gen, auch internetfähige Smart-
TVs senden unbemerkt – und un-
gefragt! – Daten über die Sehge-
wohnheiten ihrer Nutzer an die 
Server der Hersteller. Dies ermög-
licht es, detaillierte Profile der Ver-
brauchergewohnheiten zu erstellen 
und für personifizierte Werbung zu 
benutzen.
Eine aktuelle Studie untersucht 
erstmals das direkte Tracking 
durch Smart-TV-Plattformen, ins-
besondere durch die Technologie 
der automatischen Inhaltserken-
nung (ACR). Frühere Forschungen 
konzentrierten sich hauptsächlich 
auf das Tracking durch Drittanbie-
ter im Smart-TV-Ökosystem.
Datenübertragung alle 15 Se-
kunden
Laut der Untersuchung erfasst die 
Technologie Screenshots oder Au-
dioaufnahmen, um die auf dem 
Bildschirm angezeigten Inhalte 

mithilfe der sogenannten „Auto-
matic Content Recognition“ 
(ACR) zu identifizieren. Die – auf 
Deutsch – „Automatische Inhalts-
erkennung“ ist eine Technologie 
zur Identifizierung von Inhalten, 
die auf einem Mediengerät abge-
spielt oder in einer Mediendatei 
dargestellt werden, erklärt IT-Si-
cherheitsexperte Günter Born auf 
seinem Blog „Borncity“.

Die aus der „Automatischen Inhal-
terkennung“ gewonnene Daten 
werden regelmäßig an Server ge-
sendet, auch dann, wenn der Fern-
seher lediglich als externer Bild-
schirm verwendet wird oder an ein 
anderes Gerät wie einen Laptop 
angeschlossen ist.
Smart-TVs sammeln Daten über 
das Sehverhalten der Nutzer, um 
personalisierte Werbung zu er-
möglichen. Diese Geräte analysie-
ren Bildinhalte, um zu erkennen, 
welche Programme oder Filme ge-
rade angesehen werden. Diese In-
formationen werden an die Server 
der Hersteller gesendet und dienen 
der Erstellung detaillierter Nutzer-
profile. Um die Privatsphäre zu 
schützen, sollten Nutzer die Da-
tenschutzeinstellungen ihres 
Smart-TVs überprüfen und gege-
benenfalls anpassen. Einige Her-
steller bieten die Möglichkeit, die 
automatische Inhaltserkennung 
(ACR) zu deaktivieren, um die Da-
tensammlung zu reduzieren. Es ist 
jedoch wichtig zu beachten, dass 
die Menüführung je nach Herstel-
ler und Modell variieren kann.
Insgesamt zeigt sich, dass Smart-
TVs neben ihren Unterhaltungs-
funktionen auch erhebliche Daten-
schutzrisiken bergen können. Eine 
bewusste Auseinandersetzung mit 
den eigenen Datenschutzeinstel-
lungen ist daher unerlässlich, um 
die Kontrolle über persönliche Da-
ten zu behalten.

Der ACR-Spion im Wohnzim-
mer
In der hier abrufbaren Studie wird 
das Grundprinzip wie folgt be-
schreiben:
„ACR erfasst in regelmäßigen Ab-
ständen Bilder und/oder Audio, er-
stellt einen Fingerabdruck des In-
halts und überträgt diesen an einen 
ACR-Server, um ihn mit einer Da-
tenbank bekannter Inhalte (zum 
Beispiel Filme, Werbung, Live-
Feeds) abzugleichen. 
Bei einer Übereinstimmung kann 
der ACR-Server genau feststellen, 
welcher Inhalt gerade auf dem 
Smart-TV abgespielt wird. Auf 
diese Weise ermöglichen es Smart-
TV-Plattformen wie Samsung und 
LG, Nutzerprofile in Publikums-
segmente zu unterteilen, die an-
schließend für die gezielte Auss-
pielung personalisierter Werbung 
genutzt werden.“
Samsung-Fernseher übermitteln 
diese Informationen jede Minute, 
LG-Geräte sogar alle 15 Sekun-
den. ACR-fähige Geräte können 
automatisch Informationen über 
den Konsum von Inhalten auf dem 
Bildschirm oder über die Lautspre-
cher erfassen, ohne dass der Be-
nutzer Eingaben oder Suchvorgän-
ge vornehmen muss. Diese 
Funktion ist werkseitig im Gerät 
voreingestellt.
Und was ist mit Datenschutz?
„Die automatische Inhaltserken-
nung funktioniert wie eine Art vi-
suelles Shazam, das anhand von 
Screenshots oder Audioaufnahmen 
ein Zuschauerprofil basierend auf 
den Nutzungsgewohnheiten er-
stellt. Diese Technologie ermög-
licht es den Plattformen der Her-
steller, Nutzerprofile zu erstellen, 
ähnlich wie im Internet. Unabhän-
gig von der Nutzungsart wirft die-
se Form der Nachverfolgung je-
doch ernsthafte Bedenken 
hinsichtlich des Datenschutzes 
auf“, erklärt die UC3M-Forscherin 
Patricia Callejo.
Teil der Untersuchung war auch, 
ob es Unterschiede in der ACR-
Tracking-Praxis zwischen dem 
Vereinigten Königreich und den 
USA gibt. Europa, wo die Daten-
s c h u t z - G r u n d v e r o r d n u n g 
(DSGVO) gilt, wurde nicht einbe-
zogen.
Der Spion im Gerät als Standard 
voreingestellt
Um zu testen, inwieweit Smart-
TVs das ACR-Tracking blockieren 
können, experimentierte das For-
schungsteam mit verschiedenen 
Datenschutzeinstellungen. Die Er-
gebnisse zeigten, dass Nutzer zwar 
die Übermittlung dieser Daten an 
die Server blockieren können, die 
Fernsehgeräte jedoch standardmä-

ßig weiterhin ACR durchführen.
„Das Problem ist, dass sich nicht 
alle Nutzer dessen bewusst sind“, 
führt Callejo weiter aus, die diesen 
Mangel an Transparenz bei den 
Grundeinstellungen für bedenklich 
hält. „Außerdem wissen viele Nut-
zer nicht, wie sie die Einstellungen 
ändern können, was bedeutet, dass 
diese Geräte standardmäßig als 
Tracking-Mechanismus für ihre 
Aktivitäten fungieren.“
Daten das Gold des 21. Jahrhun-
derts: Nutzer müssen aktiv ab-
schalten
Das Computermagazin Chip bietet 
praktische Hilfe an: „Nutzer kön-
nen das ACR-Tracking über 
die Datenschutzeinstellungen der 
Smart-TVs deaktivieren. Bei Sam-
sung geht dies unter ,Support‘ und 
,Nutzungsbedingungen‘ durch das 
Deaktivieren der ,Viewing Infor-
mation Services‘. Bei LG muss die 
Funktion ,Live Plus‘ abgeschaltet 
werden. Dies erfordert jedoch das 
Durchgehen von sechs bis elf ver-
schiedenen Optionen in den TV-
Einstellungen.“ chip.de resümiert: 
„Damit verstärken diese Erkennt-
nisse die Kritik am Datenschutz 
von Smart-TVs, die bereits 2020 
vom Bundeskartellamt wegen 
schwerwiegender Transparenz-
mängel geäußert wurde.“
SMART anders interpretiert: Ist 
„Smart“ wirklich so schlau?
Smart wird üblicherweise mit „in-
telligent“ oder „schlau“ übersetzt, 
und Smart-TVs werden oft als in-
telligente Systeme beschrieben. 
Laut dem YouTuber und Privat
forscher Raik Garve ist SMART 
jedoch ein Akronym, bei dem 
Wortgruppen auf ihre Anfangs-
buchstaben gekürzt und zusam-
mengefügt werden (YouTube-Vi-
deo, ab Minute 15:00). Es steht 
also nicht für „klug“ oder „intelli-
gent“, wie oft angenommen, son-
dern verbirgt eine ganz andere Be-
deutung dahinter.
S steht für Surveillance (Überwa-
chung, Anm. der Redaktion),
M für Monitoring, AR für Assess-
ment Reporting und T für Techno-
logy.
Übersetzt könnte man sagen, so 
der YouTuber, „es handelt sich 
um ein Überwachungsmonito-
ring, also im Sinne von, es wird 
kontrolliert. Dann werden die 
erhobenen Daten an irgendje-
manden weitergegeben, ausge-
wertet und das alles auf tech-
nologischer Basis. Wir reden hier 
von Daten. Und wer die Daten 
kontrolliert, der hat quasi das 
Gold des 21. Jahrhunderts in 
seiner Tasche … die Währung des 
21. Jahrhunderts sind Daten.“

Lydia Roeber

- Ersterscheinung in der Online-Ausgabe der EPOCH TIMES  vom 18. Dezember 2024 -

Neue Studie zeigt: Viele Smart-TVs spionieren ihre Nutzer aus.
Foto: sinseeho/iStock
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2025 und die Renaissance freiheitsfeindlicher Nägel mit Köpfen
Das Jahr befindet sich im End-
spurt, es sind nur noch Stunden bis 
es vorbei ist. Normalerweise heißt 
es an dieser Stelle: Zeit, innezuhal-
ten und zurückzublicken. Doch 
wir können, nein wir müssen es 
kurz machen.
Die Bunte Republik hält auch 
nicht inne und blickt zurück. Im 
Gegenteil nutzen ihre Protagonis-
ten jede Gelegenheit, die Freiheit 
der Menschen in Deutschland im-
mer weiter einzuschränken und 
dem kritischen Bürger schon mal 
die Instrumente zu zeigen.
Jüngstes Beispiel: die Eröffnung 
einer Meldestelle gegen antimusli-
mischen Rassismus durch den We-
sir des Kalifats NRW, Hendrik 
Wüst. Und das ausgerechnet in den 
Tagen zwischen Geburt und Be-
schneidung von Gottes Sohn – die 
Umma wird es ihm danken. Die 
Botschaft, die Wüst den Kufar da-
mit zukommen lässt, könnte jeden-
falls klarer nicht sein: Passt bloß 
auf, haltet die Klappe und fügt 
euch!
Nun kann man natürlich anführen, 
dass die Meldestelle zwar ein 
Skandal, aber letztendlich keine 
Überraschung ist. Nicht nur ist sie 
seit einiger Zeit bereits angekün-

digt. Vielmehr erwartet man von 
Hendrik Wüst schlicht und ergrei-
fend nichts anderes. Als treu erge-
bener Merkelianer war und ist er 
stets ganz vorne dabei, wenn Men-
schen gedemütigt und ihrer Frei-
heit beraubt werden sollen, Stich-
wort „Impfpflicht“. Also nichts 
Neues unter dem Regenbogen? 
Nicht ganz. Denn die Meldestelle 
bildet das passende Ende eines 
Jahres, dessen wesentliches Merk-
mal die regierungsamtlich betrie-
bene Verschärfung des Kampfes 
gegen das freie Deutschland gewe-
sen war. Es begann mit den Depor-
tations- und Remigrationslügen 
der ideologiefesten Narrativagen-
tur „Correctiv“ und der darauffol-
genden Inszenierung eines angeb-
lichen Volkszorns gegen die 
politische Opposition.
Dann kamen verschiedene Enthül-
lungen und Skandale wie die RKI-
Files, der baerbocksche Visa-
Skandal oder auch der Zusam-
menbruch des Lügengebäudes 
rund um die angeblichen Spio-
nagetätigkeiten des ehemaligen 
Chefs des Bundesamtes für Si-
cherheit in der Informationstech-
nik, Arne Schönbohm. Die Liste 
ließe sich noch um viele weitere 

Unmöglichkeiten verlängern. Je-
der einzelne Fall wäre in einem 
demokratischen Deutschland 
Grund genug für einen Rücktritt. 
Aber die Bunte Republik ist keine 
Demokratie, sondern ein Staat, 
den sich intellektuell schlichte, da-
für aber umso fanatischere Ideolo-
gen zur Beute gemacht haben.  
Über das Auftreten der Medien- 
und Kulturschaffenden im vergan-
genen Jahr brauchen wir nicht vie-
le Worte verlieren. Sie sind, wie 
sie sind, und haben sich in ihrer 
Rolle als Lagerwachenunterhalter 
bereits in den Jahren zuvor bestens 
bewährt. Dafür werden sie gut 
bezahlt und mit den Orden ihrer 
Republik behängt. Es sei ihnen ge-
gönnt.Es war ja auch streckenwei-
se amüsant, wenn man ihnen bei-
spielsweise dabei zusehen konnte, 
wie sie unter gedankenschwer ge-
kräuselten Stirnen an den ein-
fachsten politischen Sachverhal-
ten grandios scheiterten, Frau 
Chebli lässt grüßen: Die Verbrei-
tung des neuen deutschen Chebli-
ismus.
Unangenehm wurde es noch mal 
gegen Ende des Jahres, als unge-
fähr ab Beginn des letzten Quar-
tals Polizei und Justiz Aufmerk-

samkeit verlangten. Auch diese 
Institutionen scheinen 2024 die 
Notwendigkeit gesehen zu haben, 
sich der Bunten Republik gegen 
das freie Deutschland anzuschlie-
ßen.
Das Ergebnis ist bekannt: Wehr- 
und arglose Bürger werden mit 
Hausdurchsuchungen, Strafbefeh-
len und Geldstrafen überzogen; 
ihre Verbrechen: eine andere Mei-
nung. Hätten sie indes eine Frau 
vergewaltigt oder einen Jugendli-
chen – wir wissen leider alle, wie 
dieser Satz weitergeht.
Seit den Demonstrationen gegen 
die Corona-Maßnahmen-Politik 
war von der Polizei nicht viel Gu-
tes zu erwarten. Seither weiß man, 
dass sich die bunten Beamten als 
alles andere, nur nicht als Freund 
und Helfer der Bürger betrachten, 
eher schon als bewaffnete Organe 
der Republik. Auch, dass sie einer 
Teenagerin mit Down Syndrom in 
voller Kampfmontur und in feind-
licher Absicht gegenübertraten, ist 
nicht so außergewöhnlich. Im Ge-
genteil konnte man noch froh sein, 
dass sich die Uniformierten nicht 
auf ihren Hals knieten, wie man es 
in solchen Kreisen vor gar nicht 
langer Zeit mit älteren Herren zu 

tun pflegte, die das Grundgesetz 
vor die Brust hielten. Im Gegen-
satz dazu war das Verhalten der 
Justiz im letzten Jahr eine traurige 
Überraschung. Nicht, dass diese 
nicht auch schon vorher ihren fes-
ten Klassenstandpunkt deutlich 
gemacht und jedes Misstrauen ver-
dient hatte. Doch Ende 2024 posi-
tionierte sich die Judikative end-
gültig als willige Vollstreckerin 
des bunten Zeitgeistes.
Die Judikative hakte sich zwischen 
Exekutive und Legislative gegen 
das verhasste Volk unter. Inzwi-
schen weiß jeder Insasse der Bun-
ten Republik: Vor Gericht ist man 
nicht mehr in der Hand Gottes. 
Sondern in den Fängen von Akti-
visten mit ideologischer Agenda, 
die Kritik an Politikern härter be-
strafen als die Vergewaltigung ei-
ner Frau oder die Tötung eines 
friedfertigen Jugendlichen, wenn 
es nur die Richtigen trifft.
Angesichts dessen kann einem vor 
2025 Angst und Bange werden. 
Die Bunte Republik wird nun, da 
die Front gegen das freie Deutsch-
land nahezu lückenlos geschlossen 
ist, natürlich nichts unversucht las-
sen, freiheitsfeindliche Nägel mit 
Köpfen zu machen. Doch noch 

steht ihr das Volk im Weg. Das ver-
gangene Jahr hat nämlich auch ge-
zeigt: Immer mehr Menschen sind 
aufgewacht und bereit, sich gegen 
die bunten Herrenmenschen zu 
wehren. Die Bundestagswahl am 
23. Februar ist ein guter Zeitpunkt 
dafür. Nicht, weil das Wahlergeb-
nis irgendetwas Grundlegendes 
ändern würde. „Deutschland ver-
recke!“ wird auch nach dem Ur-
nengang Maßgabe bunter Politik 
sein. Aber das Ergebnis könnte die 
Bunte Republik zwingen, ein kla-
res Votum des Souveräns zu annul-
lieren.
Das Oberhaupt der Bunten Repu-
blik hat in seiner Weihnachtsan-
sprache schon darauf hingewiesen, 
und in Rumänien haben wir bereits 
einen Präzedenzfall. Und genau 
hierin liegt die Chance: Wählen 
wir so, dass die Bunte Republik 
gar nicht anders kann, als den 
Urnengang auf die eine andere 
Art ungültig zu machen, bezie-
hungsweise ein genehmes Ergeb-
nis herzustellen. Es wäre dies 
ein entscheidender Schritt zur Rü-
ckerlangung der Demokratie in 
Deutschland: Zwingen wir die 
Macht, ihre hässliche Fratze zu 
zeigen. Parviz Amoghli

- Ersterscheinung unter der Internetadresse www.alexander-wallasch.de vom 29. Dezember 2024 -
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Niederländische Debatte greift über:
Krisenzeiten und Stromausfälle – Bargeld im Haus wird zur Empfehlung

Während der Corona-Pandemie galt 
die „bargeldlose Gesellschaft“ als 
Zukunftsmodell. Doch mit globalen 
Krisen, geopolitischen Spannungen 
und wachsender Unsicherheit kehrt 
das Bargeld zurück in den Fokus. 
Banken, Politiker und Sicherheits-
behörden raten zunehmend zur Vor-
ratshaltung – für Krisenzeiten und 
Stromausfälle. Noch in der Zeit der 
Corona-Pandemie war die „bar-
geldlose Gesellschaft“ als ver-
meintliches Zukunftsmodell in aller 
Munde. Sogar im Bundestag fanden 
Fachgespräche unter Beteiligung 
namhafter Vertreter von Banken-
verbänden dazu statt. Mittlerweile 
breitet sich in Politik, Bankwesen 
und auch in der staatlichen Sicher-
heitsinfrastruktur die Überzeugung 
aus, dass diese Erwartungen ver-
früht waren. Im Gegenteil: Es meh-
ren sich die Mahnungen an die 
Bevölkerung, neben anderen Not-
vorräten auch Bargeld zu Hause auf 
Vorrat zu halten.
Niederländischer Minister rät 
wegen „russischer Bedrohung“ 
zu mehr Bargeld
Zuletzt hat der niederländische 
Bankenverband NVB den Rat von 
Verteidigungsminister Ruben Bre-
kelmans unterstützt, stets Bargeld 
im Haus verfügbar zu halten. Bre-
kelmans hatte dazu aufgerufen, Vor-
sorge für mögliche Kriegsszenarien 
zu treffen. Der Minister steht in den 
Niederlanden derzeit in der Kritik. 
Er soll innerhalb weniger Tage mit 
mehreren Aussagen, die zum Teil 
jenen anderer Regierungsmitglieder 
widersprochen hätten, Verwirrung 
ausgelöst haben. Vor knapp zwei 
Wochen hatte Brekelmans gewarnt, 
dass die Ukraine den Krieg gegen 
Russland verlieren werde. Am 
Sonntag, 15.12., regte er in einem 
Zeitungsinterview an, Europa solle 
selbst mit einer Friedensinitiative 
vorpreschen, um dem designierten 
US-Präsidenten Donald Trump zu-

vorzukommen. Außenminister Cas-
par Veldkamp hingegen erklärte, 
die EU spreche mit Blick auf die 
Ukrainepolitik nicht mit einer Stim-
me. Der CDA-Abgeordnete Derk 
Boswĳk warf der Regierung dar-
aufhin uneinheitliche Signale und 
Brekelmans „Dilettantismus“ vor.

Eine Woche vor seinem Friedens-
vorschlag hatte Brekelmans unter 
Verweis auf die vermeintliche „rus-
sische Bedrohung“ der Bevölke-
rung seine Empfehlungen zur 
Kriegsvorbereitung unterbreitet. 
Sein Militärgeheimdienst-Chef Pe-
ter Reesink hatte behauptet, Russ-
land könne „einen NATO-Staat an-
greifen“ mit dem Ziel, „das 
Bündnis auseinanderzubrechen“.
Verband will Handreichung für 
die Notvorsorge erarbeiten
Der Bankenverband hat in weiterer 
Folge seine Ratschläge für die ver-
mehrte Haltung von Bargeld in den 
eigenen vier Wänden veröffentlicht. 
Zudem kündigte er an, nach der 
Weihnachtspause einen Gipfel mit 
dem Maatschappelĳk Overleg Be-
talingsverkeer, dem Nationalen Fo-
rum für den Zahlungsverkehr, 
durchzuführen. In der Vereinigung 
arbeiten der niederländische Ver-
band für den Zahlungsverkehr, aber 
auch Interessenverbände und sozia-
le Organisationen zusammen.
Wie ein Sprecher des NVB erklärt, 
wolle man gemeinsam „ganzheitli-
che Ratschläge“ für Bankkunden 

erarbeiten. Diese sollen ihnen eine 
Handreichung bieten, „wie Sie Ihre 
finanziellen Angelegenheiten in 
Ordnung bringen können, wenn es 
Probleme mit Zahlungsstrukturen 
gibt“. Diese sollen sich auf Bargeld, 
benötigte Stückelungen, Höhe der 
erforderlichen Beträge, aber auch 

die Führung eines zusätzlichen 
Bankkontos oder einer Kreditkarte“ 
beziehen. Das Dokument soll im 
ersten Quartal 2025 das Licht der 
Öffentlichkeit erblicken.
Inwieweit Bürger schon auf den 
Vorstoß von Brekelmans reagiert 
und Bargeld abgehoben haben, ist 
dem Verband nicht bekannt. Man 
habe „keinen Einblick“, heißt es 
vonseiten eines Sprechers. Man sei 
sich jedoch sicher: Wenn jeder ein 
wenig von seinem Sparkonto ab-
hebt, wird sich das nicht sofort in 
großen Zahlen bemerkbar machen.“
Problem: Wo zu viel Bargeld ge-
hortet wird, wackelt der Versi-
cherungsschutz
Vonseiten des NVB heißt es jedoch 
auch, die Banken hätten gemeinsam 
eine Reihe wirksamer Maßnahmen 
getroffen, um ihre Cyber-Resilienz 
zu stärken. Dies habe zur Folge, 
dass man über mögliche Bedrohun-
gen jederzeit im Austausch stehe 
und die Ersparnisse sicher seien. 
Der Verband der Versicherer ist un-
terdessen skeptisch bezüglich der 
Empfehlungen. Die Aussicht auf 
mehr Bargeld in Häusern und Woh-

nungen könne die Motivation zum 
Einbruch steigern. Hausratsversi-
cherungen entschädigten zumeist 
nur in einer Größenordnung zwi-
schen 250 und 500 Euro für gestoh-
lenes Bargeld. Außerdem sei der 
Nachweis darüber schwer zu füh-
ren, zu welchem Zeitpunkt sich wie 
viel Bargeld im versicherten Objekt 
befunden habe. In der Schweiz sind 
die versicherten Beträge häufig hö-
her, dort besteht der Trend zur Hal-
tung häuslicher Barbestände schon 
länger – ohne die Beschwörung von 
Kriegsszenarien. In Österreich em-
pfiehlt die Nationalbank (OeNB), 
wie „kosmo.at“ informiert, pro 
Haushaltsmitglied etwa 100 Euro in 
bar vorrätig zu haben. Der Zivil-
schutzverband empfiehlt sogar 500 
Euro in kleinen Scheinen.
Eigenen Erhebungen zufolge bleibt 
die alltägliche Praxis jedoch hinter 
diesen Ratschlägen zurück. Den-
noch sei der durchschnittliche Bar-
geldbetrag im Haus in Österreich 
von 95 Euro im Jahr 2021 auf mitt-
lerweile 102 Euro gestiegen.
BBK warnt vor „länger anhalten-
den Stromausfällen“
In Deutschland liegt die über die 
Hausratsversicherung abgedeckte 
Bargeldsumme laut Deutscher 
Schadenshilfe meist zwischen 
1.500 und 2.000 Euro. Wer unge-
achtet des Einbruchsrisikos höhere 
Beiträge zu Hause halten möchte, 
sollte dies entweder der Versiche-
rung zwecks Anpassung mitteilen 
oder sich einen hochwertigen Tre-
sor zulegen. Häusliche Bargeldre-
serven verfügbar zu halten, emp-
fiehlt auch das Bundesamt für 
Katastrophenschutz (BBK). Dort 
äußert man die Mahnung jüngst im 
Kontext von „länger anhaltenden 
Stromausfällen“ auf die man sich 
vorbereiten solle. BBK-Vizepräsi-
dent René Funk sprach von „zuneh-
menden Attacken auf die kritische 
Infrastruktur“. Zwei Jahre zuvor 

hatte das BK einen großflächigen 
Stromausfall in Deutschland noch 
als „äußerst unwahrscheinlich“ be-
zeichnet.
Im Vorjahr hatte es tatsächlich ei-
nen Hackerangriff auf deutsche 
Banken gegeben. Ein Zusammen-
hang mit dem Ukrainekrieg bestand 
jedoch nicht. Zuletzt hat 
die Dunkelflaute die Sorge vor 
Stromausfällen im Land verstärkt. 
An den Strombörsen waren die 
Preise in der Vorwoche kurzfristig 
auf mehr als 900 Cent pro Kilowatt-

stunde gestiegen. An Tagen, da 
Deutschland nicht in der Lage ist, 
seinen Bedarf aus eigenen Quellen 
zu decken, steigt die Abhängigkeit 
von ausländischen Energielieferun-
gen. Dort wächst der Unmut über 
die deutsche Energiepolitik, die von 
Verknappung des eigenen Angebots 
durch Abschaltung und Stilllegung 
von Kohle-, Gas- und Kernkraft-
werken gekennzeichnet ist.

Reinhard Werner
Foto: Arno Burgi/dpa-Zentralbild/
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- Ersterscheinung in der Online-Ausgabe der EPOCH TIMES vom 18. Dezember 2024 -

Kostenexplosion 2025: Diese Änderungen werden das Leben verteuern
Ab 2025 treten einige Veränderun-
gen und neue Gesetze in Kraft, die 
nicht nur deutlich mehr kosten, 
sondern in manchen Fällen auch 
das Leben komplizierter machen.
Wohnen wird teurer: Neue 
Grundsteuer und das Gebäude-
energiegesetz
Wer Wohneigentum besitzt, muss 
ab dem 1. Januar 2025 mit einer hö-
heren Grundsteuer rechnen. Die 
Grundsteuer wird dann neu berech-
net, wobei die Kommunen die 
aktualisierten Hebesätze festlegen. 
Besonders Eigentümer von Wohn-
grundstücken könnten davon stark 
betroffen sein. Ab 2025 tritt auch 
das neue Gebäudeenergiegesetz 
(GEG 2025) in Kraft. Wer ein Haus 
besitzt und eine neue Heizung ein-
bauen möchte oder muss, muss 
künftig neue Vorschriften beachten. 
Der Einbau von reinen Öl- und 
Gasheizungen wird dann verboten. 
Stattdessen dürfen nur noch Hei-
zungen installiert werden, die min-
destens 65 Prozent erneuerbare 
Energien nutzen. Für Neubauten 
gilt, dass sie den Effizienzhaus-40-
Standard erfüllen müssen. Das be-
deutet, dass neue Gebäude beson-
ders energieeffizient sein und den 
Großteil ihres Energiebedarfs aus 
erneuerbaren Quellen decken müs-
sen. Auch bei Bestandsgebäuden 
greift das Gesetz: Bei größeren 
Ausbauten, Umbauten oder Erwei-
terungen müssen diese mindestens 
den Effizienzhaus-70-Standard er-
reichen. Je kleiner der Wert, desto 
geringer ist der Energiebedarf der 
Immobilie.
Wasser- und Müllgebühren
Auch die Kosten für Trinkwasser 
steigen. Ein Beispiel aus dem Vogt-
land: Hier wird der Preis um 21 
Prozent erhöht, während der 
Grundpreis für Trinkwasser um 15 
Prozent ansteigt. Auch die Abwas-
serkosten steigen um 21 Prozent. 
Der Grund für die Erhöhungen sind 
vor allem die anhaltend gestiege-

nen Preise in den Bereichen Ener-
gie und Materialien. Teurere Che-
mikalien für Reinigungsprozesse, 
höhere Kosten für Schlammentsor-
gung, Strom und Bauleistungen 
treiben die Preise nach oben. In an-
deren Städten, Gemeinden und Re-
gionen sind ebenfalls Preissteige-
rungen zu erwarten. Auch die 
Abfallgebühren steigen. Im Saar-
land etwa rechnet der Entsorgungs-
verband Saar mit einer Erhöhung 
von rund fünf bis zehn Prozent je 
nach Abfalltonne. In München sol-
len die Abfallkosten laut „Süddeut-
scher Zeitung“ um 12 Prozent stei-
gen, im bayerischen Landkreis 
Weilheim-Schongau sogar um etwa 
35 Prozent, berichtet der „Merkur“.
Der Anstieg der Abfallgebühren ist 
hauptsächlich auf die steigenden 
Kosten im Zusammenhang mit dem 
Brennstoffemissionshandelsgesetz 
(BEHG) und dem CO2-Preis zu-
rückzuführen. Laut der Bremer 
Stadtreinigung wird zudem nun 
auch der CO2-Ausstoß bei der Ver-
brennung von Siedlungsabfällen 
bepreist. Bis 2024 hatte dieses Ge-
setz für die Abfallwirtschaft noch 
keine Bedeutung, das hat sich nun 
geändert.
CO2-Steuer als Treiber vieler 
Preissteigerungen
Die CO2-Steuer spielt eine zentrale 
Rolle bei zahlreichen Preiserhö-
hungen. Nach einer zwischenzeitli-
chen Entlastung bei den Energie-
kosten wird die CO2-Abgabe seit 
2024 wieder jährlich angehoben.
Derzeit liegt der Preis bei 45 Euro 
pro Tonne, 2025 steigt er auf 55 
Euro pro Tonne. Dies hat Auswir-
kungen auf nahezu alle Lebensbe-
reiche, von Kraftstoffpreisen bis zu 
Heizkosten. „Agrarheute“ prognos-
tiziert, dass der Preis für einen Liter 
Benzin 2025 um etwa 4,3 Cent und 
für einen Liter Diesel um 4,7 Cent 
steigen wird. Autofahren wird da-
durch deutlich teurer. Ab 2026 wird 
der CO2-Preis durch die Versteige-

rung von CO2-Zertifikaten auf 
Werte zwischen 55 und 65 Euro pro 
Tonne steigen. Sollte der Preis am 
oberen Ende liegen, bei 65 Euro, 
könnten Autofahrer bis zu 17 Cent 
mehr für Benzin und bis zu 19 Cent 
mehr für Diesel zahlen.
Höhere Kosten für Gas und noch 
mehr für Öl
Wer es zu Hause warm haben 
möchte, muss tief in die Tasche 
greifen: Heizöl verteuert sich auf-
grund der Erhöhung der CO2-Steu-
er um 15,8 Cent pro Liter, während 
Gas um 1,16 Cent pro kWh teurer 
wird. Aktuell liegt der Gaspreis in 
Deutschland für Neukunden mit ei-
nem Jahresverbrauch von 20.000 
kWh (typisch für ein älteres Ein-
familienhaus) laut Verivox bei 
9,20 Cent/kWh (Stand: November 
2024). Das bedeutet jährliche 
Gaskosten von rund 1.840 Euro. 
Ab 2025 wird dieser Preis durch 
die CO2-Steuererhöhung laut 
Verbraucherzentrale voraussicht-
lich um etwa 263 Euro steigen. 
Beim Heizen mit Öl wird es noch 
teurer: Bei einem Verbrauch von 
20.000 kWh (das entspricht etwa 
2.000 Litern) rechnen Haushalte 
mit Mehrkosten von rund 349 Euro.
Noch dazu: Preistreiber Netz-
entgelte
Andere steigende Kostenfaktoren 
wie der Strom- und Gaspreis sind 
in dieser Kalkulation noch nicht be-
rücksichtigt. Als weiterer Preistrei-
ber kommen die Erhöhungen der 
Gasnetzgebühren hinzu. Diese wer-
den 2025 um bis zu 56 Prozent stei-
gen, was die Gasversorger voraus-
sichtlich direkt auf die Endkunden 
umlegen werden. Bei einem Jahres-
verbrauch von 20.000 kWh (Bei-
spiel Einfamilienhaus) führt dies zu 
einer zusätzlichen Belastung von 
etwa 445 Euro durch die erhöhte 
Umlage der Gasnetzentgelte. 
Schon im Jahr 2024 sind die Preise 
für Neukunden im Gasbereich von 
weniger als 6,5 Cent pro kWh im 

März auf mittlerweile fast 9 Cent 
pro kWh im November gestiegen.
Smart Meter wird Pflicht
Ab nächstem Jahr bekommt jeder 
Haushalt einen digitalen Stromzäh-
ler – unabhängig vom Verbrauch.
Haushalte mit einem jährlichen 
Stromverbrauch von mehr als 
6.000 Kilowattstunden müssen 
zwingend auf ein Smart Meter um-
steigen. Diese digitalen Zähler kön-
nen Daten per Mobilfunk oder über 
das Internet senden und empfan-
gen. Haushalte mit einem Ver-
brauch von weniger als 6.000 Kilo-
wattstunden im Jahr erhalten einen 
digitalen Stromzähler ohne Da-
tenanbindung, wie der Stromanbie-
ter Lichtblick erklärt. Dieser Zähler 
muss weiterhin manuell abgelesen 
werden. Für Privathaushalte und 
Kleinverbraucher ist die Gebühr für 
den digitalen Zähler gedeckelt. Die 
Nutzung darf maximal 20 Euro pro 
Jahr kosten. Für Haushalte mit 
steuerbaren Verbrauchsgeräten wie 
Wärmepumpen liegt die Obergren-
ze für den Zähler bei 50 Euro jähr-
lich. Sollte für den verpflichten-
den Einbau ein Zählerschrank er-
weitert oder ausgetauscht werden 
müssen, etwa aufgrund von Platz-
mangel, können dem Eigentümer 
bis zu 2.000 Euro in Rechnung ge-
stellt werden.
Sozialversicherungsbeiträge und 
Porto
Ab 2025 steigen auch die Sozial-
versicherungsbeiträge. Der durch-
schnittliche Zusatzbeitragssatz in 
der gesetzlichen Krankenversiche-
rung (GKV) wird um 0,8 Prozent-
punkte auf 2,5 Prozent erhöht, und 
der Beitragssatz zur Pflegeversi-
cherung steigt um 0,2 Prozent auf 
künftig 3,6 Prozent der beitrags-
pflichtigen Einnahmen. Für Privat-
versicherte wird die Erhöhung der 
Krankenversicherungsbeiträge be-
sonders spürbar. Die privaten Kran-
kenversicherungen erhöhen ihre 
Beiträge zum 1. Januar durch-

schnittlich um 18 Prozent. Auch 
das Porto für Briefe wird steigen: 
Der Preis für einen Standardbrief 
erhöht sich von 85 Cent auf 95 
Cent. Das Verschicken einer Post-
karte kostet künftig ebenfalls 95 
Cent (bisher 70 Cent). Der Preis für 
einen Kompaktbrief steigt auf 1,10 
Euro (vorher: 1,00 Euro), der Groß-
brief kostet künftig 1,80 Euro (bis-
her 1,60 Euro), und das Porto für 
einen Maxibrief wird um 15 Cent 
auf 2,90 Euro erhöht.
Bahn, Taxi, Kfz-Versicherung 
und Führerschein
Bisher kostete das Deutschland-Ti-
cket 49 Euro pro Monat. Ab dem 1. 
Januar 2025 steigt der Preis auf 58 
Euro, was eine Erhöhung von 18,4 
Prozent bedeutet. Auch die Taxi-
Tarife ziehen 2025 an. In Düssel-
dorf steigen die Kosten je nach Ta-
rif laut WDR um bis zu 25 Prozent.
Führerscheininhaber, die 1971 oder 
später geboren sind, müssen ihren 
Führerschein ab dem 1. Januar 
2025 umtauschen. Der neue Füh-
rerschein, der nur noch 15 Jahre 
gültig ist, wird per Post zuge-
schickt. Nach den Kosten für ein 
biometrisches Passbild sind für den 
Umtausch 25 Euro fällig. Wer den 
alten Führerschein nicht umtauscht 
und erwischt wird, muss mit einem 
Bußgeld von 10 Euro rechnen.
Auch die Kfz-Versicherung wird 
für viele teurer, da die Typ- und Re-
gionalklassen neu festgelegt wer-
den. Mehr als 70 Prozent der Autos, 
also rund 7,1 Millionen Fahrzeuge, 
werden in eine teurere Typklasse 
eingestuft. Besonders teuer wird es 
für SUVs: Der Audi SQ5 3.0 TFSI 
Quattro rutscht laut ADAC gleich 
um drei Klassen nach oben und der 
Peugeot 3008 HDI verschlechtert 
sich um zwei Typklassen. Zu den 
rund 140 Euro, die TÜV, DEKRA 
und Co. für die Hauptuntersuchung 
und Abgasuntersuchung verlangen, 
kommen ab 2025 für etwa 2 Millio-
nen Autofahrer mindestens 50 Euro 

hinzu. Alle Fahrzeuge mit Flüssig-
gasanlage müssen aufgrund einer 
neuen gesetzlichen Regelung eine 
zusätzliche Untersuchung beim 
TÜV durchlaufen. Diese zusätzli-
che Prüfung kostet zwischen 50 
und 100 Euro.
Neue Bürokratie für Biker
Auch für Biker wird der Weg zum 
TÜV komplizierter. Künftig müs-
sen Motorräder mit neuen Reifen, 
die nicht in den Fahrzeugpapieren 
eingetragen sind, eine Einzelabnah-
me durch eine Prüforganisation wie 
TÜV oder DEKRA durchlaufen. 
Dies bedeutet zusätzlichen Auf-
wand und höhere Kosten. Die 
Übergangsfrist für Motorradreifen, 
die bis Ende 2019 hergestellt wur-
den, endet jedoch bereits Ende 
2024.
Eine weitere Änderung betrifft die 
Neuzulassung von Motorrädern ab 
dem 1. Januar 2025. Ab diesem 
Zeitpunkt dürfen nur noch Motor-
räder zugelassen werden, die der 
neuen Euro-5+ Abgasnorm ent-
sprechen.
Steigt auch noch die Rundfunk-
gebühr?
Zahlreiche Programme, die bislang 
über Antenne empfangen werden 
konnten, werden 2025 abgeschaltet 
und sind dann nicht mehr auf dem 
herkömmlichen Ausstrahlungsweg 
empfangbar. Voraussichtlich steht 
auch eine nächste Erhöhung der 
Rundfunkgebühren bevor. Für die 
Beitragsperiode 2025 bis 2028 hat 
die zuständige Kommission, die 
KEF, bereits eine Erhöhung des 
Rundfunkbeitrags um 58 Cent pro 
Monat empfohlen. Dadurch würde 
der Rundfunkbeitrag auf monatlich 
18,94 Euro steigen.
Nachdem sich die Politik nicht auf 
eine Zustimmung einigen konnte, 
haben die öffentlich-rechtlichen 
Sender kürzlich Klage vor dem 
Bundesverfassungsgericht erho-
ben, um die Erhöhung gerichtlich 
durchzusetzen. Lydia Roeber

- Ersterscheinung in der Online-Ausgabe der EPOCH TIMES vom 1. Januar 2025 -
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Wir suchen Verstärkung für 
unser Knohoma Café in Schmölln

Koch / Köchin 
(auch Hobbykoch/-köchin)
Für die Zubereitung des Mittagstisches Montag – Freitag.
Tradeimpex GmbH & Co. KG, Sommeritzer Str. 43, 04626 SLN 
E-Mail vincent.bernack@ambold-pressen.de, Tel. 034491/55736

 „Bedroht Künstliche Intelligenz 
die Demokratie?“ – ein VHS-Vortrag

Altenburg. Zum Jahresauftakt der 
„Akademie in der Aula“ ist am 
Montag, dem 13. Januar, 18.00 
Uhr, der Erfurter Politikwissen-
schaftler Prof. Dr. Thorsten Thiel 
in der Volkshochschule Altenburg 
zu Gast. In seinem Vortrag widmet 
er sich dem Verhältnis von Demo-
kratie und „Künstlicher Intelli-
genz“ (KI): Welche Effekte hat die 
Verbreitung von KI auf die Struk-
tur und Dynamik demokratischer 
Öffentlichkeit? Welche Möglich-
keiten und Risiken ergeben sich 

für demokratisches Regieren? Und 
inwiefern verändert sich die Teil-
habe von Bürgerinnen und Bür-
gern? Diesen Fragen geht der Re-
ferent in seinem Vortrag nach. 
Der Eintritt ist frei. Die Volks-
hochschule empfiehlt jedoch eine 
Platzreservierung: telefonisch un-
ter 03447/507928 oder online un-
ter www.vhs-altenburgerland.de.

Volkshochschule Altenburger
 Land
◄ Prof. Dr. Thorsten Thiel. 

Foto: Universität Erfurt

Mehr Geld für den „saubersten Job“ 
im Altenburger Land

Landkreis. Wer Büros, Schulen 
oder Arztpraxen im Kreis Alten-
burger Land saubermacht, verdient 
jetzt mehr Geld: Ab Januar bekom-
men Reinigungskräfte einen Stun-
denlohn von 14,25 Euro – und da-
mit 75 Cent mehr als bislang. Das 
teilt die Gebäudereiniger-Gewerk-
schaft IG BAU Thüringen mit. 
„Das ist der neue Branchen-Min-
destlohn für die Innenreinigung 
von Gebäuden“, sagt Ralf Eckardt 
von der IG BAU Thüringen. Damit 
sei für die insgesamt 16 Unterneh-
men der Reinigungsbranche im 
Kreis Altenburger Land eine neue 
„Lohn-Marke“ gesetzt. „In einem 
Jahr klettert der Lohn dann noch 
einmal nach oben – auf glatte 15 
Euro pro Stunde. Für Gebäuderei-
nigerinnen ist das eine wichtige 
Stufe auf der Lohn-Leiter“, so Ralf 
Eckardt. 

Der Gewerkschaft sei es damit ge-
lungen, für die Beschäftigten im 
Gebäudereiniger-Handwerk in nur 
zwei Jahren ein Lohn-Plus von 
über 11 Prozent herauszuholen. 
„Das ist ein gewaltiger Lohn-
Sprung nach oben. Gebäudereini-
gerinnen bekommen den harten 
Job, den sie machen, damit deut-
lich fairer bezahlt: Sie bekommen 
für ihre saubere Arbeit jetzt auch 
einen sauberen Lohn“, sagt der Be-
zirksvorsitzende der IG BAU Thü-
ringen, Ralf Eckardt. 
Insgesamt sind nach Angaben der 
IG BAU rund 390 Menschen im 
Kreis Altenburger Land in der Ge-
bäudereiniger-Branche beschäf-
tigt. Darunter auch Glas- und Fas-
sadenreiniger. Deren Stundenlohn 
steigt ebenfalls im Januar: „Wer 
bei Wind und Wetter draußen 
Glasfassaden professionell sauber-

macht, bekommt dafür jetzt min-
destens 17,65 Euro pro Stunde – 
und damit 95 Cent mehr als vor-
her“, so Ralf Eckardt. Das sei der 
Branchen-Mindestlohn für gelern-
te Fachkräfte – und damit für die 
Arbeitgeber im Altenburger Land 
ein „wichtiges unteres Lohn-Li-
mit“. 
Außerdem habe sich die IG BAU 
am Tariftisch für eine deutlich hö-
here Ausbildungsvergütung stark 
gemacht: „Azubis in der Gebäude-
reinigung starten jetzt ihre Ausbil-
dung mit 1.000 Euro pro Monat. 
Sie haben damit 100 Euro mehr in 
der Tasche“, so Ralf Eckardt. Im 
zweiten Ausbildungsjahr bekom-
men die Azubis nach Angaben der 
IG BAU Thüringen 1.150 Euro 
und im dritten Jahr 1.300 Euro.

Industriegewerkschaft 
Bauen-Agrar-Umwelt

Foto: Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt

Wir suchen ab sofort im Nahverkehr zur Auslieferung
von Lebensmitteln einen

LKW-Fahrer m/w/d 
Was wir bieten:
– leistungsgerechte Bezahlung inkl. Sonderleistungen
– moderner Fuhrpark und Arbeitskleidung
– Nahverkehr, abends bei der Familie
– Weihnachtsgeld
– vermögenswirksame Leistung
– einen Arbeitsplatz in einem familiär geführten Mittelstands-
unternehmen

– Kostenübernahme und Organisation von Weiterbildungen
– Tankgutscheine
– ein Team, was zusammenhält
Bei Interesse bitte melden: Frau Baraneck 03447 504119

Frisch Fleisch Handel Altenburg GmbH
Porphyrstraße 01 • 04600 Altenburg

1

Wir suchen einen 

Technischen Helfer (w/m/d)
mit handwerklichem Geschick

Suchst du einen Aushilfsjob für 1 Tag ganztags pro Woche (Mo-Fr), 
bist handwerklich geschickt, körperlich belastbar und hast Spaß am 
Umgang mit Kunden? Wohnst du in Gerstenberg oder Umgebung? 

Unser Kundendiensttechniker benötigt ab sofort einen zuverlässigen 
Beifahrer auf seinen Tagestouren. Möchtest du ihn bei seiner Arbeit 
rund um die VELUX Dachflächenfenster unterstützen? 

Bewirb dich telefonisch unter 040 285 306 950 Bewirb dich telefonisch unter 040 285 306 950 
Wir freuen uns auf dich! 

Bewirb dich telefonisch unter 040 285 306 950 
Wir freuen uns auf dich! 

Einladung ins 
„Insobeum“

Rositz. Für Freitag, den 17. Januar 
2025 laden wir Sie herzlich in die 
Regelschule „Insobeum“ in Rositz 
ein. 
Von 13.00 bis 15.30 Uhr findet 
eine große Berufsorientierungs-
messe mit zahlreichen Firmen des 
Altenburger Landes statt, welche 
Sie selbst oder mit Ihren Kindern 
besuchen können. 
Gleichzeitig sind für alle Interes-
sierte, insbesondere auch für Schü-
ler der neuen Klasse 5 im Schul-
jahr 25/26 und deren Eltern die 
Türen geöffnet. Gern stehen wir 
Ihnen für Fragen zur Verfügung. 

Das Team der Regelschule 

Neue 
Mitarbeiter 

finden
durch eine 

Anzeige 
im



Gesundheit geht uns alle an. Das 
hat uns die Corona-Pandemie ein-
drücklich vor Augen geführt. Sie 
hat uns auch gezeigt, wie schnell 
unser Gesundheitswesen an seine 
Grenzen stößt. Muss das so sein?
Francesco De Meo sagt entschie-
den „Nein!“. Als langjähriger Chef 
von Europas größter Klinikgruppe 
hat er einen klaren Blick auf die 
besorgniserregenden Zustände im 
deutschen Gesundheitssystem, das 
selbst zum Patienten geworden ist. 
Sein Buch „Den schlafenden Rie-
sen wecken. Wie ein gesundes Ge-
sundheitssystem entsteht, wenn 
wir es wirklich wollen“ (Frankfur-
ter Allgemeine Buch) ist ein 
Weckruf weg vom bewahrenden 
Stillstand, hin zur aktiven Trans-
formation. Es erzählt in 10 Episo-
den, woran eine Umsetzung 
krankt, warum Karl Lauterbachs 
Reform eine Mogelpackung ist 
und was stattdessen geschehen 
muss – ungeschminkt und leben-
dig illustriert mit Beispielen und 

Geschichten aus dem echten 
(Er)Leben eines der erfolgreichs-
ten deutschen Gesundheitsma-
nager.
De Meo beleuchtet auch die Frage, 
wie man die Balance zwischen 
Profit und Qualität findet und wie 
man selbst auferlegte Grenzen und 
starre Strukturen überwinden 
kann. Er betont, dass nachhaltige 
Veränderungen nicht am „Reiß-
brett“ in Berlin, sondern nur „von 
unten her“ gelingen können. Dar-
aus entwickelt er konkrete Vor-
schläge für eine Transformation zu 
einem Gesundheitswesen, das für 
alle zugänglich und bezahlbar ist, 
eine hochwertige Versorgung leis-
tet, zeitgemäße Technologien nutzt 
und das knapper werdende Geld 
sinnvoll investiert. Eine Utopie, 
mögen Kritiker und Vertreter der 
Beharrungskräfte im Gesundheits-
wesen sagen. Eine Utopie, die 
schnell Realität werden und den 
Menschen zugutekommen könnte, 
sagt Francesco De Meo.

Francesco De Meo wuchs als Sohn 
eines italienischen Gastarbeiters 
und einer Lohnnäherin in einfa-
chen Verhältnissen in Süddeutsch-
land auf. Nach seinem Ju-
rastudium und der 
Promotion arbeitete er 
als Anwalt und Ge-

schäftsführer einer Unternehmens-
beratung. Im Jahr 2000 wechselte 
er zu Helios, einem Start-up als 
Krankenhausträger in Deutsch-

land. Er entwickelte das Unter-
nehmen zu Europas führen-
der privater Klinikgruppe. 
Heute begleitet er weltweit 
Transformationen und be-
rät Start-ups im Gesund-

heitswesen. 
Daten zum Buch
Den schlafenden Riesen wecken, 
Autor Francesco De Meo, 192 Sei-
ten, Hardcover, ISBN 978-3-
96251-202-6
Verlosung
Der Verlag Frankfurter Allgemei-
ne Buch stellt dem KURIER dan-
kenswerterweise drei Bücher zur 
Verfügung. Je ein Exemplar kann 
am Montag, dem 13. Januar 2025 
von 10.00 bis 10.05 Uhr,
unter Telefon 03447/4996103, ge-
wonnen werden. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. Foto: Verlag 

Frankfurter Allgemeine Buch
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Die legendäre Kultband mit 
Thomas „Monster“ Schoppe

Samstag 01.02.2025 • 19.30 Uhr • Theaterzelt Altenburg 
Tickets: www.eventim.de und alle bekannten VVK-Stellen

Den schlafenden Riesen wecken – Wie ein gesundes 
Gesundheitssystem entsteht, wenn wir es wirklich wollen 

Verlosung

Altenburger Geschichts- und 
Hauskalender 

Die Beschäftigung mit der Ge-
schichte und ihren Hinterlassen-
schaften ist kein Phänomen der ak-
tuellen Zeit. Schon im frühen 19. 
Jahrhundert bildeten sich an vielen 
Orten Vereine, die sich der Erfor-
schung der regionalen Altertümer 
verschrieben.
1838 wurde die Geschichts- und 
Altertumsforschende Gesellschaft 
des Osterlandes (GAGO) gegrün-
det, und deren Mitglieder trugen 
über die nächsten hundert Jahre 
eine reichhaltige Sammlung ver-
schiedenster historisch wertvoller
Gegenstände zusammen, die erst 
im Lindenau-Museum und später 
im Schlossmuseum in Altenburg 
aufbewahrt wurde. Nach dem Leh-
rer und Forscher Ernst Amende, 
der Maßgebliches für die Gesell-
schaft und ihre Sammlung leistete, 
wurde der archäologische Teil seit 
1940 „Ernst-Amende-Samm-
lung für Vorgeschichte“ ge-
nannt. Nach dem Zweiten 
Weltkrieg fiel diese 
Sammlung allerdings all-
mählich in einen Dornrös-
chenschlaf, aus dem sie erst 
nach einer aktuellen Bearbeitung 
unter Federführung des Archäolo-
gen Ronny Teuscher erwachte.
Der Altenburger Geschichts- und 
Hauskalender für das Jahr 2025, 
der 34. Jahrgang der neuen Folge, 
holt die 2024 erstmals nach vielen 
Jahrzehnten wieder ausgestellte 
Sammlung ins Licht. Wie immer 
bietet er ein breites Spektrum an 
interessanten historischen, natur-
kundlichen und kulturellen Beiträ-
gen sowie Würdigungen verdien-
ter Persönlichkeiten der jüngsten 
wie der schon etwas weiter zu-
rückliegenden Vergangenheit. Zu 
den letztgenannten zählt Hans Wil-
helm von Thümmel, lange Jahre 
Minister im Herzogtum Sachsen-
Gotha-Altenburg, der 1824 starb, 
so dass das Museum Burg Poster-
stein und zahlreiche andere regio-
nale kulturelle Akteure 2024 ein 

Thümmel-Jahr ausriefen und sein 
Leben und Schaffen in verschiede-
nen Facetten beleuchteten. Nicht 
zuletzt stand auch seine Grabstätte 
im Mittelpunkt, eine viele hundert 
Jahre alte Eiche in Nöbdenitz, un-
ter der Thümmel noch zu Lebzei-
ten eine Gruft hatte mauern lassen. 
Auf dem Cover des Kalenderjahr-
gangs 2025 prangt ein Kupferstich 
mit dem Porträt Thümmels, ange-
fertigt von Johann Christian Ben-
jamin Gottschick nach Joseph 
Grassi. Verschiedene Rückblicke 
auf das Geschehen der vergange-
nen 12 Monate und ein Statistikteil 
runden das Buch in gewohnter 
Weise ab. E. Reinhold Verlag
Daten zum Kalender:
Altenburger Geschichts- und 
Hauskalender 2025, Broschur, 
über 200 Abbildungen, 40 Seiten
ISBN 978-3-95755-092-7

Verlosung
Der Verlag stellt dem 
KURIER dankenswer-
terweise zwei Kalen-
der zur Verfügung. Je 

ein Exemplar kann am 
Montag, dem 13. Januar 

2025 von 13.00 bis 13.05 Uhr, un-
ter Telefon 03447/ 4996103, ge-
wonnen werden.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Foto: E. Reinhold Verlag

Verlosung

Der MusicClub Schmölln präsentiert: 
Rock ’n’ Roll-Buchlesung mit Vicky Vomit

Mit dem Thü-
ringer Urgestein 

Vicky Vomit wird am Donnerstag, 
dem 16. Januar 2025, 20.00 Uhr 
(Einlass ab 19.00 Uhr) ein den 
meisten als Musiker bekannter 
Rockbarde, dessen Hit „Arbeitslos 
und Spaß dabei“ in den 90ern in 
den Ost-Radiosendern rauf und 
runter gespielt wurde, auf der Büh-
ne sitzen und aus seinen Musiker-
memoiren lesen. 
Wer neben dem Musiker bereits 
den Kabarettisten Vicky Vomit er-
lebt hat, weiß, dass der Mann eine 
Veranlagung für einen durchaus 
diffizilen bis recht deftigen Humor 
besitzt. 
Ja, und jetzt hat er diesen auch in 
einem Buch, einem Roman gar, 

mit dem hintersinnig-provokanten 
Titel „Mein Klampf“ zu Papier ge-
bracht. Eine rundum gelungene 
Erzählung über das verrückte Le-
ben des real existierenden Rock-
musikers im grauen und piefigen 
Arbeiter- und Bauern-Reservat. 
Was uns da erwartet, ist in einem 
Post von Ritchie Barton (Silly) 
wohl recht treffend auf den Punkt 
gebracht: „Ein sehr ehrlicher und 
offener Einblick in einen Teil der 
Thüringer Musikszene der Siebzi-
ger, Achtziger bis heute. Stellen-
weise habe ich Tränen gelacht! 
Hier und da aber auch nichts für 
zarte Gemüter.“  
Und mit großer Sicherheit wird 
auch das titelgebende Objekt – die 
Klampfe – zum gelegentlichen Ein-

satz kommen und der eine oder an-
dere Kulthit aus seinem mannig-
faltigen, musikalischen Lebens-
werk erklingen.
Also, auf in den Klampf!
Tickets: https://music-club-tickets.
de/mcs/MC-250116/
Verlosung
Der Veranstalter stellt dem KU-
RIER dankenswerterweise 2 x 1 
Freikarte zur Verfügung. 
Diese können am Dienstag, dem 
14. Januar 2025, von 10.00 bis 
10.05 Uhr, unter Telefon 03447/ 
4996103, gewonnen werden.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Für ausfallende Veranstaltungen 
übernimmt der Verlag keine Haf-
tung.

Foto: Vicky Vomit

Verlosung

Für jeden Geschmack 
etwas dabei

Altenburg. Altenburger und Be-
sucher der Stadt dürfen sich auf 
ein ereignisreiches Jahr freuen. 
Der jetzt vorliegende Veranstal-
tungskalender für 2025 listet zahl-
reiche attraktive Angebote auf. 
Dazu gehören die traditionellen 
Jahreshöhepunkte wie die Kinder-
museumsnacht (7. März), die Al-
tenburger Frühlingsnacht (21. 
März), die Bauernmärkte (26. 
April und 27. September), die 
Kneiptour (10. Mai), der Skat-
stadtmarathon (14. Juni), das Clas-
sic Open Air (20. und 21. Juni) und 
der Denkmaltag (14. September). 
Das beliebte Inselzoofest wird 
wieder in das Altenburger Spiele-
Festival integriert, das im Vorjahr 
seine furiose Premiere erlebte. Wer 
das nicht verpassen möchte, sollte 
sich das Wochenende der 29. KW 

(19. und 20. Juli) freihalten. Dar-
über hinaus gibt es viel gänzlich 
Neues in der Angebotspalette. So 
locken Museen und das Theater 
mit interessanten Ausstellungen 
und viel versprechenden Premie-
ren. Am 26. April wird Altenburg 
eine von mehreren europäischen 
Städten sein, in denen ein simulta-
nes Orgelkonzert stattfindet. Die 
Teilnahme an dem prestigeträchti-
gen Event verdankt die Stadt ihrer 
Mitgliedschaft in der Vereinigung 
ECHO (European Cities of Histo-
rical Organs). Und selbstverständ-
lich wird auch 2025 wieder Skat 
gespielt: Vom 6. bis 9. Juni wird 
das Residenzschloss Schauplatz 
der Deutschen Schüler- und Ju-
gendmeisterschaften des Deut-
schen Skatverbands sein.

Stadtverwaltung Altenburg

Foto (2): Franziska Ebert

VERANSTALTUNGSTIPPS
von Samstag, 11. Januar, bis Sonntag, 19. Januar 2025



dienst 90 Tage und die der Apothe-
ken von 3 Tage betragen.
Wer der ePA zustimmt, muss die 
Daten selbst auf der App pflegen 
und sperren. Dafür benötigen alle 
Patienten eine ePA-App ihrer 
Krankenkasse, die über den App-
Store auf dem eigenen Handy oder 
einem Computer heruntergeladen 
werden muss. Wer nicht über diese 
Voraussetzungen verfügt, soll zu-
künftig vertraute Personen, wie 
Kinder oder Enkelkinder, um Un-
terstützung bitten.
Wo sehen Sie noch Probleme?
Nicht nur Ärzte übermitteln auf 
ePA, sondern auch die Kranken-
kassen. Sie stellen Abrechnungs-
daten ein, sofern sie deren grund-
sätzlicher Nutzung nicht wider-
sprochen haben. Diese Daten bein-
halten Diagnosen von psychischen 
Erkrankungen sowie Terminauflis-
tungen von Besuchen in psycho-
therapeutischen oder psychiatri-
schen Praxen. Gegen das Einlesen 
von Abrechnungsdaten können sie 
direkt bei ihrer Krankenkasse Wi-
derspruch einlegen. Außerdem 
werden Medikamenten-Verord-
nungen, wie Psychopharmaka, au-

tomatisch und direkt vom E-Re-
zept-Server in die Medikations-
liste bzw. den Medikationsplan 
eingestellt. Auch hiergegen kön-
nen sie bei ihrer Krankenkasse Wi-
derspruch einlegen, allerdings 
können sie dann nur Widerspruch 
gegen das Einlesen des gesamten 
Medikationsplans erheben und 
nicht gegen das Einlesen einzelner 
Medikamente. 
All diese Dinge werden in der Öf-
fentlichkeit nicht kommuniziert. 
Heutzutage ist es üblich, dass nur 
die positiven Dinge aufgezeigt und 
die negativen einfach verschwie-
gen werden. Eine allumfassende 
Patienten-Aufklärung ist vonseiten 
des Gesetzgebers offensichtlich 
nicht gewünscht. 
Was raten Sie Ihren Patienten?
Ich nutze meine Beratungsaufgabe 
und informiere meinen Patienten 
ausführlich über das Produkt, wel-
ches noch in den Kinderschuhen 
steckt. Wenn sich die ePA in fünf 
Jahren bewährt hat, kann man je-
derzeit zustimmen, ist meine Mei-
nung. Durch meine Praxiserfah-
rung während der Coronazeit habe 

ich in meiner Praxis viel erlebt. Ich 
habe miterlebt, wie meine Patien-
ten nach der Impfung erkrankten 
und bis heute keinerlei Aufklärung 
stattfindet. Der Druck, der damals 
auf viele Menschen ausgeübt wur-
de, war so groß, dass sich viele 
Menschen gegen ihren Willen 
impfen ließen. Auch die Impf-
pflicht im Gesundheitswesen war 
ein massiver Einschnitt in das 
Selbstbestimmungsrecht eines je-
den Menschens. Zum damaligen 
Zeitpunkt konnte man nicht genau 
vorhersagen, wie sich der Virus 
verhält. Da wir unsere Entschei-
dungen immer auf der Grundlage 
von Informationen treffen, muss 
man nach den Enthüllungen im 
vergangenen Jahr feststellen, dass 
die Bevölkerung medial belogen 
wurde.
Mir ist es deshalb ein Herzensan-
liegen, Menschen aufzuklären und 
nicht, wie bei der Corona-Imp-
fung, alle Nebenwirkungen unter 
den Tisch fallen.
Ich erkenne bei der medialen Prä-
sentation der ePA ähnliche Vorge-
hensweise wie in der Coronazeit. 
Hier handelt es sich zwar nicht, um 

unseren eigenen Körper, aber um 
hochgradig sensible Daten, die in 
falsche Hände geraten könnten. 
Nur wenn man vollumfänglich in-
formiert wird, kann man abwägen 
und eine für sich schlüssige und 
vertretbare Entscheidung treffen.
Wie wurden bisher die Patien-
tendokumente versendet?
Die Gesundheitsdaten wurden bei 
ihren behandelten Ärzten oder im 
Krankenhaus gespeichert. Die 
Wahrscheinlichkeit, dass Sie in 
Köln einen Arzt aufsuchen müs-
sen, ist eher gering. Wenn doch, 
werden die Daten über eine Platt-
form, namens KIM, versendet. 
Jede Praxis (siehe Grafik) hat eine 
spezielle KIM-Adresse, mit der 
ein schnelles Hin- und Herschi-
cken von Laborwerten, Röntgen-
bildern und Befunden, möglich 
ist.  Deswegen erschließt es sich 
für mich nicht, warum eine elek-
tronische Patientenakte benötigt 
wird. Zumal eine Versendung von 
PDF-Dateien und Bildern bisher 
nicht 100-prozentig realisiert wer-
den kann. Wenn etwas in den Kin-
derschuhen steckt, sollte es erst 

rundlaufen, bevor Menschen dazu 
gezwungen werden, es zu nutzen.

Das Gespräch führte
Silke Konzag.

sk-PS: Ausführliche Informatio-
nen zu ePA findet man unter www.
kbv.de/media/sp/PraxisInfoSpezi-
al_ePA.pdf. Hier werden Basisin-
formationen zu Aufgaben, Pflich-
ten und Zugriffsrechte für Ärzte 
und Psychotherapeuten vermittelt. 
Wer steckt hinter der gematik?
Die Gesellschafter der gema-
tik sind das Bundesministerium für 
Gesundheit (BMG), die Bundes-
ärztekammer (BÄK), die Bundes-
zahnärztekammer (BZÄK), der 
Deutsche Apothekerverband (DAV),
die Deutsche Krankenhausgesell-
schaft (DKG), der Spitzenverband 
der Gesetzlichen Krankenversi-
cherungen (GKV-SV), die Kassen-
ärztliche Bundesvereinigung (KBV),
die Kassenzahnärztliche Bundes-
vereinigung (KZBV) und der 
Verband der Privaten Krankenver-
sicherung (PKV). Das Bundesmi-
nisterium für Gesundheit hält 51 
Prozent der Gesellschafteranteile. 
Der GKV-Spitzenverband mit 22,05
Prozent der Anteile finanziert die 

Arbeit der gematik zu 93 Prozent 
mit einem Betrag in Höhe von 1,50 
Euro pro Jahr je Mitglied der Ge-
setzlichen Krankenversicherung 
(§ 316 Absatz 1 Satz 1 SGB V). 
Der Verband der Privaten Kran-
kenversicherung trägt sieben Pro-
zent der Finanzierung. Das Bun-
desministerium für Gesundheit hat 
diesen Betrag entsprechend dem 
Finanzbedarf (Mittelbedarf) der 
gematik und unter Beachtung der 
Wirtschaftlichkeit in den letzten 
Jahren durch die Rechtsverord-
nung jeweils angepasst. So wurde 
für das Jahr 2024 die Finanzierung 
durch die Verordnung zur Anpas-
sung des Betrags zur Finanzierung 
der „Gesellschaft für Telematik“ 
für das Jahr 2024 (TeleFinV 2024) 
auf 1,67 Euro je Mitglied der ge-
setzlichen Krankenversicherung 
festgestellt. Die anderen 24,5 Pro-
zent der Gesellschafteranteile ver-
teilen sich auf die Spitzenorganisa-
tionen der Leistungserbringer. 
Für Entscheidungen ist eine ge-
setzlich vorgeschriebene Mehrheit 
von 51 Prozent nötig. (Quelle: 
www.germatik.de)

Foto: 
www.germatik.de
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Die ePatientenakte geht ab 15. Januar offiziell an den Start – Werden die Bürger 
darüber allumfassend aufgeklärt?

Altenburger Land/deutschland-
weit. „Ab 2025 beginnt für rund 
73 Millionen gesetzlich Versicher-
te der Roll-Out der ,elektronischen 
Patientenakte für alle‘ („ePA für 
alle“). Die Krankenkassen stellen 
ihren Versicherten dann ohne de-
ren Zutun eine ePA zur Verfügung. 
Wer dies nicht möchte, kann ganz 
einfach widersprechen.
Die ePA wird den Austausch und 
die Nutzung von Gesundheitsda-
ten zwischen allen behandelnden 
Leistungserbringern verbessern 
und so gezielt die Versorgung der 
Patientinnen und Patienten unter-
stützen.
Versicherte können ihre ePA auch 
jederzeit über die ePA-App selbst 
verwalten und nutzen. Die Kran-
kenkassen haben im Sommer 2024 
damit begonnen, ihre Mitglieder 
zur Einführung der ePA zu infor-
mieren.“ – so lautet die offizielle 
Einleitung des Bundesgesund-
heitsministeriums zur elektroni-
schen Patientenakte. (https://www.
bundesgesundheitsministerium.de/
epa-vorteile/)
Für die Entwicklung der neuen 
elektronischen Patientenakte 
zeichnet die Firma germatik 
GmbH mit Sitz in Berlin verant-
wortlich und trägt die Gesamtver-
antwortung für die Telematikinfra-
struktur (TI), die zentrale 
Plattform für digitale Anwendun-
gen im deutschen Gesundheitswe-
sen. (Quelle: www.gematik.de)
KURIER im Gespräch
Anfang Dezember wandte sich die 
Psychologin und Psychotherapeu-
tin  Beatrice Dölz aus Meuselwitz, 
an den KURIER. Sie hegte Beden-
ken in puncto der Einführung der 
ePA und ist davon überzeugt, dass 
die deutsche Bevölkerung nicht 
allumfassend über diese aufgeklärt 
wird.
Frau Dölz, können Sie uns Ein-
blicke über Ihren Wissensstand 
zur ePA mitteilen?
Ja, gern. Ich müsste aber etwas 
ausholen.
Prof. Ulrich Kelber, Bundesbeauf-
tragter für Datenschutz und Infor-
mationsfreiheit, hatte bereits Mitte 
2023 in der Online-Zeitung aerzte-
blatt.de sein Veto gegen die Ein-
führung der ePA gegenüber dem 
Gesundheitsministerium und der 
Öffentlichkeit angebracht. Im aer-
zteblatt.de vom 21. August 2023 
wurden seine Zweifel gegen die 
geplante Widerspruchslösung nie-
dergeschrieben, denn er ist über-
zeugt, dass durch diese Lösung 
Misstrauen gegenüber den Patien-
ten ausgestrahlt wird. In einem 
Deutschlandfunk-Interview kriti-
siert er die Einführung mit den 
Worten: „Nach dem Motto, Du 
hast sie bisher nicht gut genug ge-
nutzt, jetzt muss ich Dich zu Dei-
nem Glück zwingen“. Er kritisierte 
damals unter anderem die Einspei-
sung und Sperrung der Daten, aber 
auch, dass psychotherapeutische 
Daten einfließen sollen und nicht 
klar ist, in welchem zeitlichen 
Rahmen Dateien für die Patienten 
sichtbar werden.
Auch in seinem Jahresbericht, 
welcher im März 2023 erschien, 
schrieb Prof. Kelber: „Dies gilt 
insbesondere für Daten, deren Be-
kanntwerden zu erheblichen Ge-
fährdungen für die Rechte der Ver-
sicherten führen, etwa weil sie 
Anlass zur Diskriminierung oder 
Stigmatisierung geben können, 

darunter Daten zu HIV-Infektio-
nen, Schwangerschaftsabbrüche 
oder psychischen Erkrankungen“. 
(Quelle: ARD-Tagesschau Online 
vom 20.03.2024)
Was viele Menschen „vergessen“ 
haben, die elektronische Patienten-
akte gibt es bereits seit 2021 als 
freiwilliges Angebot. Zum Bei-
spiel veröffentlichte der mdr.de am 
17. März 2024, dass nur wenige 
Deutsche die ePA bisher nutzen. 
Die mit ePA ausgelöste Bevor-
mundung des Staates über jeden 
Einzelnen in Deutschland ist nicht 
hinnehmbar. Deshalb wähle ich 
heute diesen Weg, um Bedenken 
anzumelden.
Wer hat Sie über die Funktions-
weise ePA aufgeklärt und wie 
empfinden Sie die Einführung?
Wir wurden durch unseren Bun-
desverband der Vertragspsycho-
therapeuten e. V. in Zusammenar-
beit mit der Firma germatik über 
die Neuerungen der ePA infor-
miert. Dennoch wurde uns als Be-
handler, die über sensible Patien-
tendaten verfügen, der „Schwarze 
Peter“ zugeschoben. Unsere Auf-
gabe ist es nun, alle Patienten spe-

ziell aufzuklären. Dafür bekamen 
wir vom Verband verschiedene In-
formationsblätter, darunter ein 
Arztentbindungsdokument für Pa-
tienten, eine Entbindungserklä-
rung für die Weiterleitung von Da-
ten an die Krankenkasse. Ebenso 
weisen wir unsere Patienten dar-
aufhin, dass die Möglichkeit be-
steht, Widerspruch gegen die ePA 
bei der Krankenkasse einzulegen.
Des Weiteren empfinde ich die 
Übermittlung der diskreten Patien-
tendaten letztlich als Aufhebung 
meiner ärztlichen Schweigepflicht. 
Wenn ich aktuell meine Schweige-
pflicht verletzt, werde ich straf-
rechtlich gerügt und man erhält 
nach § 203 StGB eine Freiheits-
strafe bis zu einem Jahr oder erhal-
te eine Geldstrafe in ca. fünfstelli-
ger Höhe.
Seit über 10 Jahren arbeite ich als 
selbstständige Psychotherapeutin 
und kann sagen, dass mir solche 
ignoranten Vorgehensweisen des 
Gesetzgebers gegenüber allen Be-
troffenen bisher nicht untergekom-
men sind. Als Beginn dieser Phase 
würde ich die Corona-Pandemie 

nennen. Ich bin dem Verband sehr 
dankbar, dass er uns diese Aufklä-
rungsunterlagen für uns und unse-
re Patienten zur Verfügung stellte.
Woher weiß ich, dass meine Da-
ten anonymisiert werden und 
nicht an Dritte weitergeleitet 
werden? 
Wenn man im Internet recher-
chiert, findet man auch Artikel, 
dass personalisierte Daten an die 
Pharmaindustrie gesandt werden 
könnten oder die Krankenkasse ein 
Empfehlungsschreiben für ein ge-
sünderes Leben zusenden wird. 
Ich finde, das geht zu weit.
Der Autor Martin U. Müller ver-
weist in einem „DER SPIEGEL“-
Artikel vom 16.11.2024 erschien 
Folgendes, ich zitiere: „21 Sicher-
heitsschwachstellen haben For-
scher des Fraunhofer-Instituts für 
Sichere Informationstechnologie 
in Darmstadt bei der ePA identifi-
ziert. Sie haben Lücken unter-
sucht, die es Angreifern ermögli-
chen könnten, unbefugt auf die 
elektronische Patientenakte zuzu-
greifen oder diese zu manipulie-
ren. Noch wurde nur mit dem Roh-
entwurf der ePA gearbeitet, nicht 

mit dem fertigen System. Es ist 
davon auszugehen, dass im Alltag 
neue Bedrohungsszenarien hinzu-
kommen werden. Besser machen 
es Länder wie Österreich, das die 
Daten der Elektronischen Gesund-
heitsakte (ELGA) dezentral spei-
chert. Die Daten werden dort gesi-
chert, wo sie entstehen; in 
Krankenhäusern, Arztpraxen, Pfle-
geeinrichtungen und Apotheken. 
Sie sind über viele geschützte Sys-
teme verteilt – und werden nur bei 
Bedarf angefragt und ausge-
tauscht.“
Wie haben Ihre Patienten auf 
Ihre Aufklärung zur ePA re-
agiert?
Nachdem ich meine Patienten über 
den Sachverhalt aufgeklärt haben, 
waren sie mir mehr als dankbar, 
denn viele Aspekte in Bezug auf 
die ePA wussten sie nicht. Ebenso 
spiegeln mir meine Patienten, dass 
sie die technische Umsetzung 
nicht verstehen und viele wichtige 
Informationen nicht kommuniziert 
werden. Sie wusste also nicht, 
dass die ePA-Zugriffszeit von Ärz-
ten, Krankenhäusern und Pflege-

KURIER im 
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Dipl.-Psychologin 

Beatrice Dölz aus 

Meuselwitz
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Elektronische Patientenakte gehackt: Zugriff auf 70 Millionen Datensätze
Kurz vor dem Start der ePA de-
monstrierten IT-Experten des Cha-
os Computer Clubs, wie einfach 
Kriminelle Zugriff auf Gesund-
heitsdaten erhalten könnten. 
Schwachstellen in Sicherheitspro-
tokollen und Kartenverfahren ma-
chen die elektronische Patienten-
akte angreifbar.
Eines der ersten Projekte, die im 
Jahr 2025 durchgesetzt werden 
sollen, ist die elektronische Patien-
tenakte (ePA) für alle. Kurz vor 
dem Jahresende hatte der Chaos 
Computer Club eklatante Sicher-
heitsmängel aufgedeckt: Auf dem 
Hacker-Kongress 38C3 präsentier-
ten zwei IT-Sicherheitsexperten, 
wie sie ohne viel Aufwand auf ei-
nen Schlag auf alle 70 Millionen 
Patientenakten zugreifen könnten.
Auf dem Weg: Die ePA auf der 
Datenautobahn
Die elektronische Patientenakte 
(ePA) wird ab dem 15. Januar 2025 
für alle gesetzlich Versicherten 
eingeführt, die nicht aktiv wider-
sprochen haben, zuerst ab Mitte 
Januar in den Modellregionen 
Hamburg, Franken und Teilen von 
Nordrhein-Westfalen. Ab dem 15. 
Februar 2025 ist ein bundesweiter 
Roll-out geplant, sofern die Tests 
in den Modellregionen erfolgreich 
verlaufen. Die ePA soll ein zentra-
lisiertes, digitales Tool zur Spei-
cherung und Verwaltung der Ge-
sundheitsdaten sein und nach 
offizieller Lesart den Austausch 
zwischen Patienten, Ärzten und 
anderen Akteuren im Gesundheits-
system erleichtern – ein digitaler 
Speicher für alle Unterlagen, die 
beim Praxisbesuch oder im Kran-
kenhaus erstellt werden.
70 Millionen Krankenakten auf 
einen Streich
Nicht einmal drei Wochen vor dem 
ePA-Roll-out wurde jetzt beim 
Kongress des Chaos Computer 
Clubs demonstriert, wie einfach 
Kriminelle das Datengold abgrei-
fen können. Der CCC teilte mit, 
wie leicht sie auf unterschiedli-
chen Wegen auf die elektronischen 
Patientenakten zugreifen können, 
nachdem Bianca Kastl und Martin 
Tschirsich auf dem 38. Chaos 
Communication Congress die Si-
cherheitsmängel demonstriert hat-
ten: „Sicherheitsforscher zeigen 
unter anderem, wie sie sich mit 
wenig Aufwand und zum wieder-
holten Male gültige Heilberufs- 
und Praxisausweise sowie Ge-
sundheitskarten Dritter beschaffen 

und damit auf Gesundheitsdaten 
zugreifen konnten. Ursächlich sind 
erneut Mängel in den Ausgabepro-
zessen, den Beantragungsportalen 
sowie im real existierenden Um-
gang mit den Karten im Feld.“
Der leichte Hack der elektroni-
schen Gesundheitsakte
Zudem demonstrierten die IT-
Fachleute, wie Mängel in der Spe-
zifikation es ermöglichen, Zu-
griffstoken für Akten beliebiger 
Versicherter zu erstellen. „Dies ist 
möglich“, so der CCC weiter, 
„ohne dass die Gesundheitskarten 
präsentiert oder eingelesen werden 
müssen. Damit hätten Kriminelle 
auf einen Schlag Zugriff auf mehr 
als 70 Millionen Akten.“
Der Fernzugriff auf Patientenakten 
war möglich über unsicher konfi-
gurierte IT sowohl in den Gesund-
heitseinrichtungen als auch bei den 
Dienstleisterzugängen.

Die Daten mit höchsten Sicher-
heitsstandards geschützt?
Der Chaos Computer Club fordert 
aufgrund dieser Sicherheitslücken 
ein „Ende der ePA-Experimente 
am lebenden Bürger“.
Auf den Vortrag beim CCC-Kon-
gress mit der Demonstration der 
niedrigschwelligen Hackbarkeit 
der ePA reagierte Gematik, der 
zentrale Dienstleister für die Digi-

talisierung des Gesundheitswe-
sens, der auch die technische Infra-
struktur für die ePA entwickelt und 
betreibt, mit einer Stellungnahme:
„Die vom CCC vorgestellten An-
griffsszenarien auf die neue ePA 
wären technisch möglich gewesen, 
die praktische Durchführung in der 
Realität aber nicht sehr wahr-
scheinlich, da verschiedene Vor-
aussetzungen erfüllt sein müssen.“ 
Grundsätzlich gelte weiterhin: 
„Die ePA für alle wurde und wird 
mit höchsten und modernsten Si-
cherheitsstandards gebaut […]“
Zuvor hatte Gematik ein von ihr in 
Auftrag gegebenes positives Gut-
achten des Fraunhofer-Instituts 
veröffentlicht: „Gutachten bestä-
tigt: ePA für alle ist sicher“, hieß es 
dort und dass eine moderne Si-
cherheitsarchitektur es ermögli-
che, dass die enthaltenen Gesund-
heitsinformationen in der ePA mit 

den höchsten Sicherheitsstandards 
geschützt werden.
Datenschutz Lauterbachs wich-
tigstes Anliegen
Auch für Karl Lauterbach war der 
Sicherheitsaspekt maßgeblich: 
„Der Datenschutz und die Datensi-
cherheit waren uns zu jedem Zeit-
punkt der Einführung das wich-
tigste Anliegen“, so der 
Gesundheitsminister noch Ende 

September, 100 Tage vor der Ein-
führung der ePA. Die elektroni-
sche Krankenakte gibt es seit 
2021. Vor der Einführung des Opt-
out-Verfahrens, bei dem man eine 
Freischaltung der Akte aktiv ab-
lehnen muss, gab es das Opt-in-
Verfahren. 
Die Patienten mussten aktiv zu-
stimmen, um eine ePA zu nutzen. 
Zu diesem Zeitpunkt belief sich 
die Zustimmung auf circa 1 Pro-
zent, was eine sehr niedrige Akzep-
tanz zeigt. Ab 15. Januar 2025 wird 
aus der Opt-in- eine Opt-out-Ent-
scheidung. Dies soll die Zahl der 
ePA-Nutzer vergrößern.
Vorteile betont: Bessere Über-
sicht und wenige Doppelbehand-
lungen
Befürworter der ePA betonen die 
Vorteile: Grundsätzlich können 
alle Leistungserbringer sofort auf 
alle relevanten Daten zugreifen, 

ohne diese extra anfordern zu müs-
sen. Damit sei eine Zeitersparnis 
verbunden, auch weniger Papier-

dokumente und die einfache Wei-
terleitung von Befunden. Eine bes-
sere Versorgung soll durch schnel-
leren Informationsaustausch 
zwischen Ärzten gewährleistet 
werden. Das Risiko doppelter Un-
tersuchungen sinke. Generell ge-
währleiste die ePA dadurch eine 
bessere Übersicht, dass die gesam-
te Krankengeschichte an einem 
Platz gespeichert sei.
Von langer Hand vorbereitet: 
Daten für Datenkraken
Aber die ePA soll nicht nur indivi-
duelle Vorteile bringen: „Durch 
die Möglichkeit der freiwilligen 
Datenfreigabe wird ab 2023 auch 
die Forschung und damit die ge-
samte Gesellschaft im Sinne einer 
verbesserten Gesundheitsversor-
gung von der Nutzung der Daten 
profitieren“, hieß es schon in dem 
Entwurf des Bundesministeriums 
für Digitales und Verkehr für eine 
Digitalstrategie aus dem Jahr 
2022. Inzwischen wird immer kla-
rer: Interessierten Unternehmen 
stehen sehr lukrative Vorteile ins 
Haus, denn Gesundheitsminister 
Lauterbach hat Ende 2024 ange-
kündigt, den Datenschatz mit 
„Meta, OpenAI und Google“ he-
ben zu wollen:
„Hieß es bei Verabschiedung der 
entsprechenden Gesundheitsgeset-
ze noch‚ wir wollen Daten für die 
Forschung und ggf. Pharma-Indus-
trie’, bestätigt Gesundheitsminis-
ter Lauterbach, dass man in‚ Ver-
handlungen mit Meta, OpenAI und 
Google zwecks Zugriff auf die Ge-
sundheitsdaten stehe“, schreibt IT-
Sicherheitsexperte Günter Born in 
seinem IT-BlogBorn-City.de 
Damit nahm er Bezug auf einen 
Artikel des „Ärztenachrichten-
dienstes“ über den Auftritt von 
Bundesgesundheitsminister Karl 
Lauterbach (SPD) am 28. Novem-
ber 2024 auf der digital health con-
ference dhc 2024 in Berlin. 
Hier verwies der Gesundheitsmi-
nister „auf die globale Bedeutung 
dieses Gesundheitsdatensatzes“. 
Auch die elektronische Patienten-
akte füttere ein in ein entstehendes 
System, „das größte Digitalpro-
jekt, was es in Deutschland jemals 

gegeben hat“, was einen der größ-
ten Datensätze weltweit entstehen 
lasse.
System anfällig für Fehler und 
Missbrauch
Kritiker wie der CCC und andere 
IT-Experten bemängeln aber vor 
allem die fehlende Datensicherheit 
der ePA. IT-Sicherheitsexperte 
Günter Born warnt in seinem Blog 
Born-City.de: „Selbst ohne Daten-
schutzvorfall oder Missbrauch bie-
tet eine solche elektronische Pati-
entenakte Fallen ohne Ende. Der 
gläserne Patient mit seiner Akte, 
gespeist aus Daten irrender und 
unfähiger Protagonisten (Laborer-
gebnisse vertauscht, fehlerhafte 
Diagnose und so weiter), wird 
Wirklichkeit. Das alles gepaart mit 
technischen Unzulänglichkeiten 
öffnet Willkür und Fehlentschei-
dungen Tür und Tor.“
Der gläserne ePA-Patient
Dr. med. Michael Spitzbart weitet 
seine Kritik am Missbrauchspo-
tenzial der ePA in einer Stellung-
nahme auf seinem Facebook-Profil 
noch aus. Da heißt es unter ande-
rem: „Ich persönlich möchte, dass 
möglichst wenig Daten von mir 
gespeichert werden. Doch der 
übergriffige Staat will immer mehr 
Informationen speichern, um dann 
– sobald 2028 der digitale Euro 
eingeführt wird – alles in einer 
Wallet zu verwalten. Bankkonto, 
Impftstatus, CO2-Fußabdruck, 
Reiseverhalten etc. pp. – Spätes-
tens dann ist der Bürger gläsern, 
und andere entscheiden, ob oder 
wofür man sein Geld ausgibt.“
Der elektronischen Krankenak-
te widersprechen
So geht’s: Der Widerspruch ist 
nicht nur digital, sondern auch per 
Anruf oder direkt in der Kunden-
beratung der Krankenkasse mög-
lich. Geht der Widerspruch ein, 
wird die Akte entweder erst gar 
nicht angelegt oder, wenn sie 
schon angelegt sein sollte, wieder 
gelöscht. Lydia Roeber

Neujahrs-Hallenfliegen in Süd-Ost
Altenburg. In diesem Jahr hatte 
sich der Modellsportclub Alten-
burger Land e. V. einen neuen Jah-
resanfang unter dem Motto „Nur 
fliegen ist schöner!“ ausgedacht 
und am Mittwoch, dem 1. Januar 
2025 realisiert. 
Eingeladen waren Familien, Freun-
de, Verwandte, andere Modellsport-
Vereine, Interessierte aus dem 
Altenburger Land und darüber hin-
aus. Getroffen wurde sich in der 
Sporthalle Süd-Ost.
Wir, die Vereinsmitglieder, waren 
im Vorfeld sehr aufregend, ob die 
Veranstaltung angenommen wird 
und wie viele Flugbegeisterte un-
serem Ruf folgen würden.

Neben freien Flugübungen gab es 
auch zwei Wettkämpfe, bei denen 
Plastikbecher, die als Pyramide 
aufgebaut waren, oder Stangen, 
die auf Zeit umflogen werden 
mussten.
Über 20 Modellflieger nahmen an 
den Wettbewerben teil und kämpf-
ten um die begehrten Medaillen. 
Neben dem sportlichen Ehrgeiz 
wurde viel gelacht und die Veran-
staltung gelobt, was uns als Orga-
nisatoren natürlich freute. Ganz 
weit vorn konnte sich der Jugend-
liche Leon Riedel platzieren.
Neben den Wettkämpfen konnten 
sich die Zuschauer und Interessier-
te im Modellfliegen im Lehrer-

Schüler-Modus ausprobieren. Am 
Flugsimulator steuerte man selbst 
Flugzeuge oder testete mit Droh-
nen einen Hallenflug oder startete 
und landete mit einem Hubschrau-
ber oder man konnte mit Flächen-
modellen durch die Lüfte fliegen.
Eine familiäre Atmosphäre bei 
Kaffee und Kuchen lud zum Ver-
weilen ein.
Ein gelungener Jahresauftakt und 
der Ansporn auf weitere Events ei-
len dem Jahr 2025 voraus.
Wer neugierig geworden sein soll-
te, kann sich gern an E-Mail: 
info@modellflugabg.de wenden. 
Neue Mitglieder sind herzlich 
willkommen. Heiko Daube

- Ersterscheinung in der Online-Ausgabe der EPOCH TIMES vom 3. Januar  2025 -

Seit 2021 am Start; kurz vor dem Roll-out wurden eklatante Sicherheitsmängel aufgezeigt: elektronische 
Patientenakte. Foto: Clemens Bilan - Pool/Getty Images, Bildschirmfoto: KURIER

Foto: Alexander Mahn
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Wir wünschen allen einen guten und
gesunden Start ins neue Jahr 2025
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■ Frauenteam startet in die Hallensaison
Insgesamt stehen nach derzeitigem Planungsstand 
drei Turnierteilnahmen auf dem Programm. Am 
Abend des 11. Januar 2025 läuft unser eigenes Tur-
nier. Am 19. Januar lädt der SV Spora ein. Beide 
Turniere finden in der Schnaudertalhalle in Meu-
selwitz statt. Am 8. Februar geht es für uns zur 
BSG Wismut Gera in die Panndorfhalle. An den 
Hallenkreis- bzw. -landesmeisterschaften nehmen 
wir auch in diesem Jahr nicht teil. Am 12. Februar 
2025 beginnt die Rückrundenvorbereitung, das 
erste Pflichtspiel ist für 9. März 2025 angesetzt. Im 
Rahmen der Vorbereitung werden wir fleißig auf 
der Glaserkuppe arbeiten. Es sind aber auch Zu-
satzeinheiten in Form von Fitnesskursen geplant. 
Außerdem wird unser Frauenteam ein Trainingsla-
ger (Freitag bis Sonntag) in Grünheide absolvie-
ren. Insgesamt sind im Rahmen der Vorbereitung 
drei Testspiele geplant: 16.02. Weida (H), 23.02. 
SV Waldenburg 1844 (A), 02.03. CFC II (A). 

■ ZFC-Hallenturniere 2025
Alle Turnierpläne im Überblick inkl. Link zu den 
Live-Ergebnissen am Veranstaltungstag findet man 
auf www.zfc.de. Änderungen vorbehalten.

■ Großes ZFC-Hallenturnier am 10. Januar 
2025
Das erste sportliche Highlight des jungen Jahres 
2025 wirft in Form des großen Hallenturniers der 
regionalen Top-Mannschaften seine Schatten vor-
aus. Am Freitag, 10. Januar 2025, um 18.30 Uhr 
(Einlass ab 17.30 Uhr), erfolgen Eröffnung und 
Anstoß zum Turnier in der Meuselwitzer Schau-
dertalhalle. Teilnehmer sind einmal mehr die bei-
den Männerteams des ZFC. Aus der Region sind in 
diesem Jahr die Mannschaften des SV Spora, des 
SV Rositz, des SV 1879 Ehrenhain, des 1.FC Zeitz 
sowie des BSV Einheit Frohburg dabei. Komplet-
tiert wird das Starterfeld von der ZFC-Traditions-

elf. Für diese laufen in diesem Jahr unter anderem 
Frank Müller, Holm Pinder, Manuel Starke, Domi-
nik Müller, Carsten Weis, Sebastian Albert, Andre-
as Luck, Michael Rudolph, Mario Weiß und Nor-
man Teichmann auf. Aus personellen Gründen 
haben leider Motor Altenburg und der FSV Meu-
selwitz keine Teilnahme zusagen können. Für das 
leibliche Wohl wird wieder bestens gesorgt sein. 
Ebenso bleiben die moderaten Eintrittspreise un-
verändert.

■ Vorbereitungsspiele auf die Rückrunde der 
Regionalliga Nordost
- 11.01.25, Hallescher FC – ZFC Meuselwitz, An-
stoßzeit noch offen, aktuell 12.00 Uhr
- 14.01.25 14.30 Uhr, ZFC Meuselwitz – FSV 
Zwickau, bluechip-Arena, Rasen oder Kunstrasen
- 18.01.25, FC Grimma – ZFC Meuselwitz, An-
stoßzeit noch offen, aktuell 13.00 Uhr
- 22.01.25, VfB Auerbauch – ZFC Meuselwitz, 
Anstoßzeit noch offen aktuell 18.00 Uhr
Da bei drei der vier Begegnungen die Anstoßzeiten 
noch offen sind, bittet der Verein, sich auf der 
Homepage (www.zfc.de) tagaktuell oder am Vor-
abend über Anstoßzeit und Adresse der Spielstätte 
zu informieren.

■ Jubiläumspräsent mit würdigem Platz
Im Rahmen der Feierlichkeiten zu „75 Jahre ZFC“ 
hat der langjährige Sponsor Trockenbau Best 
GmbH, in Person von Geschäftsführer Meik Best 
und Bauleiter Thomas Mühlmann, dem ZFC ein 
besonderes Präsent gemacht: Ein Ball aus Edel-
stahl mit einem Durchmesser von knapp 70 cm. 
Nun ist dafür ein passender Platz gefunden und es 
wurde bereits wenige Tage vor Weihnachten das 
repräsentative Stück montiert. Sichtbar auch vom 
Vorplatz der Stadionanlage ist er am Beginn der 
Blumenrabatte befestigt und macht hoffentlich 
recht lange viel Freude.

E-Paper: www.kurier-online.de



Kaufe ständig alte und antike Möbel, 
Spielzeug und Hausrat aus Omas 
Zeiten, Telefon 0365/8310614 oder 
Handy 0171/4027760

DIES & DAS

EROTIK

TIERMARKT

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

AUTOMARKT

PARTNER/-INGLÜCKWUNSCHE & DANKSAGUNGEN

Auftraggeber:
Name/Vorname _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Straße/Nr.: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

PLZ/Ort: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

(evtl.) Telefon: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Datum/Unterschrift Auftraggeber:  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Betrag erhalten/Unterschrift Kurier:  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Veröffentlichen Sie bitte nachstehende PRIVATE KLEINANZEIGE (erscheint im Landkreis Altenburger Land)

1,90 

3,80 

5,70 

7,60 

9,50 

11,40 

13,30 

15,20 

17,10 

2,80 

5,60 

8,40 

11,20 

14,00 

16,80 

19,60 

22,40 

25,20 

Zeilenpreis (inkl. MwSt.)

Allgemein    Immobilien
Reisemarkt

Tragen Sie bitte jeden Buchstaben in ein dafür vorgesehenes Feld deutlich ein (mit Wortzwischenraum, auch Punkt/Komma zählen als 
Zeichen). Haben Sie Verständnis, dass wir private Kleinanzeigen nicht telefonisch annehmen können. Es ist nur Barzahlung möglich. 
Stellenanzeigen mit Chiffre-Nummern werden nur gegen Selbstabholung angenommen.

Allgemein

◻ Dies & Das 

◻ Stellenmarkt 

◻ Bekanntschaften

◻ Erotica 

◻ Kfz-Markt 

◻ Tiermarkt

◻ Urlaubs-/Reisemarkt

Immobilien

◻ Kauf/Verkauf 

◻ Vermietung

Ich wünsche eine 
Chiffre-Nummer

○

○

Anzeigenpreis (Euro)

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Ich hole die
Offerten ab
(+ 2,00 Euro)

Ich bitte um
Zusendung
(+ 4,00 Euro)

Ausschneiden, abgeben oder einsenden:
Kurier Verlag KG · Frauengasse 28 · 04600 Altenburg
Astrid’s Bastelecke  · Markt 35 · 04626 Schmölln
Presseshop E. H. Starke
Poderschauer Gasse 4 · 04610 Meuselwitz
Zweirad Veldmann H.-Th. Veldmann
Poststelle Pegauer Str. 23 · 04613 Lucka
Reisebüro Goerke
Mittelstraße 16-18 · 04639 Gößnitz
Lotto-Toto-, Post- & Bestellcenter Karin Olbrich
Hauptstraße 24 · 04618 Langenleuba-Niederhain
oder online: www.kurier-online.de
Anzeigenannahmeschluss ist jeweils Montag 16.00 Uhr
(Schieberecht bei Feiertagen)

Ankauf PKW & Exportfahrzeuge
Suche AWO, EMW, MZ, Simson
Zeitzer Str. 74, 04600 Altenburg

Telefon 01 71/5 30 83 55
Freie Kfz-Werkstatt

MR RÖNSCH

Ich bin Andrea, 59 Jahre, 
gutaussehend, vielleicht etwas zu 
vollbusig, gelernte Krankenpfle-
gerin, geschieden und nicht 
ortsgebunden, komme im Leben 
gut zurecht, aber es fehlt ein lieber 
Partner. Suche keinen Mr. Perfect, 
sondern einen bodenständigen, 
ehrlichen Mann bis ca. 69 Jahre, 
der wie ich ohne Vorurteile und 
Checkliste in eine neue Beziehung 
gehen möchte. Ag. Kleeblatt, 
Tel.: 0365-25765825; Nr. G 9740.

Ich, Siegfried, 68/183, bin ein 
gutaussehender Witwer. Beruflich 
als Dipl. Wissenschaftler tätig 
(jetzt in Pension). Meine Stärken 
sind Zuverlässigkeit und Treue, 
ich bin humorvoll, zärtlich, 
kinderlieb und sehr allein. Ich 
mag Kurztrips und Ausflüge mit 
dem Auto, Reisen, Spaziergänge, 
Radtouren, schön Essen gehen, 
mal Kultur und die Natur. Leider 
hat sich auf meine 1. Anzeige 
niemand gemeldet. Ob ich nun 
mehr Glück habe? Du wirst es 
ganz sicher nicht bereuen. Ag. 
Kleeblatt, Tel.: 0365-25765825; 
Nr. KL 3929.

Mit Stolz blickst Du heute auf 90 Jahre zurück
und genießt Dein Lebensglück.
Hast viel geschafft und keine Arbeit gescheut 
und Dich über jeden kleinen oder großen Erfolg gefreut.
Schaust Du heute auf Deine Lebensbilanz, 
dann erstrahlt der Lebensherbst im goldenen Sonnenglanz.
Bleib wie Du bist, das ist doch klar, 
dann schaffst Du auch die 100 Jahr.

Du bist ein sehr liebenswerter Mensch und wir möchten 
Dir gern DANKE für alles sagen.

Von Herzen alles Liebe
Dein Siegfried, Kinder, Enkel und Urenkel    Remsa, 11.01.2025

Baumpflege Wendenburg
Baumpflege/-fällung jeglicher Art
sowie fachgerechter Obstbaumschnitt

Telefon 01 51/56 83 34 72

+ + + Beilagenhinweis + + + 

Kfz-Hdw.-Mstr. i.R. überholt jeden 
„DDR-Oldt.“, „Simson“, „MZ“-Motor 
(125 – 150 cm³) m. Garantie – Zylinder + 
Kurbelw. (Umbau auf 1:50), im Aust. 
„SR II“ usw., Motoren i. A., ca. 5 PS – 
ca. 70 km/h, Tel. 03448/3678

Ich hole kostenlos Ihre Bücher ab. 
Telefon 0157/76369110
Zaunbau/-rep., Heckenschnitt, Arbei-
ten rund ums Haus, Fa. Haage, Tel. 
0170/4764366 oder 034493/22556
Kaufe zu Höchstpreisen Münzen, 
Postkarten, Briefmarken China bis 
1980, Telefon 03433/201887
Fensterreinigung u. Heizkörperreini-
gung usw., Telefon 0173/5667230
Futterrüb., Getreide, Heu, Stroh, 
günstig zu verk., Tel. 0151/26688065

Brieftauben zur Weiterzucht abzu-
geben, Telefon 0152/54931474

Die besinnliche Zeit ist vorbei. Jetzt 
geht es mit großen Schritten dem 
Frühling entgegen, die Tage werden 
länger und die Sonne scheint wärmer. 
Welcher Er möchte die Zeit mit mir, 62 
Jahre, 177 cm, schlank, gemeinsam 
genießen und unsere Träume einfach 
leben lassen? Chiffre A 46

www.kurier-online.de

Mit Freude blicken wir auf 
50 glückliche Ehejahre zurück.

Für die Glückwünsche, Blumen 
und Geschenke, die uns zu unserer

überbracht wurden, bedanken wir uns 
bei allen Gratulanten ganz herzlich.

Ein besonderer Dank gilt all denen, 
die zum Gelingen unseres Festes 

beigetragen haben und diesen Tag 
zu einem unvergesslichen 

Erlebnis machten.

Bocka, Dezember 2024

Das Meeraner Duo „Two of the 
pack“ mit Ronnie und Jagger 
begeistert immer wieder mit 
seinem einzigartigem rockigem 
Sound. Fotos (2): Royber

Die Altenburger Manuel Schmidt 
und Marek Arnold waren  bei der 
Meeraner „Abrissparty“ auch 
dabei und spielten u.a. alt 
bekannte DDR-Songs.

Meerane. Unter dem Motto „Wir heben nochmal ab… bis der 
Bauleiter kommt“ fand am letzten  Samstag des Jahres 2024 in 
der Meeraner Stadthalle eine große Livemusikparty statt.
Noch einmal durften sich mehrere Bands, wie beispielsweise 
das Duo Manuel Schmidt und Marek Arnold aus Altenburg 
oder „TWO OF THE PACK“ aus Meerane auf den verschie-
densten Bühnen des Hauses präsentieren. 
Danach folgt eine längere Sanierung des beliebten „Karli-
Hauses“, die bis 2028 geplant ist, wie vom Bürgermeister, Jörg 
Schmeißer, zu erfahren war.  
Zahlreiche Besucher, die auch früher hier oft zu Gast waren, 
schwelgten nochmal in alten Zeiten. Ellen Peter 

Gute Stimmung bei der 
Meeraner „Abrissparty“

Seite 14 – KURIER KLEINANZEIGEN 11. Januar 2025



11. Januar 2025 TRAUERANZEIGEN KURIER – Seite15

Wir können nicht mehr miteinander reden, 
nicht mehr miteinander lachen.
Wir können unseren Weg nicht mehr gemeinsam gehen.
Was bleibt, ist Liebe und Erinnerung.

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Egon Plöttner
geb. 24.07.1936     gest. 27.12.2024

In stiller Trauer
Deine Ehefrau Rosemarie
Dein Sohn Uwe mit Ines
Dein Sohn Stefan
Dein Enkel Johannes mit Stephanie
Deine Urenkel Nele und Malte
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Altenburg, im Januar 2025

Wir trauern um unseren langjährigen Mitarbeiter und 
geschätzten Kollegen

Dieter Speck
der am 26.12.2024 im Alter von 61 Jahren völlig 
unerwartet verstarb.

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied von Dieter, der 
knapp 33 Jahre in unserem Unternehmen tätig war. 
Mit ihm verlieren wir einen Mitarbeiter, der mit seiner 
offenen und ehrlichen Art, verbunden mit seinem 
persönlichen Einsatz und seiner fachlichen Kompetenz, 
bei allen Kollegen und Kunden beliebt war. 

Er war ein ganz besonderer Mensch, den wir sehr ver-
missen werden. 
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie und seinen Ange-
hörigen. 

Der Vorstand und die Mitarbeiter 
der LHG-Landhandelsgesellschaft 
eG Schmölln

Dein Herz hat aufgehört zu schlagen,
Du wolltest gern noch bei uns sein.

Schwer ist es, diesen Schmerz zu tragen,
denn ohne Dich wird vieles anders sein.

Dankbar für die schöne gemeinsame Zeit nehmen 
wir Abschied von

Karl-Heinz Graichen
geb. 26.07.1933        gest. 03.01.2025

In liebevoller Erinnerung
Deine Renate

Deine Töchter Andrea & Kathrin mit Jürgen
Deine Enkel Sebastian mit Doreen &

 Christian mit Anni
Deine Urenkel Emma, Lotta & Philip

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 
23.01.2025, um 11.15 Uhr, im Bestattungshaus 

Zörner, Grüntaler Weg 3, in Altenburg statt.

Die Macht der Gedanken, 
die keiner kennt,
ist die, die man Erinnerung nennt.

Nehmen Sie Abschied 
von einem geliebten
Menschen mit 
einer Anzeige
im KURIER.

Der Tod kann uns einen lieben 
Menschen nehmen, 

aber nicht die Liebe und die Erinnerung 
an ihn.

Dankbar für die schöne gemeinsame Zeit 
nehmen wir Abschied von

Rolf Heber
geb. 23.03.1931      gest. 03.01.2025

In liebevoller Erinnerung
Deine Elli

Deine Tochter Ute mit Siegbert
Deine Tochter Heike mit Uwe

Deine Enkelin Anne mit Malte und Mascha
Deine Enkelin Sophie mit Hamid und Yakub

sowie alle Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier findet am Samstag, 
dem 18.01.2025, um 11.00 Uhr, 

im Bestattungshaus Zörner, Grüntaler Weg 3, 
in Altenburg statt. 

Die Urnenbeisetzung erfolgt um circa
12.00 Uhr auf dem Friedhof Monstab.

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
Du siehst die Blumen nicht mehr blühen,
hast nie geklagt, hast stets geschafft,
gar manchmal über Deine Kraft.
Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still und unvergessen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
meinem lieben Ehemann, Vati, Schwiegervater, Opa, 
Uropa, Bruder, Schwager und Onkel

Gerhard Herziger
geb. 02.09.1933      gest. 04.01.2025

In liebevoller Erinnerung
Deine Thea
Deine Tochter Katrin mit Roland
Dein Enkel Steffen mit Melanie und Jacob
im Namen aller Angehörigen

Die Beerdigung findet am Samstag, dem 11.01.2025, 
um 14.00 Uhr, in der Kirche Bocka statt. 

Gott spricht:
Ich lasse dich nicht fallen 

und verlasse dich nicht.
Josua 1.5b

Wir ließen dich gehen, obwohl wir es nicht wollten. 
Wir ließen dich gehen, obwohl es weh tat. 
Wir ließen dich gehen, obwohl wir nicht bereit waren. 
Aber wir wussten, es war das Richtige.

Bernd Mikoleiczyk
geb. 09.09.1947  
gest. 04.01.2025

In Liebe und Dankbarkeit
Iris Mikoleiczyk
Sohn Jens und Frau Katharina
Tochter Mandy und Mann Thomas

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet auf 
dem Friedhof in Breitingen (Regis-Breitingen) am 21.01.2025, 
um 12.00 Uhr statt.

Wir ließen dich gehen, obwohl wir es nicht wollten. 
Wir ließen dich gehen, obwohl es weh tat. 
Wir ließen dich gehen, obwohl wir nicht bereit waren. 
Aber wir wussten, es war das Richtige.

Bernd Mikoleiczyk
geb. 09.09.1947  
gest. 04.01.2025

In Liebe und Dankbarkeit
Iris Mikoleiczyk
Sohn Jens und Frau Katharina
Tochter Mandy und Mann Thomas

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet auf 
dem Friedhof in Breitingen (Regis-Breitingen) am 21.01.2025, 
um 12.00 Uhr statt.
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www.bestattungshaus-woetzel.de

Telefon: 03448
3089238

Zeitzer Straße 11 
04610 Meuselwitz

Ohne Dich

Zwei Worte, so leicht zu sagen
und doch so endlos schwer zu ertragen.

Plötzlich und unerwartet
bist du von uns gegangen.

Jana Mehlhorn geb. Werner
geb. 22. Juli 1973      gest. 20. Dezember 2024

In ewiger Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
Dein Sohn Thomas mit Claudia und Enkel Nils
Deine Schwester Sylvia mit René und Melissa

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Sonnabend, dem 25.01.2025, um 10.30 Uhr, 

in der großen Feierhalle des Krematoriums 
Altenburg statt.

Altenburg, Geithain, Lehndorf, im Dezember 2024

Danke
sagen wir allen, die den letzten Weg 
meiner geliebten Ehefrau

Erika Hampel
begleitet haben sowie für die zahl-
reichen Beweise der Anteilnahme 
durch geschriebene Worte und 
Geldzuwendungen.

Günter Hampel
im Namen aller Angehörigen

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war, lebt nicht mehr. 

Erinnerung ist das, was uns bleibt.
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, Vati, 
Schwiegervater, Bruder, Schwager, Opa und Uropa, Herrn

Glasermeister Wolfgang Beyer
geb. 20.05.1937          gest. 22.12.2024

In stiller Trauer
Deine Ilse
Deine Tochter Monika mit Michael
Dein Sohn Steffen mit Adriana
Deine Tochter Gitta mit Patrik
Deine Daniela
Dein Enkel Christian mit Doreen
Deine Enkelin Katja mit Veit und Moritz
Deine Enkelin Elke mit Daniel, Emilia und Konstantin
Dein Enkel Bastian mit Steffi, Max und Johann
Deine Enkelin Therese mit Felix
Deine Schwester Sonja mit Familie
im Namen aller Angehörigen
Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 17.01.2025, um 10.30 Uhr, in der großen 
Feierhalle des Krematoriums Altenburg statt. 
Im Anschluss erfolgt die Urnenbeisetzung auf dem Friedhof in Nobitz.
Münsa, im Dezember 2024����������������������
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Im Trauerfall rund um
die Uhr für Sie erreichbar
03447/8951864
oder 0170/1069990

Den Tod fürchten 
die am wenigsten,
deren Leben den 
meisten Wert hat.

Immanuel Kant

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem du einst so froh geschafft,

siehst die Blumen nicht mehr blühen,
weil der Tod nahm alle Kraft.

Schlaf nun in Frieden, ruhe sanft
und hab für alles vielen Dank.

Unendlich traurig und schweren Herzens, 
aber dankbar für all ihre Liebe nehmen wir Abschied 

von meiner lieben Frau, unserer guten Mutti und 
Schwiegermutti, Oma, Uroma, Schwägerin und Tante

Helga Schober
geb. Hiller
* 16.07.1941            † 30.12.2024

In Liebe
Dein Eckhard
Deine Kinder Thomas, Karsten 
und Undine mit ihren Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Samstag, dem 18.01.2025, um 10.30 Uhr, 

in der großen Feierhalle des Krematoriums 
Altenburg statt.

Kleinstechau, im Dezember 2024

Begrenzt ist das Leben,
aber unendlich die Erinnerung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von meinem Ehemann, Vater,
Schwiegervater und Opa

Hans Kirsch
geb.  28.07.1939 
gest. 27.12.2024

In stiller Trauer
Deine Christa
Dein Sohn Michael mit Manja
Deine Enkel Rico mit Nicole,
           Sarah und Leon

Wir verabschieden uns im engsten Familienkreis.

��������������
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In Liebe

Anneliese Teichmann

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung eine Gnade.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von meiner lieben Mutti,
guten Oma, Schwester, Tante, Cousine
und Schwägerin, Frau

Edith Berger geb. Dobmaier
geb. 30.08.1934       gest. 22.12.2024

In liebevoller Erinnerung
Tochter Annett
Enkel Denis
Bruder Jürgen und Jutta mit Familie
Sabine und Peter mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet im Familienkreis statt.
Rositz, im Dezember 2024

Du bist befreit von Leid und Schmerz,
geliebtes, treues Mutterherz.
Du hast gesorgt bis an Dein Ende,
nun ruhen Deine fleißigen Hände.
Hab tausend Dank für Deine Müh,
vergessen werden wir Dich nie.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von meiner lieben Mutti, Schwiegermutti, Schwester, 

Schwägerin, Tante, Oma und Uroma

Edith May
geb. Tarkotta

geb. 04.10.1940        gest. 29.12.2024

In stiller Trauer
Deine Tochter Ellen mit Dieter

Dein Enkel Silvio mit Mandy und 
Sonnenschein Finn

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Donnerstag, dem 23.01.2025, 

um 10.30 Uhr, in der kleinen Feierhalle des 
Krematoriums Altenburg statt.

̈

Die Zeit mag ewig sein,
doch unsere Zeit war begrenzt.

In liebevoller Erinnerung nehmen 
wir Abschied von

Michael Koßmann
geb. 02.07.1956       gest. 30.12.2024

In stiller Trauer
Deine Ilona
Sven mit Karolin und Anton
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet im engsten 
Familienkreis statt. 

Auf einmal bist Du nicht mehr da
und keiner kann’s verstehen,

im Herzen bleibst Du uns ganz nah,
bei jedem Schritt, den wir nun gehen.

Nun ruhe sanft und geh’ in Frieden und sei gewiss,
wir werden Dich immer lieben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von meinem lieben Lebenspartner, Vati, Schwiegervati, 

Opa, Bruder und Onkel

geb. 1. Juli 1943      gest. 25. Dezember 2024

Du bleibst für immer in unseren Herzen
Deine Martina und Verena

Dein Sohn Torsten mit Ivonne
Deine Enkel Celine und Nick

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 20.01.2025, 
um 11.00 Uhr, auf dem Friedhof in Meuselwitz statt.

Die Macht 
der Gedanken, 
die keiner kennt, 
ist die, die man

Erinnerung
nennt.
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Traurig, dass Du nicht mehr bei uns bist.
Erleichtert, Dich erlöst zu wissen.
Schön, dass Du da warst.
Du bleibst mit uns verbunden, 
von Herz zu Herz.
„Danke für alles“.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutti, Schwiegermutti, Schwester,
Schwägerin, Tante, Cousine, Oma und Uroma

Gisela Thiele
geb. Stein

geb. 10.10.1935    gest. 24.12.2024

In stiller Trauer
Dein Sohn Jürgen Thiele mit Familie
Deine Tochter Silke Kragl mit Familie

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Montag, dem 13.01.2025, um 15.00 Uhr,

in der großen Feierhalle des Krematoriums 
Altenburg statt.

Danksagung
Was bleibt, ist Liebe, Dankbarkeit und Erinnerung.

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme,
die uns durch Umarmungen, stillen Händedruck, liebe-
voll geschriebene Worte, Blumen und Geldzuwendun-
gen sowie letztes ehrendes Geleit beim Abschied von 
meiner lieben Frau, Mutti, Tochter, Oma und Uroma

Gabriele Mader
geb. 16.12.1952        gest. 27.11.2024

zuteilwurden, möchten wir uns auf diesem Wege bei 
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn, Bekannten und 
ehemaligen Arbeitskollegen herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank gilt der Seniorenresidenz 
Schlossblick, dem Bestattungsinstitut Kommuna-
GmbH und Herrn Wittig für die tröstenden Worte in der 
Stunde des Abschieds.

In liebevoller Erinnerung
Dein Bernd mit Familie

Altenburg, im November 2024

IN LIEBEVOLLER ERINNERUNG

Traurig, dich zu verlieren.
Erleichtert, dich erlöst zu wissen.
Dankbar, dich gehabt zu haben.

Nach kurzer, schwerer Krankheit
nehmen wir Abschied von

Ingrid Fleck geb. Voigt
geb. 28. Oktober 1941  gest. 1. Januar 2025

In lieber Erinnerung
Dein Ehemann Gunter
Deine Tochter Ines mit Robby
Deine Enkelin Anja mit Nico
im Namen aller Angehörigen

Die Abschiednahme erfolgt im engsten Familien- 
und Freundeskreis.

Windischleuba, im Januar 2025

Danksagung
Wenn die Sonne des Lebens untergeht,

leuchten die Sterne der Erinnerung.

Für die vielfältigen Beweise der Anteilnahme 
und Wertschätzung beim Abschied von

Rita Neumann
bedanken wir uns bei allen Verwandten, Bekannten, 

Freunden und Nachbarn von ganzem Herzen.
Ein besonderer Dank gilt dem Senioren-Wohnpark 
Klausa, dem Bestattungsinstitut Kommuna-GmbH 
und Herrn Greger für die einfühlsamen Worte in 

der Stunde des Abschieds.

In liebevoller Erinnerung
Dein Sohn Frank mit Familie

Kreutzen, im Dezember 2024
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Was bleibt, ist Liebe,
Dankbarkeit und Erinnerung.

Plötzlich und unerwartet müssen wir Abschied
nehmen von unserer lieben

Sieglinde Wittig
geb. Gerlach

geb. 11. Januar 1941      gest. 5. Januar 2025

In stiller Trauer
Dein Ehemann Peter

Dein Sohn Jens
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung findet am Freitag, 

dem 31.01.2025, um 10.30 Uhr, 
in der kleinen Feierhalle des Krematoriums 

Altenburg statt.

Bestattungshaus

L 
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1 Jahr ohne Dich – großer Sonnenschein,
kein Tag ohne Gedanken an Dich.

Wie oft muss man zum Grabe gehen
um zu begreifen um zu verstehen?
Einen Moment nur, was würden wir dafür geben
könnten wir kurz nochmal mit Dir reden.
Dich fragen, wie geht es Dir dort und warum
musstest Du für immer fort?
Du fehlst uns so sehr, dass zu ertragen ist unglaublich schwer.
Für immer unvergessen und ewig in unseren Herzen

Wolfgang Heinz Wollrab  † 07.01.2024
Tausend Blumen auf deinem Grab – Nein!
Sie würden nicht reichen, was Du für uns getan, deine Liebe,
deine Güte, deine Wärme, 
dein herzliches Dasein für uns alle,
um nur etwas davon auszugleichen.
Egal wo Du auch bist oder auch sein wirst, 
wir werden Dich immer lieb haben von Herzen,
wunderbarer Ehemann, super lieber Papa, 
Schwiegerpapa und herzensguter Opa Wolfgang.

Wir alle vermissen Dich so sehr.
Deine liebe Ria
Dein lieber Sohn Patrick mit seiner lieben Jasmin
Deine liebe Tochter Katja mit ihrer lieben Familie
Deine lieben Freunde Steffi und Jürgen

Schmölln, im Januar 2025

Den Tod fürchten 
die am wenigsten,
deren Leben den 
meisten Wert hat.

Immanuel Kant

��������������

Jetzt um Dich zu trauern bedeutet,
all die schönen Erinnerungen am Leben zu erhalten.

Plötzlich und unerwartet, aber in großer Liebe und Dankbarkeit, nehmen wir Abschied
von meinem lieben Mann und Papa, unserem geliebten Opa und Schwiegervater

Jürgen Tieg
geb. 27. März 1949   gest. 23. Dezember 2024

In s�ller Trauer

Deine Rosi
Tochter Sandra mit Falk, Nathalie & Svenja

Schwiegertochter Mandy mit Lorenz, Lo�e & Hannes

im Namen aller Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
im engeren Familien- und Freundeskreis

findet am Donnerstag, dem 16.01.2025, um 14.00 Uhr,
auf dem Friedhof in Windischleuba sta�.

Von Blumenspenden bi�en wir abzusehen.

DANKSAGUNG
Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme 

durch liebevolle Worte, herzliche Umarmungen, 
Blumen, Geldzuwendungen sowie letztes ehrendes 
Geleit beim Abschied von meinem lieben Ehemann, 

unserem lieben Vati, Schwiegervati und Opa

Walter Puschmann
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, 

Nachbarn und Bekannten recht herzlich bedanken.

In liebevoller Erinnerung
Seine Monika

Sein Felix
Sein Sven mit Michaela und Lilly

im Namen aller Angehörigen
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In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben Frau,
unserer guten Mutti, Schwiegermutter, allerbesten Oma, Tochter, 
Schwester, Schwägerin, Tante, Cousine und guten Freundin

Frau Andrea Walter geb. Meister
* 10. Juni 1961        † 5. Januar 2025

Im Herzen unvergessen
Dein Norbert
Deine Tochter Christin und Sebastian
Dein Sohn Marco und Kathrin
Deine lieben Enkel
Nele, Tabea, Oscar, Elisabeth, Hanne, Lotte und Karla
Deine lieben Eltern Wilfried und Hanna
Deine Schwester Yvonne und Renè 
im Namen aller Anverwandten

Heukewalde, Willingen und Jonaswalde, im Januar 2025

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet am Mittwoch, 
dem 15.01.2025, um 12.00 Uhr, in der Kirche zu Heukewalde statt.

Gekämpft, gehofft und doch verloren.
Nun ruhe sanft, Du gutes Herz.
Dich leiden sehen und nicht helfen können,
war unser allergrößter Schmerz.

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus,
flog durch die stillen Lande, als flöge sie nach Haus.

Nach schwerer Krankheit verstarb meine liebe Frau

Ingeborg Pohl 
geb. Hübner
* 16.01.1952          † 06.01.2025

In stiller Trauer
Dein Mann Willi Pohl
im Namen aller Angehörigen

Maltis, im Januar 2025

Die Trauerfeier mit anschließender Erdbestattung findet 
am Donnerstag, dem 16.01.2025, um 12.00 Uhr, in der 
Kirche zu Maltis statt.

Liebe Mutsch,
wir durften ein wunderbares Leben mit Dir verbringen.
Nach einem tollen gemeinsamen Tag hast Du uns 
plötzlich verlassen.
Zurück bleiben tiefe Trauer und Fassungslosigkeit.

Danke für Deine Liebe, Zärtlichkeit, 
Fürsorge und Großzügigkeit.
Du wirst immer in unserem Herzen weiter leben.

Vielen Dank den Verwandten und Freunden, 
die unserer Mutti, Lebensgefährtin, Oma und
Uroma

Frau Sieglinde Klapper
die letzte Ehre erwiesen und uns mit Worten, Taten, Geld- 
und Blumenspenden unterstützten. Dank auch dem Trauer-
redner Herrn Greger für seine tröstlichen Worte sowie dem 
Team der Kommuna-GmbH für die professionelle Hilfe.

In Liebe
Peter, Andreas und Heike
Odin und Dennis
im Namen aller Angehörigen
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Telefonische Nachfragen unter
Tel. 0172/7 84 49 31 oder

0173/5 65 27 09

bezugsfertige 2-Raum-Wohnung,
40 qm Wohnfläche,

Nettomiete 150,-  zzgl. 100,- NKVZ,

bezugsfertige 3-Raum-Wohnung
mit Pkw-Stellplatz, 60 qm Wohnfläche,
Nettomiete 230,-  zzgl. 120,- NKVZ,

VERMIETE in Starkenberg/Kostitz,

Moritzstraße 4 · 04600 Altenburg
Tel. 03447/50 24 22

info@trommobilien.de

Wir versprechen nichts! Wir verkaufen!
- Häuser - Wohnungen - Grundstücke

Sie erhalten:
• optimalen Preis! • solvente Käufer!

professionelle Abwicklung!
– Werteinschätzung kostenlos –

✓ Dauerhafter Erhalt wertvoller Holzfenster
✓ Ohne Baustelle – meist in nur einem Tag
✓ Kein Herausreißen, Dreck und Lärm
✓ In allen RAL-Farben und Holzdessins
✓ Wertsteigerung des Hauses

vorher

Michael Mustermann
Marktstraße 20 • 48496 Mustern
Telefon: 0 12 34 / 56 78 90

Besuchen Sie unsere Ausstellung • www.mustermann.portas.de

Holzfenster
nie mehr streichen!
Mit Aluminiumverkleidung von außen

N. Seegers Inh. Phil Freidank e. K.

Ideal für alle
Holz-Fenster

Fenster müssen viel aushalten: 
Regen und Sonne, Frost und 
Schnee lassen sie schnell alt 
aussehen. Sie alle paar Jahre zu 
streichen ist mühsam und bietet 
keinen dauerhaften Werterhalt. Ein 
kompletter Austausch ist teuer und 
aufwendig. PORTAS hat die Lö-
sung: Die wertvollen Holzfenster 
werden durch eine wartungsfreie 
Aluminium-Verkleidung auf der 
Außenseite geschützt und erhalten. 
So können schädliche Witterungs-
einflüsse den Fenstern nichts mehr 
anhaben. Außen Aluminium, innen 
Holz – dies ist nach Angabe des 
Unternehmens die beste Werk-
stoffkombination, die es derzeit 
auf dem Markt gibt: Die Rahmen 
sind gegen Wind und Wetter 

geschützt, und gleichzeitig bleibt 
im Wohnraum die Atmosphäre 
behaglich. Ist das Fenster an der 
Wetterseite im Grunde intakt, aber 
unansehnlich geworden, setzen die 
PORTAS-Monteure maßgenaue, 
hochwertige Aluminium-Profile auf
die außen liegenden Fensterele-
mente. Hierzu werden die Fenster 
vor Ort genau ausgemessen, damit 
die Aluminiumverkleidung dann 
in der Werkstatt passgenau an-
gefertigt werden kann. So wird 
aus einem einfachen Holzfenster 
ein hochwertiges Holz-Aluminium-
Fenster. 
Die notwendige Hinterlüftung ist 
selbstverständlich gewährleistet.
Die Renovierung ist meist binnen 
eines Tages erledigt und kann auch 

in der kühlen Jahreszeit durch-
geführt werden. Diese Investition 
zahlt sich schnell aus: Malerkos-
ten werden gespart und gleichzei-
tig steigt der Wert von Wohnung 
oder Haus. PORTAS-renovierte 
Fenster müssen nie mehr gestri-
chen werden! 
Die hochwertig pulverlackierten 
Aluminiumprofile gibt es in vielen 
Farb- und Holzdessinvarianten – 
passend für jeden Anspruch und 
Stil. Ob Rechteckfenster, Fenster 
mit Rundbogen, dreieckige Gie-
belfenster oder großformatige 
Fenster für Wintergärten, PORTAS 
hat für fast jeden Fenstertyp und 
Wintergarten die passende Lö-
sung. Außerdem lassen sich die 
Außenrahmen sehr leicht reini-

gen. Auch nach Jahren ist die 
Oberfläche schön wie am ersten 
Tag. Wer sich für die individuelle, 
zeitgemäße und schnelle Fenster-
renovierung interessiert oder einen 
Überblick über das gesamte Reno-
vierungsprogramm erhalten möch- 
te, im Internet unter www.seegers. 
portas.de gibt es viele Detailinfor-
mationen. 
Der PORTAS-Fachbetrieb N. Seegers
Inh. Phil Freidank e. K., in Gera 
und seine Filiale in Altenburg sind 
die erste Adresse in der Region.
Öffnungszeiten Gera: Mo. bis Fr. 
9.00 bis 16.00 Uhr, Sa. 9.00 bis 
12.00 Uhr
Öffnungszeiten Altenburg: Mi., 
Do., Fr. 14.00 bis 17.00 Uhr, Sa. 
9.00 bis 12.00 Uhr

Malerfirma hat für 2025
noch freie Kapazitäten  
im Bereich Wohnen und 

Fassade (mit Gerüst)
Telefon 0151/28800190

Style-Upgrade fürs Bad – Trendfarbe Kupfer
Der Farbtrend Kupfer erobert die 
Badezimmer und eröffnet unzähli-
ge neue Gestaltungsmöglichkeiten 
für unterschiedlichste Stile. Arma-
turen, Beschläge und Accessoires 
in sanft schimmernden Kupfertö-
nen verleihen jedem Bad sofort ei-
nen Hauch von Glamour – beson-
ders hochwertig und modern 
erscheint die Trendfarbe in matt 
gebürsteter Optik. Mit seiner zu-
rückhaltend luxuriösen Optik und 
dem rotgoldenen Unterton ist Kup-
fer eine trendige Alternative zu 
kühlem Chrom. Vom Allover-
Look mit sämtlichen Badacces-
soires in Kupfer bis hin zu einzel-
nen Schmuckstücken, die als Eye-
catcher elegante Akzente setzen, 

z.B. ein Designheizkörper im 
Kupferton – der Gestaltungsfrei-
heit sind nahezu keine Grenzen ge-
setzt. 
In Kombination mit Schwarz-matt 
etwa entsteht ein markanter indus-
triell inspirierter Look, der ins 
Auge sticht und exklusive Eleganz 
ausstrahlt. Besonders luxuriös 
wirkt so etwa die edle Kupfer-
Marmorierung bei dem RenoDeco 
Anthrazit Marmor Wandverklei-
dungsdekor von HSK, in dem 
sich das warme Kupfer sanft vom 
dunklen Anthrazit abhebt. Die 
Farbtöne ergänzen sich harmo-
nisch und schaffen ein ansprechen-
des Gesamtbild, das jeden Raum 
in einen exklusiven Ort der Ent-
spannung verwandelt. Doch auch 
in zurückhaltenderer Umgebung 
macht Kupfer eine gute Figur: Im 
klassischen Skandi-Stil mit natür-
lichen Materialien und Weiß bis 
Beigetönen sticht Kupfer beson-

ders hervor und kreiert eine warme 
und gemütlich-filigrane Atmo-
sphäre. Wer es stattdessen gerne 
etwas farbenfroher hat, ist mit Pas-
tellfarben gut bedient. Von Salbei-
grün über Apricot bis hin zu einem 
stilvollen Altrosa ist alles möglich.
Damit Kupfer nicht antiquiert, 

sondern absolut up to date wirkt, 
ist eine klare, schnörkellose For-
mensprache wesentlich. Armatu-
ren, Duschkabinen, Heizkörper 
und Wanddesigns unterstützen den 
cleanen Kupfer-Look mit geradli-
niger Formgebung und minimalis-
tischem Design. akz-o

Statt aufwendiger Komplettrenovierung genügt es oft, einzelne 
Elemente, wie Armaturen oder Beschläge, auszutauschen. Die 
bodengleiche Walk In Pro Dusche mit Wandanschlussprofil und 
Stabilisationsbügel in Kupfer gebürstet sowie passender AquaXPro 
Duscharmatur wird so zum Eyecatcher im Bad. 

Foto: HSK Duschkabinenbau KG/akz-o

www.tc.de

✓ Zukunftssicher gebautes Haus
✓ Flexibel Wohnen
✓ Bezahlbar Leben
✓ Finanzielle Freiheit
✓ Gebaut für Generationen
✓ Vollausstattung inklusive
✓ Sie wählen Ihr Traumhaus,  
 wir bauen regional

Rufen Sie an! Wir beraten Sie gern.

Entspannt
ins Eigenheim

kl. 3-R.-Wohnung

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Kurze Straße 2, Gößnitz
ca. 53,50 m², Erdgeschoss rechts

Bad mit Wanne, ab sofort
270,00 € KM + 190,00 € NK, 3 MKK

V: 103,2 kWh/(m² a), Bj. 1896, Erdgas

2-Raum-Wohnung

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Karlstraße 2, Schmölln
ca. 33,70 m², Erdgeschoss links

Bad mit Dusche, ab sofort
185,00 € KM + 210,00 € NK, 3 MKK

V: 144,0 kWh/(m² a), Bj. 1937, Erdgas

VERMIETUNG
Rositz, schöne 3-R.-Whg., 75 m², EG, 
Garten, Telefon 0151/50869248
Vermiete in Heinrich-Mann-Straße, 
ABG, 2-R.-Whg., 1. OG, 53 m², mit 
Gartenblick, Dusche, Loggia, Keller, 
KM 320 Euro. Telefon 0157/85252590

SUCHE
3-Zimmer-Wohnung, in Satjendorf 
oder Nähe, für Ehepaar gesucht, 
Telefon 0162/4256949

Bungalow als Eigenheim?
Ein Bungalow als kleines Eigen-
heim erfreute sich besonders in 
den 1970er Jahren großer Beliebt-
heit. Aufgrund des mangelhaften 
Wohnungsmarktes geht der Trend 
aktuell allerdings vermehrt in den 
Hochbau. Eine Analyse, die je-
doch eher auf städtische Gebiete 
zutrifft. Schaut man sich die Situa-
tion auf dem Land an, erweisen 
sich große Grundstücke als prima 
Voraussetzung für den Neubau ei-
nes Bungalows. 
Ein zweites Wohnobjekt bietet vie-
le Nutzungsmöglichkeiten, wirkt 
Ungewissheit in Sachen Leben im 
Alter sowie Finanzierung entge-
gen und ist obendrein förderfähig. 

So kann es beispielsweise als bar-
rierefreies Auszugshaus genutzt 
oder vermietet werden. Wie jeder 
Quadratmeter optimal zum Einsatz 
kommt, zeigt bspw. eine Bunga-
low-Sonderedition. Die kleinen 
Wohlfühloasen sind nicht nur 
kompakt, sondern auch von vorne 
bis hinten durchdacht. Bestmög-
lich genutzte Fläche trifft hier auf 
maximale Funktionalität und Ener-
gieeffizienz. Neben Wohnraumlö-
sungen von 40 bis 100 Quadratme-
tern gibt es auch Varianten mit 
zusätzlicher Einliegerwohnung. 
Wer zwei neue Wohneinheiten 
schafft, wird dafür übrigens auch 
doppelt vom Staat gefördert. HLC

Foto: HLC/WOLF-HAUS

www.kurier-online.de

Wohnung suchen – Zuhause finden

Sie suchen eine neue Wohnung?

Wir sind Ihr Ansprechpartner
rund um modernes Wohnen.

DAS AMTSGERICHT INFORMIERT:

Amtsgericht Altenburg - Zwangsversteigerung -
Aktenzeichen: K 11/23
Das im Grundbuch von Altenburg, Blatt 7279 BV 1, Grundbuchamt Altenburg
eingetragene Grundeigentum

lfd. Nr. 1 Gemarkung Altenburg
 Flur 24 Flurstück 2795 Neue Sorge 9 zu 111 qm

Baulücke mit Resten der ehemaligen Bebauung, starke Hanglage;

soll am Mittwoch, dem 22.01.2025, im Gerichtsgebäude: Burgstraße 11 im Saal 105 (Hinterhaus)
um 11.00 Uhr, durch Zwangsvollstreckung versteigert werden.

Der gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzte Verkehrswert beträgt 
Blatt 7279                lfd. Nr. 1    4.500,00 Euro.

Amtsgericht Altenburg - Zwangsversteigerung -
Aktenzeichen: K 2/24
Das im Grundbuch von Lucka, Blatt 22, Grundbuchamt Altenburg
eingetragene Grundeigentum

lfd. Nr. 1 Gemarkung Lucka
 Flur 1 Flurstück 159 Badergasse 12 zu 178 qm

Einfamilienhaus als Reihenhaus, zweigeschossig mit Satteldach, Baujahr um 1850, Sanierungen 
1970 und 2019, z. Zt. nicht genutzt, Nebengebäude, tlw. bautechnisch verbrauchte Mauerwerks-
abdichtungen, starke Salzablagerungen im Mauerwerk des Nebengebäudes, biologischer Befall
im Dachstuhl

soll am Mittwoch, dem 29.01.2025, im Gerichtsgebäude: Burgstraße 11 im Saal 105 (Hinterhaus)
um 11.00 Uhr, durch Zwangsvollstreckung versteigert werden.

Der gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzte Verkehrswert beträgt 
Blatt 22                lfd. Nr. 1   34.000,00 Euro.

Amtsgericht Altenburg - Zwangsversteigerung -
Aktenzeichen: K 22/23
Das im Grundbuch von Altenburg, Blatt 2415 BV 1, Grundbuchamt Altenburg
eingetragene Grundeigentum

lfd. Nr. 1 Gemarkung Altenburg
  Flur 3 Flurstück 590 Thümmelstraße 5 zu 892 qm

zweigeschossiges Einfamilienhaus als Reihenendhaus, Kriechboden, Garage, Schuppen, Baujahr 
ca. 1920, 2 Wohnungen, tlw. vermietet

soll am Mittwoch, dem 29.01.2025, im Gerichtsgebäude: Burgstraße 11 im Saal 105 (Hinterhaus)
um 10.00 Uhr, durch Zwangsvollstreckung versteigert werden.

Der gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzte Verkehrswert beträgt 
Blatt 2415 BV 1                128.000,00 Euro. 

Der Zuschlag wurde in einem früheren Versteigerungstermin aus den Gründen des § 85a ZVG 
versagt mit der Folge, dass die Wertgrenzen weggefallen sind. 

Amtsgericht Altenburg - Zwangsversteigerung -
Aktenzeichen: K 12/22
Das im Grundbuch von Bornshain, Blatt 5, Grundbuchamt Altenburg
eingetragene Grundeigentum

lfd. Nr. 1   Gemarkung Bornshain
 Flur 1 Flurstück 21 Bornshain 22, 04603 Nobitz zu 480 qm

Älteres vermutlich saniertes und modernisiertes Einfamilienwohnhaus, 2 Nebengebäude, 
Überdachung, Brunnen, Zufahrt über Fremdgrundstücke, eigen genutzt

lfd. Nr. 2   Gemarkung Bornshain
 Flur 1 Flurstück 8 Erholungsfläche zu 160 qm

Grünfläche

soll am Mittwoch, dem 22.01.2025, im Gerichtsgebäude: Burgstraße 11 im Saal 105 (Hinterhaus)
um 10.00 Uhr, durch Zwangsvollstreckung versteigert werden.

Der gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzte Verkehrswert beträgt 
Blatt 5             lfd. Nr. 1 139.000,00 Euro. 
Blatt 5              lfd. Nr. 2      200,00 Euro. 

Der Zuschlag wurde in einem früheren Versteigerungstermin aus den Gründen des § 85a ZVG 
versagt mit der Folge, dass die Wertgrenzen weggefallen sind.

Bieter müssen auf Antrag 10 % des festgesetzten Verkehrswertes als Sicherheit leisten, entweder 
durch Verrechnungsscheck eines berechtigten Kreditinstitutes oder Bundesbankscheck, die frühes-
tens am dritten Werktag vor dem Versteigerungstermin ausgestellt worden sind, durch eine 
unbefristete, unbedingte und selbstschuldnerische Bankbürgschaft oder durch vorherige Überwei-
sung an die Gerichtskasse. Zahlung durch Bargeld ist nicht möglich!

Veröffentlichung im Internet unter www.thueringen.de/olg sowie unter www.zvg-portal.de.



Brigitte Friedemann
Altenburg
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